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Sie Nede valdur von Schirachs
Bremen , 16. August.

Bei der Großkundgebung der Nordsee -HJ . auf
der Pauliner Marsch , über die wir in Wort und
Bild an anderer Stelle dieser Ausgabe berichten,
hielt der Reichsjugendführer Valdur v. Schirach
vor 126 600 Jungen und Mädeln des Gebietes 7
(Nordsee ) folgende Rede:

„Meine Kameraden ! Daß dieser Aufmarsch
lind diese unsere Zusammenkunft unter dem Ee-

ilnsvr lagssspregel
Bei der Eröffnung der 26. Deutschen Ostmesse
wandte sich Staatssekretär Funk gegen Miß¬
deutungen des Bierjahresplanes.
Berlin verlieh Dr . Goebbels den Ehrenschild
der Reichshauptstadt.
Im Sprotte -Bruch wurde die Siedlung Hierls-
hagen eingeweiht.
Mit einer großen Kundgebung und einem
Vorbeimarsch an dem Reichsjugendführer
endete der Eebietsaufmarsch der Nordsce -HJ.
in Bremen.
Bor 76 606 Zuschauern erreichten die ersten
Reichswettkiimpfe der SA . im Olympia-
Stadion mit begeisternden Mchpsen ihren
Höhepunkt . Zum Abschluß sprach Dr . Goebbels.
Mit 3 deutschen Wagen aus den ersten
Plätzen wurde die Coppa Acerbo zu einem
überwältigenden deutschen Erfolg.
Bei den Europa -Meisterschaften der Ruderer
in Amsterdam gab es vier deutsche Siege.
Der Niedersachsen -Meister Werder -Bremen
unterlag in Osnabrück gegen VfL . 4 :8.
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danken veranstaltet wird „Die Jugend
dankt der .Alten Garde ", ist für die heu¬
tige Haltung der ganzen jungen Generation un¬
seres Volkes symbolisch . Wie sehr unterscheidet
sie sich von dem , was wir in der Vergangenheit
erlebt haben . Diese Haltung der damaligen Ju¬
gend von einst war für jeden etwas tief Trau¬
riges . Aber wenn man sich dabei vergegenwär¬
tigt , daß ja unter den Männern , die damals an
der Spitze des öffentlichen Lebens standen und
die damals der älteren Generation zugehörten,

keiner war , den man der Jugend als Vorbild
und als verpflichtende Forderung hätte vor
Augen stellen können , kann man die Haltung
jener jungen Generation wenn auch nicht ent¬
schuldigen , so doch verstehen und begreifen . Die
Jugend hat zu aller Zeit Vorbilder
gebraucht,  sie mußte ein Ideal  haben , ver¬
körpert in einer überzeugenden Gestalt . Es ist
das unermeßliche Glück dieser jungen Generation,
daß ihr in der Person des Führers ein solches
Vorbild gegeben wurde . Es mußten , damit sich
ein ganzes Volk zusammenfinden konnte , mit ihm
einige wenige Pioniere einst aufstehen und in
der Zeit der Gefahr und Verfolgung sich zu dem
Ideal bekennen , das heute zum Lebensinhalt und
zum Lebensglauben einer ganzen
Nation  geworden ist.

Die Alte Garde , die hier diesen Tag mit Euch
feiert , sie hat durch ihren Einsatz und durch ihr
Opfer , vor allem aber auch durch ihre Treue Euch
den Weg bereitet zu jenem glücklichsten Jugend¬
dasein , das Deutschland je gelangt hat , und zu
Eurem herrlichen Jugendland . Der Alten Garde
dankt Ihr es , wenn Ihr heute Schulter an Schul¬
ter nebeneinander steht , Söhne der Arbeiter und
Professoren , Söhne der Fischer , Söhne des ganzen
deutschen Volkes , ohne Unterschied des Standes
und Berufes , des Vermögens und der Bildung.

Die alte Zeit ist uns heute schon so weit ent¬
rückt, -daß sie uns kaum noch gegenwärtig ist.
Darum muß ich aber immer wieder allen Jungen
den Einsatz der Männer von einst ins Gedächt¬
nis zurückrufen . Jeder von uns hat im Laufe der
Jahre der Arbeit lernen müssen , daß weiter
nichts wahrhaft in der Auseinandersetzung um
die Verwirklichung eines Ideales besteht als die
Treue,  und zwar die Treue des einzel¬
nen gegen sich selbst und gegenüber
der Gemeinschaft.  Ihr müßt die Garde
sein , die junge Garde der Nationalsozialistischen
Partei , die in Treue bewahrt , was die alten
Kämpfer Euch einst vorexerziert haben . Ihr müßt
dafür sorgen , daß in Deutschland die Jugend und
damit das Volk der Zukunft nur gemessen wird
an dem einen Maßstab : Der Treue des ein¬
zelnen zu seinem Volk!  Wenn Ihr das
tut , werden wir unüberwindlich sein , dann werden
die Männer , die Euch in schwerer Zeit voran-
geschritten find , beruhigt einst ihre Augen
schließen können , weil sie wissen , daß Ihr in treuen
Herzen bewahrt , was schon in schwerster Zeit ihr
Handeln bestimmte.

Unsere Bewegung ist niemals danach bemessen
worden , wie viel in ihr versammelt waren , son-
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Wir haben den Tod noch inuner verlacht,
Was konnte er uns schon nehmen!
Aber heut' überkam uns das Leben mit LVIacht.
Gh , würden wir alt , hat jeder gedacht.
Wie der steinerne L^oland von Bremen.

Dann sähen wir sa dies ' neue Geschlecht,
Diese goldene Garbe der Sachsen,
LNit der Ibngebrochenheit besserem Lischt,
Dtoch stolzer als wir, nicht einer als Unecht!
Luw werden und wamsen.

Das Schicksal fordere jeden Verzicht,
Itur den nicht unseres Lebens,

Z3S- Eh ' denn uns diese Tage irn Licht
SS?;-

Beglückten wie Gottes reifstes Gedicht
Äls K̂rönung all ' unseres Strebens l

Äeri'nsr Lodlösssr

dern stets danach , wie tren diese waren , die in
ihr marschierten.

Wenn wir das Bild von heute nur vergleichen
mit dem , was wir vor vier Jahren hier erlebten,
dann wird die Wandlung der Jugend sichtbar,
und wir erkennen , wie in jedem einzelnen von
euch der Wille zu einer Form  lebt . Ihr
wollt nicht nur eine gewaltige Jugendbewegung
unübersehbarer Masse sein , sondern die große
N a chw u chs o r g a n i s a t i o n des deut¬
schen Volkes,  aus der einmal die künftigen
Offiziere , Politischen Leiter , SS .- und SA .-Füh-
rer und Arbeitsdionstführer hervorgehen.

Aber noch ein anderes wollen wir in dieser
Stunde beherzigen , wir müssen dafür sorgen , daß
einmal in Deutschland Menschen heranwachsen,
die nichts Unmögliches verlangen , sondern die
mit gutem Willen und offenen Herzen dem Ver¬
such einer Leistung für das Volk freudig zustim¬
men und wenigstens ihre moralische Mitaxbeit
diesem Versuch zur Verfügung stellen . Was hat
man damals der Jugend alles entgegengehalten.
Wir haben in ein bis zwei Jahren die größte
Jugend der Welt  zusammengetrommelt ."
Der Reichsjugendführer gab in diesem Zusammen¬
hang in humoristischer Form einige Beispiele,
wie einige Menschen nach Gouvernantenart ver¬
sucht hätten , der Hitler -Jugend kleine und klein¬
lichste Dinge vorzuwerfen . Für jede eingeworfene
Fensterscheibe und jeden geklauten Apfel aus
Nachbars Garten hätten solche Elemente nicht den
einzelnen Jungen , der seine Zurechtweisung ver¬
diene , sondern die HJ . verantwortlich gemacht.
Valdur vop Schirach stellte fest, daß die Hitler¬
jugend keine Eouvernanten - Bewe-
gung, ^sondern eine Jugendbewegung
sei und für alle Zukunft bleiben wolle.

„Die Jugendorganisation Deutschlands , so wie
ich sie mir vorstelle , ist nicht in vier oder in zehn
Jahren aufzubauen , sondern ist das Ergebnis
einer Arbeit von vielen Generationen , so wie
auch unsere Wehrmacht nicht in wenigen Jahren
aufgebaut wurde , sondern das Ergebnis der E r-
fahrungen von mehreren hundert
Jahren  darstellt . Es kommt darauf an , daß
wir niemals stehen bleiben,  sondern
von Jahr zu Jahr - uns rücksichtslos gegen uns
s e l b st — entschließen , unsere Fehler zu er¬
gründen und zu beseitigen , dann werden wir
einmal auch eine Gemeinschaft darstellen , die
unerschütterlich  ist . Wir wollen nicht
mehr das Wesentliche darin sehen , daß wir ge¬
trennt sind in den Konfessionen und Bekennt¬
nissen des Protestantismus und des Katholizis¬
mus , sondern wir wollen das Wesentliche darin
sehen , daß wir einig sind in dem großen
Bekenntnis zu unserem deutschen
Volk.  Wir wollen die Zeichen dieses deutschen
Bekenntnisses ehren und wollen in ihnen etwas
sehen , das nicht minder werr ist als irgendein
anderes Symbol dieser Zeit , Was draußen auf
den Schlachtfeldern des Weltkrieges fiel , ist in
uns wieder sichtbar geworden , und es hat in
unseren Zeichen und Fahnen seine strahlende Auf¬
erstehung gefeiert . Und jedes Mal , wenn wir
unseren alten Zeichen neue hinzufügen , dann ver¬
einigen wir uns/als lebende junge deutsche Men¬
schen mit dem Millionenheer der Toten und wis¬
sen, sie sind gegenwärtig.

Mit diesem Gelöbnis , in unserer Fahne nichts
anderes zu sehen als das Bekenntnis der leben¬
den Deutschen zu ihrer Unsterblichkeit und zu
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vis zuiiKv Kords klordrvvstdvutoeliloiids marschiert an ihrem UeielisjuAendkührer vorbei.
tlnkn .: Lokmidt

ihrem ewigen Gott , grüße und weihe ich unsere
neuen Zeichen , indem ich sie mit dem erhabenen
Namen grüße , in dem unser Volk einig , stolz und
frei geworden ist : „Adolf Hitler ! Sieg Heil !"

Als der Reichsjugendführer geendet hatte,
brauste orkanartigerJubel  über das weite
Feld , der immer wieder aufklang und sich erst
legte , als Baldur von Schirach die feierliche
Fahnenweihe  vornahm.

Schlag für den politischen Katholizismus
looooo kundgeber protestieren in Speper gegen die Störungsaktion Ses vischofs 0r. Sebastian

II . Neustadt , 16. August.
In der alten Kaiserstadr Speyer hat Sonntag

der politische Katholizismus eine schwere Nieder¬
lage erlitten . Bekanntlich spielte der Bischof
von Speyer , Dr . Sebastian,  Ende Juni
in einem Prozeß in Frankenthal eine höchst un¬
würdige Rolle . Es wurde ihm eine Reihe von
Handlungen nachgewiesen , die eine schwere Be¬
lastung in moralischer und staatspolitischer Hin¬
sicht bedeuten . Das persönliche Ansehen
des Bischofs war damals außerordentlich stark
erschüttert worden.  Gewissermaßen als
demonstrative Antwort auf jene schweren Ent¬
hüllungen organisierten die kirchlichen Kreise um
Dr . Sebastian für den 13. August eine großange¬
legte Kundgebung in Speyer . Angeblich sollte ein
Jubiläum des Bischofs gefeiert werden , aber ab¬
gesehen davon , baß dieses Jnbiläum bereits im
Mai in aller Form begangen wurde , bezweckte das
riesige Aufgebot , um das sich die kirchenpolitische
Regie bemüht hatte , die Absicht, zu provo¬
zier  e n.

Als Antwort auf diese Herausforderung des
politischen Klerus war nun ebenfalls für Sonntag
von Gauleiter Bürckel ein Kreisappel 'I
nach Speyer einberufen worden . Auch die Be¬
völkerung des Gaues konnte einer Einladung
gemäß an der öffentlichen Kundgebung teilneh¬
men . Der Widerhall des Aufrufes war
artig.

Die Stadt Speyer wurde am Sonntag zum
Schauplatz einer politischen Kundgebung , wie sie
in dieser spontanen Wucht noch nie erlebt wurde.

ernzig-

Die Vischossstadt konnte den riesigen Andrang der
staatstreuen Massen , zu deren Beförderung aus
allen Teilen des Gaues u. a. 34 Sonderzllge er¬
forderlich waren , kaum bewältigen.

In der Mittagsstunde fand auf dem Markt¬
platz , der unmittelbar dem historischen Kaiserdom
vorgelagert ist, die Hauptkundgebung  des
Tages mit einer Rede des Gauleiters Bürckel
statt . Auf dem Platz und auf der Hauptstraße
vom Dom bis zum alten Stadttor hatten sich
über 106 600 Menschen versammelt.  Gau¬
leiter Bürckel ging in seiner Rede scharf mit
dem politischen Katholizismus ins Gericht . Er
erklärte , daß diese Kundgebung nicht gegen die
Kirche als Religionsgemeinschaft gerichtet sei,
sondern gegen das alte politische Zen¬
trum,  das sich hinter die Kirchenmauern zu¬
rückgezogen habe . Auf jeden groben Klotz werde
in Zukunft ein grober Keil kämmen . Man müsse
nach dem Grundsatz handeln : Gebt dem Kaiser,
was des Kaisers ist und Gott . was Gottes ist,
Pflicht des Kaisers , also des Staates , sei alles
zu tun . um das Volk zu erhalten . Die Kirche
müsse glücklich sein , wenn der Staat das Volk
erhalte , für dessen Jenseits sie sorgen wolle . Gau¬
leiter Bürckel schloß seine mit stürmischem Bei¬
fall begrüßte Rede mit den Worten : „Wenn die
Domglocken zusammendröhnen , dann deuten wir
ihren Klang als das nationale Gebet : Gott er¬
halte uns den Führer.

Ein großer Vorbeimarsch  beendete am
Nachmittag die Kundgebungen des Tages . Der

Bischof und sein Domkapitel hatten es vorge¬
zogen , in letzter Stunde auf ihren mit großem
Aufwand organisierten Jubiläumsaufmarsch zu
verzichten.  So stand der Sonntag in Speyer
ganz unter dem Eindruck der nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaftskunügebung . Ohne Zwischen-
fälle und in blendender Disziplin wurde dem
politischen Katholizismus ein Beispiel nationaler
Geschlossenheit geliefert , das ein für allemal die
Wühlkräfte von der Z w e ckl o s i g ke i t ihres
dunklen Treibens überzeugen müßte.

^er siistrer an Nitter von kpp
München , 16. August.

Dem Reichsstatthalter General Ritter von Epp
ist zu seinem 50jährigen Militärjubiläum das
nachstehende Telegramm des Führers zugegangen:
„Am heutigen Tage , an dem Sie vor 50 Jahren
in die Armee eintraten , gedenke ich in Aner¬
kennung und Dankbarkeit der großen Verdienste,
die Sie sich in Krieg und Frieden um Deutschland
erworben haben . Ich spreche Ihnen zu diesem
Erinncrungstagc meine herzlichsten Glückwünsche
aus und verbinde damit meine besten Grüße,
gez. Adolf Hitler ."
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wir treiben Wirtschaftspolitik Ses krsoiaesLösung gebracht werden . Welche Fortschritte das
deutsche Volk bei dem Neuaufbau seiner gesamten
Volks - und Sozialwirtschaft nach den Grundsätzen
dieses Vierjahresplanes gemacht hat , werd sich rn
gewissen Abständen auf den deutschen Messen wi¬
derspiegeln . Messen und Ausstellung «"- - - — - .. .Staatssekretär funk gegen ausländische Mißdeutungen und Verdächtigungen des vierjakrespianes

25. Veutsche Vstmesse eröffnet gleichsam Meilensteine  sein
en werden

von Ab-
hnitt zu Abschnitt den zurückgelegten Weg sicht-

erden dem In - und Auslande
Königsberg,  16 . August.

Im festlich geschmückten großen Saal der Stadt¬
halle in Königsberg eröffnete Oberpräsident und
Gauleiter Erich Koch die 28. Deutsche Ostmesse,
die 5. nach der Machtergreifung Adolf Hitlers.

Oberbürgermeister Dr . Will  begrüßte die
diplomatischen Vertreter aus 11 ausländischen
Staaten , die auf der diesjährigen Ostmesse aus¬
gestellt haben , ferner die Vertreter des Staates,
insbesondere den Reichsjustizminister Dr . Eürt-
n e r . der Partei , der Wehrmacht und der Poli¬
zei sowie die große Zahl der in - und ausländischen
Gäste aus der Wirtschaft.

Darauf sprach Staatssekretär Funk:  Er be¬
schäftigte sich eingehend mit der Bedeutung des
deutschen Messewesens für den Vierjahresplan
und wies ausländische Mißdeutungen und Ver¬
dächtigungen ebenso bestimmt wie deutlich zurück.
Nach der llebermittlung der Grüße des Füh¬
rers und des Reichsministers Dr.
Goebbels  ging Staatssekretär Funk des nä¬
heren auf die Entwicklung und Bedeutung der
deutschen Ostmesse ein und führte dann u . a.
aus : Zu den traditionellen Aufgaben der deut¬
schen Ostmesse ist eine neue aktuelle und zukunft-
weisende getreten : der Dienst am Vier¬
jahresplan!  Das gewaltige deutsche ' Auf¬
bauprogramm , das unter dem Begriff „Vier¬
jahresplan " zusammengefaßt wird und heute
praktisch das gesamte deutsche Wirtschaftsleben
mit allen seinen mannigfaltigen Verästelungen
und Ausstrahlungen beherrscht , stellt auch den
deutschen Messen eine besondere , politisch und
volkswirtschaftlich entscheidend wichtige Aufgabe.
Die Messen , diese großen Schaufenster der Wirt¬
schaft, sind dazu berufen , die Ergebnisse der Ar¬
beiten im Vierjahresplan in Hallen und Stän¬
den allen Interessenten und Käufern sinnfällig
vor Augen zu führen und auf diese Weise durch
Werbung und sachliche Unterrichtung den Erfolg
des Aufbauwerks sichern zu helfen . Damit ge¬
langen wir zu einer wertvollen inhaltlichen V e -
reicherung des deutschen Mesfö - und
Ausstellungswesens,  nicht aber zu einer
grundsätzlichen Aenderung seiner Ziele.

Falsch wäre vor allem die Annahme , als würde
mit dieser Einschaltung der Messen in den Auf-
gabenkreis des Pierjahresplanes der Nutzen sol¬
cher Veranstaltungen für den internationalen
Handel beeinträchtigt . Ebensowenig wie der Vier¬
jahresplan außenhandelsfeindlich eingestellt ist,
sind es auch die Messen und Ausstellungen , die
inhaltlich mit den Erfordernissen dieses Planes
in Einklang gebracht werden . Oder , positiv aus¬
gedrückt : gerade weil der Vierjahresplan den
Außenhandel als wichtig und unentbehr¬
lich  anerkennt und pflegt , können auch die ent¬
sprechend ausgerichteten deutschen Messen umfas¬
sender und mannigfaltiger denn je dem inter¬
nationalen Warenaustausch dienen . Allerdings
werden wir bei dieser grundsätzlichen Einstellung
niemals die unter den furchtbaren Schlägen der
Weltwirtschaftskrise bitter genug erworbene Er¬
kenntnis außer acht lassen , daß der Außenhandel
eines Landes in einem kräftigen Binnenmarkt
verankert sein , ja hier überhaupt seinen Aus¬
gangspunkt  finden muß . Es geht auch nicht
an die Arbeit und die Versorgung eines großen,
kulturell auf höchster Stufe stehenden Volkes den
Gefahren zufälliger weltpolitischer oder weltwirt¬
schaftlicher Konstellation schutzlos auszuliefern.
Ich wüßte kaum eine große Nation , die den
Kern dieser Zusammenhänge in den Krisenstür-
men der vergangenen Zeit nicht erfaßt und da¬
nach gehandelt hätte.

keine„kriegsvorbereiiendeMaßnahme"
Wenn wir in Deutschland neue Rohstoffe er¬

finden und die in der deutschen Erde vorhan¬
denen , noch nicht gehobenen , mit allen Mitteln
moderner Technik uns zunutze machen , ja ist dies
etwas anderes , als wenn in einem anderen
Lande neue Erzlager entdeckt, neue Oelsunde er¬
schlossen oder neue Baumwolle - oder Gummi-
plantage « in Angriff genommen werden ? Hat
man je in der Welt aus solchen Handlungen den
Regierungen der Länder , in denen dies geschieht,
den Vorwurs gemacht , daß sie hierdurch die Kon¬
tinuität der Weltwirtschaft zerstören oder gar,
daß dies feindselige , kriegsvorbereitcnde Maß¬
nahmen seien ? ! Niemals!

Aber wenn das nationalsozialistische Deutsch¬
land auf diese Weise seine wirtschaftliche Freiheit
sichern will , wird es sofort in der ganzen Welt
angeprangert und verdächtigt , gleichsam als ob" " . nsvollewir hier irgendwelche geheimnisvollen alchimi-

Experimetite oder Hexenkunststllcke machen,
die die ganze Menschheit bedrohen ! Hierin liegt
ein verruchtes . System,  nämlich die alle
Friedenswünsche und alle Maßnahmen zur Siche¬
rung des Friedens unterminierende Absicht einereiner
internationalen Clique,  die nicht müde
wird und keine Kosten scheut, um die Völker
gegen das nationalsozialistische Deutschland auf¬

hetzen. Deshalb müssen wir uns mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Verdächtigungen und Ver¬
unglimpfungen des Vierjahresplans wehren , die
man immer wieder im Auslande hören oder
auch lesen kann , und die in keiner Weise den
deutschen Verhältnißen gerecht werden . Zuwei¬
len werden nicht einmal die knappste Zeit und
die geringste Mühe darauf verwendet , die tatsäch¬
lichen Voraussetzungen  unseres Vorgehens
zu prüfen . Wir nehmen es jenseits der Grenzen
gewiß keinem übel , wenn er unsere Maßnahmen
nicht versteht,  können aber nicht dulden , daß
unser wohlüberlegtes und wahlberechtigtes
Streben nach Sicherung unserer Arbeite - unddll . - -Lebensgrundlagen als eine feindselige , gegen die
friedliche Welt und ihren Handel gerichtete Maß¬
nahme angeschwärzt wird.

Ich brauche mich wohl hier nicht mit dem
mehr und mehr schwindenden Voru  r t e i I gegen
die neuen deutschen Werkstoffe zu beschäftigen . Die
Mehrzahl der deutschen Volksgenossen betrachtet

zweifellos diese neuen Stoffe mit Unvoreingenom-
menheit und hat erkannt , daß hier nichts , aber
auch gar nichts an den kriegswirtschaftlichen Er¬
satz erinnern kann . Diese Stoffe erschließen der
deutschen Arbeit neue , einst ungeahnte Möglich¬
keiten und Hedeuten nicht nur eine bessere Ver¬
sorgung des Inlandes mit unentbehrlichen Roh¬
stoffen , sondern können auch eine Bereiche¬
rung in der Versorgung des Aus-
landes  zirr Folge haben . Ich beobachte jeden¬
falls mit wachsendem Interesse das man neuer¬
dings auch im Auslande den deutschen Neustof-
fen größte Beachtung  schenkt.

Das Bewußtsein , daß noch schwere und umfang¬
reiche Aufgaben vor uns liegen , dürfen wir trotz
der bisher erreichten großen und sichtbaren Er¬
folge niemals verlieren . Die Person des Gene¬
ralobersten Eörjng  bürgt dafür , daß wir nicht
bei den Anfangserfolgen stehen bleiben , sondern
unablässig vorwärtsdrängen,  dem
Endziel entgegen . Soll dieses Endziel erreicht
werden , dann bedarf es auch der weiteren und
noch verstärkten Mitarbeit alter Volks¬
schichten und Beruf skreise.  Wir müssen
jedem Volksgenossen einhämmern , und ihm im¬
mer wieder in das Gedächtnis rufen , daß Schick¬
sal und Zukunft des deutschen Volkes von dem
Gelingen des Pierjahresplanes abhängen.

Nichts ist abwegiger , als wenn jenseits unserer
Grenzen zuweilen behauptet wird , Deutschland be¬

absichtigt die Einführung eines wirtschaft¬
lichen Zwangssystems,  eines Staats¬
kapitalismus  unter Ausschaltung der pri¬
vaten Initiative . Wir hätten es gewiß leicht ge¬
habt , derartige Methoden anzuwenden . Eins aber
ist gewiß , wir hätten heute nicht solche Erfolge aus¬
zuweisen , wie wir tatsächlich ausweisen können.
Die schöpferische Kraft der Persön¬
lichkeit ist eben nicht zu entbehren.
Wir bekämpfen die private Initiative nur , wenn
sie sich offensichtlich gegen die Interessen der
Gesamtheit  versündigt.

Wir treiben keine Wirtschaftspolitik des Dog¬
mas , sondern eine Wirtschaftspolitik des Erfolges.
Wir gehen als Nationalsozialisten dabei auch
nicht von romantischen Ideologien , sondern von
den harten Tatsachen aus.

Das fachliche Können und die wissen¬
schaftlichen Fähigkeiten  des deutschen
Menschen müssen im Zuge dieser Entwicklung
nicht nur auf dem heutigen hohen Stande ge¬
halten , sondern noch weiter entwickelt
werden . Das gilt vor allem für den Nach¬
wuchs . Die gute fachliche Ausbildung der Ju¬
gend und die Entfaltung geistiger und wissen¬
schaftlicher Befähigungen ist eine der vordring¬
lichsten Aufgaben unserer Zeit . Auch von dieser
Seite her muß der weitere Erfolg des Vierjahres¬
planes gesichert werden . Auch diese Aufgaben
müssen um der Zukunft des Volkes willen zur

bar machen . Sie werden . ,
von den Erfolgen berichten , die das deutsche Vo"
unter Einsatz aller Kräfte erreicht hat . Sie wer¬
den aber auch Zeuge sein von dem Streben des
deutschen Volkes nach friedlicher und
gleichberechtigter Zusammenarbeit
mit allen Kulturvölkern  und von sei¬
nem Willen , im internationalen Handel den sei¬
nem Kulturstande , seiner Grüß ? und seinen
Fähigkeiten entsprechenden Platz einzunehmen.
Zeugen einer Entwicklung , die durch drei Worte
gekennzeichnet ist : Es geht aufwärts !"

Anschließend übermittelte Gauleiter Erich
Koch die Grüße des Ministerpräsidenten Ge¬
neraloberst Göring , des Schirmherr « der Deut¬
schen Ostmesse, an die ausländischen und inlän¬
dischen Gäste . Der Redner behandelte darauf die
besonderen Aufgaben der Provinz Ostpreußen im
Rahmen des Vierjahresplanes , besonders bei der
Bereitstellung des Nahrungsbedarfes unseres
Volkes . Der Gesamtwert der Erzeugung der ost-
preußischen Landwirtschaft belaufe sich jähr¬
lich auf  6l >0 Millionen Mark.  Diese
Erzeugung müsse in den kommenden vier Jahren
um weitere 100 Millionen vergrö¬
ßert werden.  Mit dem Wunsche , daß jede
weitere Ausstellung immer stärker und nachhal¬
tiger zum Segen des deutschen Volkes und der
auf ihr vertretenen Nationen wirken möge , er¬
klärte Oberpräsident und Gauleiter Koch die
25. Deutsche Ostmesse für eröffnet.

llurch gemeinsames Mut verbunden
Vr. srick aus See laffreswgung des Veukschen Vuswndsiinslftittes

Stuttgart , 16. August.
Die Jahrestagung des Deutschen Auslands¬

institutes in Stuttgart fand Sonntag mit einer
Fahrt der Tagungsteilnehmer nach der alten
Reichsstadt Schwäbisch - Hall  ihr Ende . Um
11 Uhr erschien , von den Volksgenossen stürmisch
begrüßt , Reichsinnenminister Dr . Frick . Auf dem
Balkon des Rathauses überreichte ihm ein Hal-
ler Mädchen mit einem sinnigen Spruch Salz
und Brot nach einem alten Hakler Brauch . Nach
den Erußworten des Haller Bürgermeisters er¬
innerte der Reichsinnenminister in einer An¬
sprache an seinen letzten Haller Besuch vor sechs
Jahren und an die ungeheuren Leistungen und
Fortschritte , die das Deutschland Adolf Hitlers
seit der Machtergreifung zu verzeichnen hatte.
„An Stelle von 6—7 Millionen Arbeitslosen
haben wir ", so betonte der Minister , „heute einen
Mangel an Arbeitskräften,  nicht nur
in der Landwirtschaft und bei den Facharbeitern,
sondern auch einen Mangel an ungelernten

Arbeitern . Unsere Liebe und unsere Sorge gilt
aber nicht nur unseren Volksgenossen innerhalb
der Grenzen dêp Reiches , sondern in demselben
Maße allen Volksgenossen, . allen Volksdeutschen
auch außerhalb  der Grenzen.

So groß die Leistungen des Dritten Reiches
in diesen vier Jahren waren , so stehen noch
größere Aufgaben gerade auf dem Gebiet des
deutschen Volkstums vor uns . Kein anderes
Volk der Erde hat so viele Artgenossen seines
Blutes außerhalb  seiner Staatsgrenzen wie
das deutsche Volk . Dieser Umstand führt zu
Problemen , die noch gelöst werden müssen . Als
eine der wichtigsten und größten Zukunftsauf¬
gaben des Dritten Reiches muß die Frage des
deutschen Volkstums in der Weise geregelt wer¬
den , daß kein deutscher Volksgenosse mehr wegen
seines Deutschtums Verfolgungen , Schikanen und
Quälereien zu dulden hat ".

Der Minister rief den Volksdeutschen des Aus-
landes zu : „Eure Freude ist unsere Freude , euer

Leid ist unser Leid und eure Sehnsucht ist unsere
Sehnsucht . Wir fühlen uns mit euch verbunden
durch gemeinsames Blut , gemeinsame Sprache
und gemeinsame Kultur . Diese Bande können
auch keine politischen Grenzen , mögen sie noch
so willkürlich gezogen sein , trennen ."

Den nach außen hin wohl sichtbarsten Höhepunkt
und zugleich polyphonen Abschluß der an großen
Eindrücken so reichen Jubiläumstagung bildete
ein Festkonzert des Siebenbürger
Deutschen Sängerbundes  und die damit
verbundene Vanater Stunde im dicht besetzten
Festsaal der Stuttgarter Liederhalle . An diesem
Volksdeutschen Erlebnis nahmen der Reichsinnen - /
minister Dr . Frick , der württembergische Reichs¬
statthalter und Gauleiter Murr,  die gesamte
württembergische Regierung , führende Männer
aus Partei und Staat , Vertreter der Wehrmacht
und des schwäbischen Kultur - und Geisteslebens
teil.

kkrenMvversieichskaupIstMfüror.boebdels
Höhepunkt der 700-Iahrfeier Veriins/ Stadtgeschirhte in einem sesftug

Berlin , 16. August.
Durch nichts hätte der Hauptfesttag der

700-Jahrfeier Veriins besser eingeleitet werden
können als mit einem Gedenken an die gefallenen
deutschen Männer im großen Völkerringen und
an die Ermordeten der Bewegung . Stadtpräsident
und Oberbürgermeister Dr . 2 ippert  und Gau¬
leiter -Stellvertreter Staatsrat Görlitzer  leg¬
ten am Vormittag in Gegenwart führender Män¬
ner der Partei und der Reichshauptstadt sowie
der Wehrmacht im Beisein einer vieltausend¬
köpfigen Menge am Ehrenmal Unter den Linden
einen Kranz nieder . Ein Vorbeimarsch  der
Ehrenkompanie beschloß das Totengedenken am
Ehrenmal . Im Gedenken an sämtliche Ermordeten
der Bewegung verweilte der Stadtprästdent auch
am Grabe des Sturmführers Horst Wessel.

Die Jubiläumswoche wurde am Mittag durch
eine feierliche Ratsherrensitzung  im Ber¬
liner Rathaus eröffnet . Kurz nach 11 Uhr er¬
schien Gauleiter Dr . Goebbels.  Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . Lippert  be¬
grüßte die Ehrengäste und fuhr dann fort : „Die
Stadtverwaltung will den heutigen Anlaß be¬
nutzen , um einen Ehrenschild der Reichs¬
hauptstadt  zu schaffen. Er soll verliehen wer¬
den an Männer , die durch ihre Arbeit , ihr Wir¬
ken und ihr unermüdliches Streben dieser Stadt
Form und ein neues Eeoräge gegeben haben.
Wir sind uns klar darüber , daß eine Auszeichnung,
deren Verleihung an solche Bedingungen geknüpft
ist, wohl nur einmal im Leben einer Generation
zu vergeben sein kann.

Und wenn ich Sie , verehrter Herr Gauleiter
und Reichsminister , nunmehr bitte , diese auch für
unser Geschlecht einmalige Auszeichnung , den
Ehrenschild der Neichshauptstadt , aus meiner
Hand entgegennehmen zu wollen , so tue ich dies
in dem Bewußtsein , daß wir mit dieser äußeren
Ehrung nur einen Teil der Dankesschuld ab¬
tragen , die wir Ihnen als den Eroberer Berlins
schuldig sind."

Anschließend dankte Gauleiter Dr . Goebbels
und entbot der Stadt Berlin seinen Gruß . Er
führte u . a . aus : „Es ist für uns alte National¬
sozialisten eine besondere Ehre und große Freude,
zum Buch der ruhmreichen Geschichte Berlins ein
Platt hinzugefügt zu haben , von dem wir glau¬
ben und hoffen , daß es auch von späteren Genera¬
tionen nicht achtlos überschlagen werden wird.
Es ist uns gelungen , in knapp zehn Jahren aus
dieser nach Moskau einst rotesten Stadt der
Welt wieder eine wahrhaft deutsche
Stadt  zu machen . Ich habe vor einigen Tagen
einen Film gesehen , der aus bisher der Oeffent-

iMlslmm eingeweiht
Sie erste Siedlung im Sprottebruch

Hierlshagen , 16. August.
Hierlshagen , die erste Siedlung des Sprotte¬

bruches , über die wir in Wort und Bild schon
verschiedentlich berichteten , wurde am Sonntag
eingeweiht . Um 10.45 Uhr klang unten am
Berg , wo die Formationen mit der Fahnengruppe
Aufstellung genommen hatten , das Spiel auf.
In Pegleitung des Gauleiters und Oberpräsiden¬
ten von Schlesien , Josef Wagner,  kam der
Reichsarbeitsführer Hier!  den Berg hinauf.
Er begrüßte die Neusiedler aus Thüringen , Han¬
nover , Hessen, Baden und Schlesien durch Hand¬
schlag. Nach Eröffnung der Kundgebung nahm
zunächst der Landesbauernführer Freiherr von
Reibnitz  das Wort , um im Namen des durch
Krankheit verhinderten Reichsministers und
Reichsbauernführers DarrS den Paten des neu
einzuweihenden Dorfes Hierlshagen , Reichsar¬
beitsführer Hierl , und alle übrigen Gäste und
Volksgenossen zu begrüßen . Der Gauleiter und
Oberpräsident von Schlesien , Josef Wagner,
führte unter großem Beifall aus , daß diese Feier¬
stunde Ausdruck des Geistes der Ge¬
meinsamkeit  sei . Die Kultivierung des

Sprottebruches wäre ohne den Reichsarbeitsdienst
nicht möglich gewesen . Unter Bezugnahme auf
die Tatsache , daß deutsche Bauern aus allen deut¬
schen Gauen auf dem neuen Boden im Sprotte¬
bruch angesiedelt wurden , betonte der Gauleiter,
daß dort , wo deutsches Polkstum stehe, deutscher
Raum sei und niemals etwas anderes werden
könne.

Nachdem Reichsarbeitsführer Hierl die erste
Erntekrone aus dem Sprottebruch überreicht wor¬
den war , dankte der Reichsarbeitsführer dem
Gauleiter und Oberpräsidenten für die ihm durch
die Verleihung des Namens „Hierlshagen " an
das neue Dorf zuteil gewordene Ehrung . Er
schloß seine Ausführungen mit einem Sieg -Heil
auf den Führer , an das sich die nationalen Lie¬
der , von den Tausenden begeistert gesungen , an¬
schlössen.

An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
wurde folgendes Telegramm gesandt : „Aus dem
jüngsten deutschen Baüerndorje Hierlshagen sen¬
den wir unserem Führer inmitten von 40 neuen
Bauernhöfen und 6800 Morgen neu kultivierten
Landes herzliche Grüße . Gauleiter Wagner,
Reichsarbeitsführer Hier 1."

lichkeit noch nicht zugänglich gemachten Beständen
des Heeresarchives zusammengestellt war . In
diesem Film wird die rote Vorherrschaft in Ber¬
lin geschildert . Ich bin der Ueberzeugung , daß
das Volk von diesem Film aufs tiefste er¬
schüttert  werden wird . Denn wir können
uns heute kaum noch vorstellen , wie es einmal in
Berlin ausgesehen hat , und nur diejenigen , die
damals als Zeugen und aktive Nationalsozialisten
die schweren Kampfjahre mitgemacht haben , die
dazu ein sehr starkes und lebhaftes Erinnerungs¬
vermögen besitzen, können sich heute noch vor¬
stellen , durch welche Schwierigkeiten  die
nationalsozialistische Pewegung hindurchgehen
mußte , um in Berlin zum Siege zu kommen.
Darum waren wir uns auch im klaren darüber,
daß , wenn die Durchführung des uns vom Führer
gegebenen Auftrags gelinge , - wir damit eine
wahrhaft historische  Aufgabe lösten . Am
30. Januar 1833 haben wir dann die Erfüllung
unserer Wünsche und unserer Hoffnungen erlebt.
Heute ist es unser höchstes Glück, die 700-Jahr-
feier der Reichshauptstadt in einem deutschen
Deutschland und in einer nationalsoziali¬
stischen  Stadt feiern zu können ."
> Nach der mit starkem Beifall aufgenommenen
Festansprache nahm Oberbürgermeister Dr.
Weide mann,  der stellvertretende Präsident
des Deutschen Eemeindetages , das Wort , um in
Vertretung von ReiHsleiter Fiehler die Glück¬
wünsche aller deutschen Gemeinden zu übermitteln.
Der Redner betonte , daß diese Glückwünsche an
die gesamte Bevölkerung , in erster Linie jedoch
an den Mann gerichtet seien , der diese Stadt erst
dem Führer der Bewegung und damit dem ganzen
Volk erobert hat . Anschließend überreichte er
Oberbürgermeister Dr . Lippert die Ehren-
plakette des Deutschen Gemeinde-
tages , die das Bildnis des Reichsfrei-
herrn vom Stein trägt.  Bürgermeister
Steeg,  der ständige Stellvertreter des Ober¬
bürgermeisters , teilte dann mit , daß sich die
Stadtverwaltung entschlossen habe , Dr . Lippert,
dem treuen Mithelfer des Gauleiters , in Aner¬
kennung seines unermüdlichen Wirkens im Geiste
des nationalsozialistischen Staates den „Bürger¬
meisterspiegel " des Johannes Frauenburg vom
Jahre 1476 zu überreichen . Dann verlas er ein
abgesandtes Danktelegramm an den
Führer,  das wie folgt lautet : „Mein Führer!
In grenzenloser Dankbarkeit , schaut die Reichs-
hauptstadt , die heute auf ein 700jähriges Bestehen
zurückblickt, auf den Einiger des deutschen Volkes,
der aus einem Reich der Ohnmacht ein Reich des
Stolzes und der Ehre geschaffen hat. Die im Ber¬
liner Rathaus zu feierlicher Sitzung vereinigten
Vertreter der Stadt sowie die gesamte Berliner
Bevölkerung gedenken in dieser Stunde in tiefster
Verehrung ihres Ehrenbürgers und geloben mit
der ihrem Blute eigenen Zähigkeit Ihnen , mein
Führer , bei der Erfüllung Ihrer weltgeschichtlichen
Mission unerschütterliche Treue und
Gefolgschaft,  komme , was da wolle . Dr . Ju¬
lius Lippert.

Das Antworttelegramm des Führers lautet:
„Für die mir von der 76V-Jahrseier entbotenen
Grüße sage ich Ihnen herzlichen Dank . Mit Stolz

voller t den einzigartigen Festzug.
Ausklang , die Jugend , dazuazu berufen , den

vom Führer gewiesenen Weg in die Zukunft zu
marschieren!

englische vürgermeister in Köln
- Köln , 16. August.

Sonntag mittag trafen in Köln sieben englische
Bürgermeister , und zwar der Oberbürgermeister
und der stellvertretende Bürgermeister von Stoke-
upon -Trent , der Bürgermeister und der stellvertre¬
tende Bürgermeister von Stafford und die Bür¬
germeister von Salford , Eccles und Ehester in
Köln ein . Sie besichtigten Einrichtungen der
Stadt , u. a . einige Feuerwachen , Volksschulen und
die Anstalt Lindenburg . Bei ihrem Aufenthalt
studieren sie vor allein Fragen der Altstadt-
anierung.

Teilstiick

leilstiick der Mpenstt -aße eröffnet
München , 16. August.

e irgendwelche Förmlichkeiten wurde das
layrischzell —Sudelfeld der deutschen

Alpenstraße für den Verkehr freigegeben . Dieses
Teilstück der deutschen Alpenstraße führt auf
4-/- Kilometer Länge von der 800 Meter hoch
gelegenen Ortschaft Bayrischzell auf den 1130 Me¬
ter lhoch gelegenen Sattel des Sudelfelds Am
ersten Tag machten bereits zahlreiche Kraftwagen
von der Gelegenheit Gebrauch , die herrliche tech-
nisch vollendete und sich beispielhaft in das schöne
Landschaftsbrld einfügende Straße zu befahren.

Veutscherslottenbesuch in tivorno
Livorno , 16. August.

-Der Kreuzer „Köln"  und die Zerstörer Al¬
batros und „ Seeadler"  sind am Sonnabend
zu einem mehrtägigen Bestich im Hafen von

Der deutsche Konsul begab
sich gleich nach ihrer Ankunft an Bord des Kreu¬
zers .„Koln und begleitete den Kommandanten
zu einem Besuch bei den Behörden , die sich
Gegenbesuch nachmittags an Bord begaben?

zum

Salamanca klart auf
Das Geheimnis der Piratenstreiche im Mittelme«

Salamanca , 16. August.
Wie in Spanien gefangene solpjetrussische Flie¬

ger und Angehörige einer sowjetrussischen Tank.
formation ausgesagt haben , sind inMurciaund
Cartagena  schon vor einiger Zeit besondere
Flugstaffeln aufgestellt worden , die über Flug,
zeuge mit Kennzeichen der nationalspanischen
Luftwaffe verfügen . Die Angehörigen dieser Sow¬
jet -Staffeln seien ganz besonders ausgesucht und
gesiebt und auch besonders vereidigt und ver¬
pflichtet worden.

Führer der beiden Staffeln sei ein sowjet.
russischer Oberst , der unter dem Namen Petrow
auftrete . Die Aufgabe der Staffeln bestehe darin
unter nativnalspanischen Erkennungszeichen Schisse
fremder Mächte anzugreifen , dadurch Zwischxn-
fälle hervorzurufen und die nationalspanische
militärische Führung zu belasten . Oberst Pctrow
besitze in Cartagena ein besonderes Büro und
arbeite eng zusammen mit einem sowjetrussischen
Kapitän zur See , dem in erster Linie aus
Sowjetrußland stammende U-Voote und rot¬
spanische Torpedoboote zur Verfügung stehen und
der ebenfalls die Aufgabe habe , durch Angriffe
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auf fremde Schiffe Zwischenfiille hervorzurufen,
" h hier sei die Absicht, die Schuld für dieAuch
Zwischenfälle dann der nationalspanischen Re.
gierung zuzuschieben . Angehörige der Besatzung
eines rotspanischen U-Vootes , die ebenfalls aus
Sowjetrußland stammten , hatten bei einem Zu¬
sammensein erzählt , daß sie bereits mehrsach
Schiffe fremder Mächte angegriffen hätten , daß
ihnen aber bisher der Erfolg versagt geblieben
sei, weil die Ausbildung der Besatzungen der
U-Boote völlig ungenügend sei.

In nationalspanischen Kreisen werden diese
Aussagen als ein neuer Beweis für die schon
kürzlich gemachten Feststellungen betrachtet , daß
es Sowjetrutzland darauf ankomme , die nati¬
onalspanische Regierung unter allen Umständen
bei der englischen und französischen Regierung
in Mißkredit zu bringen , so daß eine Anerken¬
nung als kriegführende Macht , wie st« im
Nichteinmischungsausschutz vorgeschlagen worden
ist, nicht mehr in Frage komme.

Dokumente des
Noten Stabes gefunden

Salamanca , 16. August.
Der nationalspanische Heeresbericht lautet : An

der Front von Pal « nzia  haben unsere Trup¬
pen beim Morgengrauen einen Vorstoß begonnen.
Durch einen überraschenden Angriff wurden die
wichtigen Stellungen von Cueto und Valdacibol-
las besetzt. Während des Tages haben unsere
Truppen den Widerstand des Gegners gebrochen.
Von Concil lo  aus haben die Legionärstrup¬
pen durch eine glänzende militärische -Operation
die Orte Torres de Abajo und Torres
Arriba , Montoto . La Ermita  und an¬
dere wichtige Stellungen , ferner den Monte Pi-
cones , die Orte Virtus und Cilleruelo und den
Bahnhof und die Bergwerke von Soncillo einge¬
nommen . Der Feind hatte schwere Verluste und
verlor viele Gefangene . 500 wurden bereits in
das Hinterland abtransportiert . Es wurde sehr
viel Kriegsmaterial erbeutet , darunter fünf
Panzerautömobile und drei Ambulanzen . Ferner
hat man alle Schriftstücke upd Dokumente des
Roten Stabes an einem dieser Frontabschnitts
gefunden.

kann die Stadt Berlin auf ihren Aufstieg zurück¬
blicken. Ich hoffe zuversichtlich , daß sie durch die
gewaltige bauliche Neugestaltung , die im nächsten
Jahr beginnen wird , immer mehr den Charakter
einer wahrhaft würdigen Hauptstadt des Dritten
und damit des Deutschen Reiches erhält , gez.
Adolf Hitler ."

Ferner verlas der Oberbürgermeister ein Glück¬
wunschtelegramm des Reichs - und Preußischen
Ministers des Innern Dr . Frist . Um 14 Uhr
begaben sich die Ehrengäste mit Dr . Goebbels , dem
Schirmherr « der 700-Jahrfeier an -der Spitze , vor
das Rathausportal zur Abnahme des großen
historischen Festzuges.  Dicht gedrängt standen
die unübersehbaren Massen der Schaulustigen , um
Augenzeuge dieser Parade des alten und neuen
Berlins zu sein . Um 12.30 Uhr setzte sich die an der
Ecke Lehrter -. und Jnvalidenstraße aufgestellte
Spitze des Fsstzuges programmäßig in Bewegung,
um ihren Weg durch die dichtumlagerte Feststraße
zu nehmen Ueberall wurde der Zug von den Tau¬
senden und aber Tausenden herzlich begrüßt.

„1237 ", das Geburtsjahr Berlins , erscheint auf
weithin sichtbarem Wappen . Die ruhmreichen
Zeiten der askanischen Markgrafen beginnen . In
Awerer Kettenrüstung reitet das Brüderpaar
Johann I . und Otto III ., unter denen die deut¬
schen Städte Cölln am linken Ufer der Spree
und Berlin am rechten Spreeufer entstanden.
1337. Das Regiment der Mark ist an die Wit-
telsbacher übergegangen . Und nun marschiert der
„mittelmärkische Städtebund " vorbei , der 21
Städte der Mark unter Führung Berlin -Cöllns
zum gemeinsamen Kampf gegen äußere Feinde
vereinte . „1437" kündet eine Wende der Zeiten.
Kurfürst Friedrich I . reitet im Gefolge eisen-
gepanzerter Ritter vorbei . Und dahinter das
Fußvolk mit der Faulen Erete . 1537. Auf die
Zeit schwerer Kämpfe folgt eine Periode rasch
aufblühenden Wohlstandes . Dann folgt Berlin
1637. Schwer gepanzerte Kürassiere , Musketiere
in Lederkoller ziehen vorbei . Bis der Große Kur¬
fürst , der Gründer des brandenburg -preußischen
Staates , diesem Spuk ein Ende Macht und Ber¬
lin in eine große Festung verwandelt . 1837. Das
Biedermeier pendelt vorbei . Behäbiges Pürger-
tum bei einer „kühlen Blonden " ' schließt den
historischen Festzugteil ab.

Nun erscheinen rn bunter Abwechslung die ver¬
schiedenen Stadtgemeinden.  Jeder Pezirk
hat etwas Besonderes als Visitenkarte heraus¬
gefunden . Dann beginnt der dritte Festzugteil,
der das Dritte Reich  in Berlin darstellt Die
Reichshauptstadt in ihrer Bedeutung als Indu¬
strie - und Wirtschaftsmetropole wird durch groß¬
zügig gestaltete Festwagen der Elektro - und
der chemischen Industrie dargestellt.

Im exakten Parademarsch defiliert die LeiS -
Adolf Hitler  in schwarzem

Stahlhelm vorbest, ihr folgen Abordnungen der
Formationen der Bewegung . Ein heiteres Zwi¬
schenspiel bringen die Handwerker . Ein BVG-
Ommbus , vollgeladen mit Jungvolk und VDM .,
chließt den einzigartigen Festzua . Ein wunder-

verluste der chinesischen Luftwaffe
Tokio , 16. August.

Extrablätter verbreiten in Tokio eine Meldn «,
der Agentur Domei , nach der die japanischen Lusr-
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treitkräfte die chinesischen Flugplätze Ham
'chau , Nanking und Schanghai  ange¬
griffen haben . Die Flugplätze wurden bombar¬
diert und die Hallen mit Flugzeugen schwer be¬
schädigt . Nach dem Eintreffen neuer Kampfflieger
beherrscht die japanische Luftwaffe den Kampf¬
abschnitt Schanghai völlig . Die Verluste der Chi¬
nesen werden mit über 70 Flugzeugen  an¬
gegeben , die bei den Luftkämpfcn abgeschossenbe¬
ziehungsweise bei der Bombardierung der Flug¬
plätze vernichtet worden sind.

Vier Veutsche verwundet
Schanghai , 16. August.

Im Verlauf der Ereignisse in Schanghai wur¬
den von den Mitgliedern der deutschen Kolonie
bisher vier verwundet . Bei der Äombenexplo-
sion auf der Nanking -Road erlitt Jakoby  von
der Union -Brauerei einen doppelten Beinbruch,
Ahrens  von der Zeitung „Ostasiatischer Llopd"
Fleischverletzungen an den Armen und im Gesicht.
Der Seemann Kock erlitt in der erweiterten
Niederlassung einen Bauchschuß durch eine ver¬
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irrte Kugel , Dr . Georg Schaeffer ebenfalls. - - - - - - . 'tz, -eine leichte Verletzung . Jakoby , Ahrens und
befinden sich in Pfleg « deutscher Aerzte im Pau-
lun -Krankenhaus . Schaeffer wohnt bei Bekannten
Tote oder Vermißte sind nicht zu verzeichnen.

Kommunistische Umtriebe in Indien
London , 16. August.

Aus Alipur  in Mittclindien wird gemeldet,
daß die Polizei einer weitverzweigten kommunisti¬
schen Jugendorganisation auf die Spur gekommen
ist. Sie wollte eine rote revolutionäre
Armee  aufstellen , um dann ganz Indien von der
Herrschaft der „Engländer und der Reichen" Z»
befreien . Vier Anführer dieser Gruppe wurden
verhaftet und zu schweren Kerkerstrafen
verurteilt . Der Oberhäuptling der ganzen Orga¬
nisation konnte im letzten Augenblick entwische».
Die Vereinigung hatte bereits zahlreiche Anhänger
und größere Waffenmengen gesammelt.

Vie jüdische Lanöpiage in polen
Warschau , 16. August.

Schon wieder kommt eine Meldung über
schwere jüdffche Ausschreitungen in Polen , dies¬
mal aus Wilna . Ein Motorradfahrer , der i>»
Ju -denviertel einen Judenjungen , der verkehrs-
widrig über die Straße gelaufen war , angefahren
hatte , wurde von einem Dutzend jüdischer Strolche
umringt und blutig geschlagen . Polizeibcamie,
dre den Motorradfahrer befreien und die Haupt------ Luororraosayrer oefteren uno ore rnnn --
tater verhaften wollten , mußten sehr energisch
werden , um sich weiterer Tätlichkeiten zu er¬
wehren und ihrer Pflicht nachzukommen.
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"tenstreiq, i„ ^ Um den Korchstf- poKal
Salanian ^ ^ ^ Ungarns Waflerballer zu stark

"gene soipw.. Im neuen Budapcster Schwimmstadion au ! der
"er I°Wjeti,aÄM,L Margarethen -Jnsel wurde am Sonnabend das inter-
'»N, sind in nationale Wasserballturnier zwischen den sechs stärksten
'r einiaer 2 Uft -̂ Nationalen Europas um den Sorthh -Pokal begonnen,orden ^eit Nach der seierlichenEröffnung des Turniers mit einer

der ' eis iib„"? Ansprach« des Franzosen Drignp als Präsident
worden

k^ internationalen Schwimmvcrbaiides und nach
des
wet

^Ngchörchen "N?̂ neuen Landesrekorden, die Frl ' Harsänh" über "ivv Meterbesonders Kraul mit »s08,8 und Lenghel über 266 Meter Nucken

Deutsche Dudersiege in flmsterdam
In vier vootsgattungen kuropameister/ Italien Sieger im tlub-flchter

ders
vereidig smit 2:38 im Rahmen der ungarischen Meisterschaften

»Ij ausstellten, begann das Wasserballturnicr mit dem
- Kampf zwischen Belgien und Oesterreich unter der Lei¬
tung des deutschen Schiedsrichters Hosfmann -Nürnbcrg,Masseln sei .

" dem « , » e» « I>»der verschiedentlichhart durchgreifen mutzte" Tie Um
er « tasfeln Mannschaften lieferten ein wenig schönes, leistungs-
Erkennilim - ti Ichbiaches Spiel , das mit einem gerechten 3:3 (2-21

keifen Wendete, Im zweiten Kampf des Tages standen sich
d die """ich Deutschland und Frankreich gegenüber/ Unsere Sieben
, spielte in der Besetzung Klingenburg , Baier , Gunst,
» LberltM Sträub , Kienzle, Schneider und Schulze und errang

in vesonderes s,.»»»nach einem Nicht gerade überzeugenden Spiel mit 3:1
blt einem lon,! - über die widerstandsfähigen Franzosen , Kienzle
n in erste,- a-" üi hatte das erste Tor erzielt , als aber Sträub das Wasser
lde >-»>ik>verlassen muhte , glich Nakache aus . Schneider brachte
wr ^ W -uns vor der Pause aber erneut in Führung , nachdem
-be ^UNg s,̂ die Franzosen manche schöne Torgelegenheit hatten,

durch». ' aber an Klingenburg gesckfeitert waren . Die zweite
ftkyensalle Spielhälfte stand eindeutig im Zeichen der technisch

di« reiferen deutschen Sieben . Schulze warf das dritte
' rrationalwo »'!̂ " Tor . einem klaren und viel beiiibelten 8:6- (2:6)-
ngehöriae d. V lSieg endete der Kampf zwischen der ungarischen Mann-
iootes di , ^ !«! schuft und den recht schnellen Holländern . Ncmethil schoß allein fünf Tors , Homonnai , Halassy und Hazai
, 'u» en ri», !erzielten die übrigen Treffer.

»S sie bereits
angegrissen z-c, ' Die Auslosung wollte es, daß Deutschland iind Un-

Erfolg verillllt "z) garn , die beiden Weltbesten Wasserballmannschaften , be-
mg der Vesatr̂ reits am zweiten Tag « des ersten Horthh -Pokal-Tur-
CNd fei. niers ausdinandertrasen, und dieser Kamps, wie nicht

Kreisen anders zu erwarten war, zum Höhepunkt der ganzen
r Bemei ^ » Veranstaltiing wurde. Ungarn , das uns im Vorjahre
ielliinoon fitt ^ Berlin nur durch das bessere Torverhältnis um die
iui an » betidchyft Olympische Goldmedaille brachte, dann aber vor we-

.̂ Me, di, ^ ingen Wochen in Berlin anläßlich deS deutsch-ungari-
sran "-büen fchen Schwimmländerkampfes 3:2 schlug,
iranzoslschen Sonntag wieder zu stark. Deutschland enttäuschte

war auch am

mte - eg

>s gefunden

' eine K,7 keineswegs, verlor aber dennoch3:1 (1:6). Es war ein
K r> r t»>k s,' Kampf in des Wortes wahrster Bedeutung . Das Pfeifen
a, vorgeschlageng»des Schiedsrichters , Freiwürse , Abdrücken und Tauchenromme. "waren die Hauptmerkmale. Zu einem aufgebauten An¬

griff , der aus der Verteidigung herauswuchs , kam es
so gut wie gar nicht. Der holländische Schiedsrichter de
Bries , einer der besten auf dem Kontinent , stand vor
einer ungeheuer schweren Ausgabe, die ihm lediglich
durch das wirklich objektive Verhalten der Zuschauer

lllamanca , 18 ^ etwas erleichtert wurde.
Heeresbericht laib! Vorher hatten Hollands schnelle und recht nett kom-t i ll haben ,>-!«/ -' binierende Sieben die allzu harten Ocsterreicher 3:1
einen Borlteb (2-1) geschlagen und Belgien 3:2 (1:1) über Frankreich

-ex Angriff L
i Tueto und Daüci

des Gegnerŝ
rben die Legimä-
' Militärisch- LstU
Ab <rio und
La Crmitaich

- ferner den
und Tillerueloi

Einen Weiyengenden Nachvnus der deutschen Vor¬
herrschaft im Rudersport erbrachten unsere Vertreter
bei ben Europameisterschaften der Ruderer aus der
herrlichen Boschbahn in Amsterdam. Mit vier Siegen
in den .insgesamt stoben ausgeschriebenen Rennen wurde
Deutschland ivctdaus beste Ruder -Nation Europas , ein
Erfolg , der sich würdig den unvergleichlichen Siegen bet
der Olympischen Rriderregatta anreiht . Deutschland
wurde als bester Ruder -Nation Europas die in, Jahre
1909 gestiftete Coupe Maudaz mit 5 Punkten zuge¬
sprochen, nachdem seit 1932 die von dem ehemaligen
Präsidenten des französischen Rudervcrbandcs gestiftete
wertvolle Porzellan -Gruppe von Ungarn gewonnen
worden war . Die stolzen Titel eines Europameisters
wurden für Deutschland im Vierer mit St . durch die
Renngemeinschafl Wiking-TiB , im Vierer ohne durch
die Ruderrisge von Eins Essen, im Zweier m. St . durch
die Olympia -Sieger Eustmann -Adamski vorn Ruder-
verein Friesen Berlin und im Doppelzweier von der'
RG. Schweinsurter RK. Franken/Berliner RB. Aleman-
nia mit Kaidel/Pirsch erobert . Viermal stieg die
Hakenkreuzslagge am Siegcsmast empor und begeistert
hörten di« Deutschen ihr« Hymnen.

Der Entscheidnngstag der von zwölf Nationen
beschickten Europa -Meisterschaften im Rudern brachte
alles andere als Rcgattawettcr . Von den frühen Mor¬
genstunden an regnete es in . Strömen , und vom
Meer her wicht« eine starke Brise, die als Schiebewind
die Ruderer etwas begünstigte. Trotzdem waren die
Tribünen restlos besetzt, und auch die unentwegten
Radfahrer begleiteten auf der gegenüberliegenden Sei 'c
die Boote vom Start bis ins Ziel.

Mit einem recht verheißungsvollen Austakt wurden
die Meisterschaftskämpse eingeleitet. Die Nenngemein-
schaft Wiking-Tib . als unser Vertreter im Vierer mit
übernahm vom Start weg die Spitze vor dem immer
wieder angreifenden holländischen Boot. Bei 7S0 Meter
hatten die Berliner bereits 11L Längen Vorsprung
herausgerndert , doch grisf Holland noch einmal stark
an , holte den Vorsprung auf, so daß aus den letzten
Metern ein erbitterter Kamps sich entspann . LÜ Meter
vor dem Ziel lag Holland um einige Zentimeter vor
dem deutschen Boot, doch in einem gewaltigen End¬
spurt schob sich dann das deutscheBoot wieder in Front
und siegte mit Lustkastenlängs vor Holland in 8:43:7.
Die stark vertretene deutsche Kolonie feierte die Sieger
stürmisch.

Einen nicht einwandfreien Verlauf nahm das Rennen
im Zweier ohne.  Mit Italien an der Spitze ging
das Feld ab/ doch mußte das Rennen bei SOO Nieter
abgebrochen werden, da das dänische mit dem deutschen
Boot zusammengeriet . Obwohl der Zusammenstoß im
Fahrwasser des deutschen Zweiers erfolgte, wurde
Deutschland disqualifiziert und das Rennen erneut mit
drei Teilnehmern gestartet . Auch im zweiten Rennen
versteuerte sich Dänemark wieder stark, hatte aber sreie
Bahn , da Italien davongezogen und das Schweizer
Boot weit zurücklag. Mit klaren fünf Bootslängen siegte
Italien in 7:18,5 vor Dünemark und der Schweiz.

Korbball-Saumeister geschlagen
Hie Waller Mädel verloren in Mdenburg— Tleueinteilung im Handball

(DiAsv -sr Lsriestt äsr „Lrsmsr 2situaZ " )
Um sich für die Vorrundenspiele um die Deutsche

:rke von ComillHMeisterschaft vorzubereiten , war der Eaumeister im
k schwereS!-ck»r. i Korvball Waller TSV . am gestrigen Sonntag in Ol-
500 m„rd-n denbuvg beim vorjährigen Meister TuS . Osternbuvg zu

Gast. Leider mutzten die Spiele bei Regenwetter durch-
'ortiert . Es mchi geführt werden.
deutet, damirr- TuS. Osternburg— Waller TSV. S:1 (s:v). Der
cer AmLickilM, An Gamneister hatte für seine Mittolläusevin keinen voll-
ke uzr- Msimte l wertigen Ersatz zur Stelle , spielte auch weit unter
l dieser sonnen svnstiaen Leistungen. Di« Olbenlmrger Mädel

^ ^ Phasen des Zieles überlegen und
siegten auch in dieser Höhe verdient . Bei Walle fehlt«
neiden mangelhaftem Feldfpieh vor allem der sichere

'lilibon kultmüf Kvrbwurf . Mr di« Rechtsaußen sei gesagt, daß man
' ' * ' H mit Einzelspiel nicht weiterkommt. Osternburg zog

Tokio 1k Drei bei Feldüberlegenheit bis 9:0 davon, bis Walle den
- o- - au. Ehrentreffer erzielte. Unter dem glatten Rasen hatten
IN Tokio erm Wr beshnderd, tn« Waller Mädel zu leiden . .

>er die japanisch»» T«S . Osternburg — Waller TSV . 2:1 (1:0). Das
n Flugplätze zweit« Spiel verlies ausgeglichen, doch wahrscheinlich
> Sch anghai c nur , weil Osternburg infolge Verletzung mit 6 Spie-
nlätze wurden i«ü drinnen spielen mußte . Das mangelhafte Jeldspiel
^lvftinieuaen IL«, Waller Mädel trat hier besonders zutage. TrotzFlugzeugen iqi E îeggnheiten kamen die Waller Mädel nur
fen neuer KaiNPU^ einem Erfolg, währendOsternburg zwei Tresser
Luftwaffe dM"U und verdienter Sieger blieb.» Bei Walle ver-
. Die Verlustem«siebte die Rechtsaußen durch Einzelspieldie besten
kO Flugzeug « Gelegenheiten.
Ampfen abgeschOl Beide Spiele bewiesen eins deutlich, daß de« Nie-
mlioriueiuna di!ü- dersachsenmeister am kommenden Sonntag in Osna-
mpllroiecuccn nicht über den letzten Platz hinaus kommen wird.

Neueinteilung im Handballverwundet
, . . Für die Handspielreihe 37/38 ist die Einteilung der
changhai , 1ö, Agc- Spielklassen neu erfolgt.
isse in Bezirksklasie:
der deutWU « ^ Hastedtsr MTV ., MSB . Sport-

"er der « ^ "v/srennde Oldenburg , Adler Rüstringen , Delmsnhorster
d erlitt Agllspi,ltzg» iiy Iahn Delmenhorst, Tvg. Hemelingen,
i doppelten Be» xo , d,
, Ostasiattscher̂ Ttafsel 2: DLW. Delmenhorst, Tv . Grambke, Tv.
Armen und INÎ Woltmershausen , TuS . Arsten, ATSD . Habenhausen,
tt in der «Milk -̂ > , . . —
hschutzdurch em>
Sch- eff - r M
köby , AhrM E/
rtscher Aerzte m»
c wohnt bei BelB
licht zu reizet

triebe in^
London , 16- ^
lindien wird M
-rZweigten

Blumenthalcr Tv .,
haven.

Geestcmündor Tv ., ATS . Bremer-

1. KrciSklafle
Stasfcl  1 : Tv . Aumund : Lüssumer Tv .; Vegesacker

Tv .; Scharmbccker Tbd.: Tv. Oslebshausen : Waller
TSV .; LSV . Grohn -Vegesack; Dura Gröpelingen 2:

Staffel  2 : SB . Werder : ABTV .; BTG .; TSV.
Osterholz-T .; Tv . Arbergen : Tv. Achim; LSV . Roten-
burg : Tvg . Hemelingen 2.

Stasfel  3 : Stern : MTV . v. 75: BSV .: Polizei;
TSV . Leeste: SuS . 98; LSV . .Lilienthal " Diepholz;BTG . 2.

Mr die Spielerreihe 38/39 wird die 1. Kreis-klasse
wieder auf zwei Staffeln zu 8 Mannschaften gebracht.
Die beiden letzten Mannschaften jeder Staffel steigen
ab, die an 5. und 6. Stelle stehenden Mannschaften
tragen in , einfacher .Bpielrunde eine Abstiegsspielreihe
aus . Di^ Zahl der absteigenden Mannschaften wird
nach Feststellung der aus der Bezirksklasse absteigenden
Mannschaften bestimmt.

Frauen:  Bremer Sportfreunde ; MB . Bremen;
BTG .; Tv .d.B.; Werder ; Tura Gröpelingen.

S. Kreisklasse
Männer : Tv . Doventor ; Tv . Oberneuland ; Bremer

Sportfreunde : Sportgem . SS ; Nordd. Llvyd: BTG . 3;
Tura Gröpelingen 3;

Frauen : Tsch. Ost,; VfL." Hemelingen ; Waller TSD .;
TSV . Leeste: M. B. Bremen 2; Tv .d.B. 2; Tura Grö¬
pelingen 2;

3. Kreisklasse
Männer : Staffel 1: Eiche Horn ; SV . Llohd: Hastcdter

MTV . 2; ABTV . 2; Tv .d.B. 2; SuS . 96 2; BSV . 2;
Staffel 2: Tv. Woltmershausen 2; Stern 2: TuS.

Arsten 2; BTG . 4; Tura Gröpelingen 4; Tv .d.B. 3.
4. Krcisklasse

Männer : Staffel 1: TSV . Hasenbüren ; Tv . Friesen;
Tsch. Ost; BTV . 2: BTG . 5; Tura Gröpelingen 5;
Osterholz-Tenever 2;

Staffel 2: Waller TSV . 2: Tv . Oslebshausen 2; BSD.
3; SuS . 96 3; Osterholz-T . 3; Tura — Gröpelingen 6.

Einwandfrei und überlegen war der Sieg des Schwei¬
zers Stndach im Einer,  der den erklärten Favoriten
Hasenöhrl sicher bezwäng Der Wiener hatt« zwar bis
1000 Meter die Führung , dann aber schob sich Studach
in prachtvollem Stil vorbei, und unbodroht ging der
Schweizer durchs Ziel. Hasenöhrl folgte erst mit klarem
Abstand vor dem Titelverteidiger Verey und dein tapfer
rudernden Dr . Franz Westhoss.

In sabelhafter Form gewannen unsere Olympia¬
sieger Gustmann/Adamski ihren Zweier mit
Steuermann.  Uebcraus scharf war das Rennen
auf der Strecke, und erst im herrlichen Endkamps wur¬
den die sich verzweifelt' wehrenden Italiener nieder¬
gerungen . Immer wieder ioechsoltedie Führung wäh¬
rend des Rennens . Einmal lag Italien in Front , dann
schaffte sich wieder unser Zweier die Führung . Bei
1209 Meter lagen beide Boote gleichaus. Dann machten
sich Gustmann/Adamski frei und siegten sichev mit
einer Länge vor Italien in 7 :39,4 Minuten.

Erst nach heißem Kampf wurde der Vierer ohne
Steuermann  für Deutschland von Etus -Essen ge¬
wonnen . 50 Meter vor dem Ziel lag das Schweizer
Boot klar in Führung vor Deutschland, als beide
Stciierbordleute krebsten. Das Boot verlor soviel an
Fahrt , daß Deutschlands Vertreter sicher vorbeiziehen
konnten . Der harte Kamps aus der Strecke hatte die
Schweizer stark mitgenommen , so daß die Wasscrarbeit
unsauber geworden war . Aus der Strecke kämpfte
Deutschland immer dicht hinter dem Schweizer Vierer,
der gegen Schluß eine halbe Länge Vorsprung hatt«,
als das „Unglück" passierte. Eins siegte in 8:3l,7 vor
der Schlociz. Ungarn und Holland.

Ganz unangefochten und überlegen gewannen Willi
Kaidel nnd Joachim Pirsch ihr Rennen im Doppel¬
zweier.  Von Beginn an übernahmen die Deutschen

die Führung , dehnten ihren Vorsprung ständig aus
und siegten ganz klar mit zwei Längen Vorsprung in
6:45,3 Minuten vor Ungarn , Italien und der Schweiz.

Der Livorno -A cht c r der Italiener war der körper¬
lich stärkst« Achter in Amsterdam und somit auch klar
im Vorteil . Der Berliner RC. lieferte seinem großen
Gegner einen herrlichen Kamps, hatte aber das Pech,
daß in der Hitze des Kampses zivei Mann aus Back¬
bord krebsten und damit Sekunden verloren . Nur mit
einer halben Länge Vorsprung retteten sich die
Italiener ins Ziel, nachdem die Berliner im Endspurt
viel Wasser gutgemacht hatten.

Ergebnisse:  Vierer mit Steuermann : 1. RG.
Wiking/TiB . Berlin , Deutschland, 6:43,7; 2. Holland
6:44; 3. Italien 6:47,3: 4. Dänemark 6:57. Zweier ohne
Steuermann : 1. Societa Cannottieri Olona di Milano
(Italien ) 7:18,5; 2. Dänemark 7:28,8; 3. Schweiz 7:36
(Deutschland disqualifiziert ). Einer : 1. Grashoppcr Club
Zürich (Schweiz) mit E. Studach 7:14,4; 2. Oesterreich
(Hasenöhrl ) 7:18,7; 3. Polen (Berey) 7:2l,6 ; 4. Berliner
RC. (Dr. Franz Westhoss) 7:32,5. Zweier mit Steuer¬
mann : 1. RC. Friesen Berlin 7:39,4; 2. Italien 7:43.2;
3. Polen 7:54,5; 4. Frankreich 7:57,2. — Vierer ohne
Steuermann : 1. Renngemeinschast RR. des Essener
Turn - und Fechtclubs (Deutschland) 6:31,7; 2. Schweiz
6:36,8; 3. Ungarn 6:45,3; 4. Holland 6:47,5. Doppel¬
zweier: 1. Renngemeinschast Schweinfurt NK. Franken
und Berliner RV. Alemannia (Deutschland) 6:45,3; 2.
Ungarn 6:49,6; 3. Italien 6:55,3; 4. Schweiz 7:00.9;
Achter: t . Unione Cannottieri Livornosi de Livorno
(Italien ) 6:lD,5: 2. Berliner RC. (Deutschland) 6:01,5;
3. Dänemark 6:06,4; 4. Ungarn 6:13,4. — Don Coupe
Glandaz für die beste Rndcrnation : 1. Deutschland
5 Punkts : 2. Italien 3 P .; 3. Schweiz 1 Punkt.

von Gutscheindeutscher Meister
Der Kamps um die Deutsche Meisterschaft in der

Starbootklasse auf der Kieler Außenförde brachte
bereits am zweiten Tage die Entscheidung. Von Hüt-
scheler-Hamburg holte sich aus seinem diesjährigen Neu¬
bau Pimm den Meistertitel in ganz überlegener Form.
Der neue Meister erhielt das Reichsleistungsabzeichen in
Gold, während Hachmann das Abzeichen in Silber
zuerkannt wurde . Der Hamburger wird nun sein Boot
nach Amerika verladen , um dort an den Weltmeister¬
schaften teilzunehmen . Die zweite Wettfahrt zeigte die
Ueberlegenheit des Hamburger Bootes ganz deutlich.
Von Hütschelcr übernahm sofort nach dem Start die
Spitze des Feldes und vergrößerte seinen Vorsprung
bis ins Ziel aus über fünf Minuten.

Das Ergebnis: 1. Pimm mit von Hütscheler-Ham-
burg 2:69:99; 2. Hilda IV Dr . Giesecke-Kiel mit 2:14:22;
3. Mizar , Kapitänleutnant Albrecht, mit 2:15,67.

Deutsche Solf-Meisterschast
Henry Lotten Siege« der „offenen" Golsmeisterschaft

von Deutschland
Un-ter Teilnahm « von 58 Spielern wurde am

Wochenende in Bad Ems die Golsmeisterschaft von
Deutschland (offen) über 36 Löcher in Angriff genom¬
men. Nach dem ersten Tage führt der britisch« Meister
Henry Cotton mit sieben Schlügen Vorsprung vor dem
französischen Titelverteidiger A. Boher und dem Hol¬
länder van Donk. Cotton stellte am Vormittag mit
63 Schlägen sogar einen neuen Plotzrekord für die
Runde auf und brachte es am Nachmittag aus 70
Schläge, fo daß er insgesamt mit 133 Schlägen führt,
während Boher mit 140 und van Donk mit 147 die
nächsten Plätze belegen. Bester deutscher Golflehrer ist
Beßner -Garmisch, der mit 150 Schlägen an siebenter
Stelle liegt , während sich von unseren Amateuren
Krings -Aachcn und S . Gutmann -Berlin mit je 143
Schlägen ebenfalls sehr gut hielten.

Der britische Meister Henry Cotten , der bereits am
ersten Tags der offenen Golsmeisterschaft von Deutsch¬
land in Bad Ems nach feiner sensationellen Rekord¬
runde von 63, der eine 76er folgte, das Feld anführte,
hatte auch am zweiten Tage einen leichten Sieg er¬
rungen . Mit einem Gesamtergebnis von 274 Schlägen
für die 72 Löcher lag er 17 Schläge vor dem Titelver¬
teidiger A. Boyer-Nizza, der mit 261 auf den zweiten
Platz kam. Bester Deutscher war der Golslehrer
B. Jersombeck-Wiesbaden . Er kam mit 362 auf den
7. Platz.

Straßenrennen in Schmalförden
Aus der Strecke Schmalsörden , Twistringen , Bassmn,

Neuenkirchen, Austedt, Ehrenburg , Twistringen,
Bassum, Neuenkirchen, Austedt und nach Schinal-
förden zurück führte der- RV. „Frisch
Auf ", Schmalsörden gestern, anläßlich eines Saal-
sortsestes ein Straßenrennen hurch, das für Männer
über 76 Kilometer und für Jugendliche über 35 Kilo-
meter ging. In der Klasse der Männer,  die zwei
Runden fahren mußten , siegte W. Fehrke („Brema ")
mit erheblichem Vorsprung vor H. Jacob (»Dia¬
mant "), O. Widcnka („Brema "), Fr . Winsch
(»Wanderer ") und K. H. Fließner . Die Jugend,
die zahlreich am Start erschienen war , hatte diese Rund-
strecke nur einmal zu dnrchfnhren. Als Sieger ging

A. Köhrmann (»Flottweg ") vor Fr . Schieren-
beck (»Diamant ") auS dem Rennen hervor . Weiter
placierten sich: G. Himstedt („Brema "), H. Kothe
(„Brema "), F . Tramm („Flottweg ") und W. Kück
(»Prema "). Die Rennen hatten sehr unter der teil¬
weise schlechten Beschaffenheit der Strecke zu leiden,
da die Straßen mit Kopfsteinen gepflastert waren.
Roisenschäden hatten Lutjen , Osmers , Tramm , Zurth
und Stahl , während Himstedt stürzte. Hinsichtlich der
Straßenbesetzung hatte es der Ausrichter in keiner
Weise mangeln lassen, so daß di« Veranstaltung einen
allgemein zufriedenstellenden Verlaus nahm . Nachmit¬
tags erfolgte ein großer Festumzug, dem Radballspiele
und Kunstradfahren (W. Störmer - Bremen ) folgten.

Ergebnisse , Männer: (70 Kilometer) : 1. W.
Fehrke, Brema 2:05,30 Std .: 2. H. Jacob , Mamant
2:12,30 Std .; 3. G. Widenka, Brema dichtauf; 4. Fr.
Winsch, Wanderer dichtauf: 5. K. H. Fließner , Brema
2:20 Std . — Jugend: (35 Kilometer): I. A. Köhr¬
mann , Flottweg 1:0t Std .; 2. Fr . Schierenbeck, Dia¬
mant dichtauf; 8. G. Himstedt, Brema 1:05 Std .; 4. H.
Kothe, Brema dichtauf; 5. F. Tramm , Flottweg 1:10
Std .; 6. W. Kück, Brema 1:13 Std .; 7. H. Stahl , Wan¬
derer 1:17 Std .: 8. F. Lasiert , Brema 1:19 Std .; 9.
R. Zurth , Brema 1:21 Sid . 8

Meister Schön siegt in Dresden
Die wogen Schlechtwetter um St Stunden verlegten

Dauerrenncn in Dresden konnten am Wochenende vor
5000 Zuschauern ohne Störung Abgewickelt werden.
Hille und Meulemans mußten wegen anderweitiger
Startverpflichtungcn durch Schindler und Ilse ersetzt
werden. Ergebnisse: Preis der Stadt Dresden , 100 km:
1. Schön 1 :25 :27,3; 2. Schindler (100 m); 3. Lohmann
(495 m); 4. Nmbenhäuer (1150 m); 5. Krewer
(1900 m); 6. Ilse (3250 m zurück).

flbendrennen in Dreslau
Auf der nahezu ausverkauften Radrennbahn in Bres-

lau -Lilienthal wurden am Sonnobend vor 3000 Zu¬
schauern Dauer - und Fliegerrennen durchgeführt . Stach
im Dauerrennen und Gröningüm ' Fliegerrennen waren
mit je drei Siegen die Helden des Tages . Ergebnis:
Goldpokal von Breslau : Gesamtergebnis : 1. Stach
80 Kilometer : 2. Wißbröcker 79,260; 3. Ehmer 79,145;
4. Hille 79,050. Fliegerrennen : 1. Eröning ; 2. Stock:
3. Kutocke. Punktefahren : 1. Gröning 15 P .; 2. Wesen¬
berg 9; 3. Stach 6 P . Ausscheidungsfahren : I . Grö¬
ning : 2. Kutocke; 3. Kohlsdors.

Radrennen in Lorst abgebrochen
Im Mittelpunkt des zweiten diesjährigen Renntags

auf der Radrennbahn zu Forst stand am Sonntag das
Goldene Rad, ein Steherrennen über 166 Kilometer
in mehreren Läufen. Bor 2666 Zuschauern gewann
den ersten Lauf über 36 Kilometer Wißbröcker in
28:4l . Der zweite Laus mußte nach 26 Kilometer
wegen des einsehenden Regens abgebrochen werden.
Ehmer hatte hier in 18:17,4 Min . die Führung vor
llmbenhauer . Stach und Wißbröcker. Dis restlichen
l6 Kilometer und der dritte siaus über 466 Kilometer
werden am Monta -g nachgeholt.

1o. ..lZuer durch verlin"
Das traditionelle Langstreckcnschwi-mmen „Quer

durch Berlin " wurde im Jubiläumsjahr zum 10. Male
unter Teilnahme von vier 'Nationen durchgeführt . Aus
der 5,5 Kilometer langen Strecke siegte bei den Män¬
nern der Breslauer O. Przhivara in 1:22:23 Stunden
vor den beiden Ungarn Pahouk und Vojlek, die den
Magdeburger Eefchke auf den letzten 400 Meter auf
den vierten Platz verwiesen. Da Ungarn durch Pöröh
auch den fünften Platz belegte, war den Ungarn der
Mannschaftssieg ebenfalls sicher. Die dänische Welt-
rekordlerin Grete Fredcriksen schwamm bei den Frauen
ein Rennen sür sich und siegte mit 29 Minuten Bor-
sprung vor der Berliner Ständer und ihrer Lands¬
männin Sand in l :29:23.

Saloppsport-Rennergebnisse
Famor Sieger Im Sloicl-Jogdreiinen

Kaelshorit, 15. August. lEig. Drahtbericht.) 1. Renn-u:
Esst. Schlenderhune- Marco Polo (H. Molchen), 2. Bostkorn,3. Lommodore. I °l. 13, Pl . 12, 1g, 16. Einlouftrvstts 44:16.
Ferner liefen: Turmoogt, Murillo. Schnörleliorsch, Mecklen¬burg, Allasch, Lucis-r. — 2. Rennen: l . K. E. Kopbengsts
Rigoletto (W. Hohn), 2. Scolaro, 3. Leony. Tot. 34, Pl . 15,
29, 18. Einlousswetle476:lv. Ferner liefen: Rolando, Morso,
Rosaly-Alcando,. Clown, Pelziiioer. — 3, Rennen: I, Eros
C. A. Wuthenous Elonus (B. Ahr), 2, Krieosflamme,3. Oceonus Tot. lg, Pl . 14, 15, 22, Einlonfswette88:16. Fer¬
ner liefen: Irovertin , Mein Fürst, Le Mojestic, Moltrorum,
Modrilene. — 4. Rennen: 1. Fron E, Drew's Euch Agoin
lFrl. R o. Schmidl-Pauli), 2. Lufthauch, 3. Spitzmaus,
4. Horrido. Tol. 145, Pl . 41, 26, 17, 37, Einlaufswetts
1172:16. Ferner liefen: Wendelgord, Mohadöh, Tyllop, Molos,
Referendar, Mita. — 5, Rennen: Nobel-Jagdrennen, Ehrpr.
n. 6666 RM, 4666 Mir.: 1. Heinz Innks Fomor lJ . Unter-
holzner), 2. Punktlna, 3. Heldenfaust. Tot. 16. Pl . 13. 19.
Einlausswette 112:10. Ferner lief: Frledberg. — 6. Rennen:
1. Stall Steinccks Leopard lP . Ludwig), 2. Schwertlilie,
3. Sereno, Tot, 28, Pl . 12, 13, 14. Einlousswetle68:16. Fer¬
ner liefen: Cromwell, Eoldfeder. Prosotz, Albatros, Poerdon,
— 7, Rennen: 1, O, v, Mitzlofss Herzbube lR, Flith), 2.
Rojoh, 3. Königsllebe. Tor. 22, Pl . 11, 12, 26, Einlonss.
wette 28:10. Ferner liefen: Ottorico, Roppa, Ponotzschla,Mariell, Puppv —8. Rennen: 1. E. siesfnersTosconeuo1E.
Streit), 2. Tubaner, 3. Kampfsplel, 4/ Aehre. Tot. 63, Pl.
15 21, 14, 14. Etnlausswelte 672:16. Ferner liefen: Lsgnona,Olive, Serenade, Bolillo, Maghyar, Mitsou, Alo, Walküre,
Chronik, Numida.

Iambus siegt im Jubiläums-Jagdrennen
Hannover, 15. August. (Ein. Drahtbericht.) 1. Nennen:

1. Art. Rgt. 21 Atlas (Lt. o. Fischern), 2. Matsntog, 3. Bar¬barossa. Tot. 35, Pl . 16, 44, 30. Einlaufswetts 367:19. Ferner
liefen: Reichsmark, Eranilos, Qnastra, Oberin, Turti, Frei¬
korps. — 2. Rennen: 1. F. Schuttes Fandanga (R. Kaiser),
2. Einschlag, 3. Alias. Toi. SS, Pl . 12, 12, 14. Einlaufswetts
99:l». Ferner liefen: Karatsch, Christine, Ortrnd. — 3.
Rennen: 1. Kav, Rat. 8 Erlslug (Lt. Brodel), 2. Jmmerglnck,
3. Alge, Tot, 41, Pl . 21, 31, 21, Einlaufswetts 922:16, Ferner
liefen: Oriolus, Erog, Margit, MIralel, Drohne, — 4, Rennen:1. W. Jentschs Rin-tin-tin (R, Zachmeisr) , 2. Waldhüter,
3, Eraslittich. Tot. 22, Pl . 13, 14, 17. Einlaufswetts 71:16.
Ferner tiefen: Fra Diavolo, Heidjer, Feusrwarts. — 5. Ren¬
nen: Jubiläums-Jagdrennen (Preis -der Nationen), Internat.
Ofslzisrsreiten, 8666 RM., 4866 Mir. : 1. F. W. Michael'-
Jambus (Ritim. o. Holtey) , 2. Troooators, 3. Ahnherr. Tot.
41, Pl . 12, 16. 11. Elnlaufswelte 321:10. Ferner liefen:
Ostkind, Eosa, Lieber Kerl. — 6. Rennen: 1. W. Jentschs
Montebello (W. Jentsch jr .), 2, Agrarier, 3. Lachendes
Leben. Tot. 19, Pl . 11, IS, 17. Elnlaufsw-tt- SS:19. Ferner
liefen: Wafferball, Chilas, Manfred. — 7. Rennen: I. E.
BoelkelsAmaranthus (Besitzer), 2. Quiram, 3. Convent. Tot.
32, Pl . 14, 15, 39. Einlaufswetts 379:16. Ferner liefen: Harch-
auf, Treuer Husay Quast, Bauerntreue, Novalis. — 8. Ren¬nen: 1. W. Qnadbecks Frigga (K. Schieinann), 2. Abendstern,
3, Nostrns. Tot. 213, Pl . 41, 19, 19. Einlaufswetts 775:16.
Feiner liefen: Furchtlos, Marna, Wunschlos, Felfenlicht,Maiwalla,

PapI gewinnt das Horste« Crlterlnm
Horst-Emfcher, 15. August. (Elg. Drahtbericht.) 1. Nennen:

1. Esst. Ebbeslohs Fenergarbs (O. Schmidt), 2. CIrano.
3. Fohre. Tot. 13, Pl . 11, 18, 13. Einlaufswetts 86:10. Ferner
liefen: Pomerol, Teno, Orchllles, Form, Ernte Mauritza. —2.
Rennen: 1, W, Vresge's Milwaukes(I . BInzenz), 2, Denar, 3.
Ceur Abi Tot, 23, Pl , 13, 17, 21. Einlaufswetts 158:16. Fer¬ner Nesen: Manf-r, Saglns, Letzter Sionx, Lhianti. —
3. Rennen: I . F. Ländlers KnkurnzlPInter), 2. Silberstreif.
3. Eildetraut. Tot. 61, Pl . 14, 12, 13. Einlaufswetts 208: 16.
Ferner liefen: Zenodore, Royal-Pantalion, Mais de Hongrie,Eros Moltke, Farinello, Pieta. — 4. Rennen: Horster Cri-
t-rium, für Zweijährige, 6566 RM., 1966 Mtr, : 1. P , Mül-
hens' Papi (I , Rastenberger), 2. Zeit vergeht, 3. Thammo.
Tot. 51, Pl . 16, 12, IS. Einlaufswetts 128:16. Ferner liefen:Weltruf, Beowuls, Brocken. — 5. Rennen: Rudolf-Rofs-
R-nnen. ' allg. Ausgleich. 19 066 RM., 2666 Mtr.: 1. Frau s.
EoetschlesMaiflieder (K. Narr), 2. Perlflor, z. Eoldtaler.
4. Ricardo. Tot. 196. Pl . 27, 22, 13, 25. Elnlausswett-
4238:16. Ferner liefen: Mailenselr, Edel-Bitter, Marsch-Marsch, Mario, Prinzregent, Eeradeaus. — 6. Rennen: 1.
Oberstlt. I . Bührers Le Rer (W. Rötzler), 2. Spat», 3. Enom.
Tat. 33. Pl . 13, 23, 13. Einlanfsmeite 364:16. Ferner liefen:
Altai, Tatinat, Sängerin. — 7. Rennen: 1. Stall Althaoens
Prinzenŵ II . Rastenberger), 2. Partisane, 3. Amalafwlntha.
Tot. 21. Pl . IS, 13, 18. Einlausswette 162:16. Ferner liefen:Herzobsr, Augraf, Vaterlandsliebe.

Periander gewinnt dos Wäldchens-Nsnnen
Frankfurt a. M., 15. August. (E!g. Drahtbericht.) 1. Nennen:

1. Eest. Erlenhofs Cleopatra lK. Ms-k), 2. Earnele, 3. Eräsin
Jsabella. Tot. 16. Linlanfswefte 32:16. Drei liefen. —
2. Rennen: 1. Erst. Waldfti-ds Fid-Iitas (W. S-Id), 2. Eal-
leria Brera, 3. Jupiter. Tot. 16, Pl . 12, 15. Einlaufswetts
36:16. Ferner lief: Purpurrose. — 3. Rennen: 1. Eest.
Schlenderhans Walzerkönig (W. Printen), 2. Occultns,
3. Adjunta. Tot. 18. Einlausswette 24:16. Drei liefen —
4. Rennen: 1. Erst. Erlenhofs Formidahls (K. Msek), 2. Pa¬
tron, 3. Ortenau. Tot. 13. Einlausswette !2:16. Drei liefen
— 5. Rennen: 1. Rittm. Frhr. ll. ReltzensteinsEasparons
(Lt. Frhr. K. ll. Wangenheim), 2. Herbstzeitlose, 3. Schwert-
inaus. Tot. 54, Pl . 21, 48. Einlaufswetts 452:16. Ferner

Reiher. — 8. Rennen: WSIdchens-R-nnen, 6666
RM., 2166 Mtr.: 1. GestütWaldfrieds Periander lW. Held)
2. Trollins, 3. Wiener Walzer. Tot. 26, Pl . 12, 12. Ein-
lanfswstts 32:16. ferner liefen: Hadrian, Landmädel. -
7. Rennen: 1. R. MätzigsSarro (Schwertseger), 2. Earamb
3. Ilmenau. Tot. 28, Pl . 15, 18. Einlaufswetts 88:16. Fern
lief: Lenzbots. — ä. Rennen: 1. D. Krietes Landois ,
Zehmisch), 2. Mairose, 3. St-Lno. Tot. 17, Pl . 16, 11
Einlaufsw-tt- 28:r6. Ferner liefen: Toreabor, EsnoverSenora, Flüsterton.

Unsere Voraussagen:
D-anvllle (Beginn 14.15 Uhr) : 1. R.: Pistalet, Oningdec

Tulipe. — 2. R.: Chcz Easy, Nitakrit, Dame Motley.
3. R.: Organ-an, Languet, Toboggan. — 4. R.: Trais so
Mont, Insular, Axanm. — 5. R.: Pamina, M-zzazins, Flex«
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(29. Fortsetzun -ß)
Alle Bedrückung war von ihr aibgesallen , nun,

,.r nie Soul sie die Richtung kannte , in welcher sich ihr
e r evoluti -^ Schicksal Lowsgen würde . Die innere Anspannung

n aani Indien »ls war einer ruhigen Gleichmäßigkeit gewichen.
siicd der Einfache Hä -uiser. einfache Menschen , die in

>ieser EruM »"s ihrer Art und ihrem Sprechen Freundlichkeit
-n Kerkerß >»,und stilles Selbstbewußtseinverrieten. Frauen
ina der ganz»»" und Mädchen waren bis auf verschwindende Aus-
Auaenblick entlsinahmen mit fröhlicher Gelassenheit bemüht , ihre
ts zahlreich»" helle Haut mit Puder noch weiter aufzuhellen,
„Lümmelt . und Sparsamkeit mit Lippenrot schien eine un-

bekannte Sache zu sein . Fast alle hatten klar --
in ÜOn»Leschnitten « Gesichter.

klug » Irgendwo leuchtete das Wort „Amager -Auto-
sarschau, 16. ^«̂ Ophuggeri " . und Klaus lachte plötzlich . „Weißt

. V?MNg ' du , es gibt doch im Niederdeutschen ein Wort .sich
in Pole», ''Hägen' , das heißt , sich Wer etwas freuen ^ und

d»,vielleicht ist die Silbe chug' mit ,Hägen ' identisch.
- »n der oeî Dann hieße Auto -Ophugge also übertragen : hier
lud " ' gggeffwerden Autos aufgefreut ! Wieder übertragen
^ ^ " tiidiÄei hergäbe das : aufgearbeitet , oder , noch allgemei-
ßend lu Mj «il̂ ner ausgedrückt : Auto -Reparaturwerkstatt st'
lagen , -p ^ Sie üsierlegte rasch, und dann sagt sie — und
freien u . B«- sah zufällig in einem Schaufensterspiegel ihren
"Ä/5 " -4lk-ften ^ eigenen lachenden Mund , den sie, ortsüblichem

Tatlichke folgend , stärker als sonst hellrot gefärbt
nachzukom — . ^ jgsleicht hängt ,hug ' mit .hegen ' zu-

^summen ? — dann ergäbe die llebersetzung Auto-
>Hege, beziehungsweise : Auto -Garage . . ."

,- itooe " „Großartig !" sagte er lebhaft , „meine Erklä-
swsv . rung ist origineller und deine wird richtiger sein.
iktieit -rv Mber vielleicht finden wir bei der Wissenschaft

vnäoik ,̂ -fde : vergleichenden Sprachforschung mit unseren
ckoll »( Auslegungen überhaupt keine Gegenliebe . . .

vsliuoa : ksi Für Augenblicke waren sie so heiter wie das
koist " giiö, !Ehepaar , das vor ihnen ging . Der Mann trug

' n ei" » große zusammengefaltete Zeitung unter dem
«r , io 5», Arm , die Frau , klirrende Reifen am Handgelenk,
li 'Svort Ar - shlenkerte eine gefüllte Stadttasche hin und her,
lost . » " gzstlst" di« nicht imstande , die Menge des Eut -en völlig

,vru fassen , ein unzulänglich verpacktes Weißbrot
-- k halb aus sich herausraacn ließ.
ottsvstr »6« ^ dunkelblauer Abend sank lautlos herab,
xeser  kör guls Jn Läden war nach und nach goldene Hellig-

e r ö Ag >5ii«s» keil aufgeflammt : es sah aus , als seien die
'dr „ zfi Etagenhäuser auf den riesigen illuminierten

' ' » Bonbonsschachteln der Schaufenster erbaut . Der
guverlss Himmel war noch weißlichblaß , und merkwürdig
Zwäsv m und zauberhaft hob sich ein gedrechselter ; ver-
Z - vso ^
. « - t- vki- r»-

goldeter Kirchturm davon ab , den sie, an wei¬
terer Sicht durch einen Bauzaun gehindert , nur
aus der Ferne erblicken konnten.

Ein leichter kühler Wind wehte . Die Straßen
wurden leerer , und die an hohen Masten ange¬
brachten Lichtbälle streuten ihr rosaviolettes
Leuchten aus.

Gegen die seidenleuchtende Zartheit des nor¬
dischen Himmels lehnte sich, jetzt noch geheimnis¬
voller und seltsamer , der feierliche Renaissance-
Bau : es konnte seiner äußeren Würde nichts an¬
haben , daß man sein Inneres den profanen
Zwecken der Börse zur Verfügung gestellt hatte.
So , wie er jetzt dalag , hatte ihn vor hundert
Jahren schon Hans Christian Andersen gesehen.

Sie waren nun in Kopenhagen , einer klaren,
schönen Stadt , und dennoch war ihnen , als hätten
sie elf Stunden lang in einem dunklen Zimmer
gesessen und nachgedacht und von jenem , was
sich durch sie selbst entscheiden sollte , gesprochen.

„Wenn man uns fragt , was wir eigentlich von
Kopenhagen gesehen haben , Klaus . . . ? — Wir
müssen sagen , die Börse , Taufkleider , die Fahr¬
räder , die Endstation der Linie 13, die Amager-
brogade , die Brücke , viele Menschen —"

„Fünf oder sechs verschleime Drahthaarfoxe,
die von ihren Besitzerinnen auf die selbstverständ¬
lichste Weise transportiert wurden : in einem
Korb am Fahrrad . . ." ergänzte er lächelnd.
„Und vergiß nicht das wichtigste : ich habe dich
gesehen , und du hast mich gesehen —"

Ihr fiel etwas ein . In Heiterkeit und Warme
sagte sie, trotz der Abspannung des ' heutigen
Taaes , — „und nächstes Jahr holen wir alles
nach . . . Die Rundfahrten , die Besichtigung der
anderen Stadtteile und der vielen Sehenswürdig¬
keiten . . ."

Dann aßen sie in einem Restaurant zu Abend.
Es glänzte vor Sauberkeit und Gepflegtheit , und
schien vollkommen neu in seiner Einrichtung zu
,ein , obgleich es , wenn auch in prächtiger Weiss,
vollkommen unmodern war , mit seinen glasklir-
renden Kronen und goldbrokatnen Tapeten . Durch
die geöffneten Fenster wehte die weiche Luft her¬
ein , und aus der Ferne leuchteten die hohen blan¬
ken Fenster eines riesigen pompösen Kaufhauses
mit einem französischen Namen herüber ; es
strahlte sein Licht blendendhell und Lbnlich nutz¬
los wie der Bernsteinladen im Seebär », auf den
fast menschenleeren Kon -gens Nyton » hinaus.

Der Wein funkelte sanft und golden in den
Gläsern . „Ich habe dich in den letzten achtzehn
Monaten — so oft zu sehen geglaubt — aus der
Ferne — und dann war es immer ein anderer ",
sagte Renate.

Er sah zärtlich dieses flutende kleine Lächeln,
das an ihren Lippen begann , um sich in de-
Augenwinkeln zu fangen . „Du hast eilen unter¬
bewußt viel an mich gedacht —"

„Nicht nur unterbewußt , Klaus " , sagte sie auf¬
richtig.

Er saß neben ihr , und sie hätte heute ihre
Finger gerne seiner umschließenden Hand über¬
lassen , aber er machte keinen Versuch , ihrem
Wunsch , den er doch vielleicht ahnte , entgegen¬
zukommen.

Sie gingen wieder durch die stillen dunklen
Straßen auf den Hafen zu.

Der Tag war nun zu Ende , aber er war nicht
zu Ende . denn ihm würden noch viele andere
b»meinsam verbrachte Tage folgen . Sie wollten
ihr ganzes Leben lang zusammenbleiben , alles
war so einfach , daß Renate nicht begriff , wes¬
halb sie sich noch vorhin gegen etwas gewehrt
hatte , was sie doch ersehnte.

Der Eefionsbrunnen lag üppigsteinern , schwei¬
gend und unbeweglich da . Es war ein Tag der
Wunder . Deshalb hätte es sie eigentlich nicht
überrascht , wenn die kalten verschlungenen mäch¬
tigen Denkmal -Tiere und -Menschen , plötzlich von
Wärme und Leben gefüllt , sich voneinander gelöst
haben würden , um jeder für sich eigene Wege zu
gehen . . .

Die Blätter raschelten . Es war sonst ganz still
und dunkel und einsam.

Klaus blieb stehen . Er sagte etwas , und sie
merkte , daß es ihn innerlich schon eine Weile be¬
schäftigt haben mußte . „Von Gerd Egge wirst du
dich gleich trennen . Morgen . Sofort . Du brauchst
ihn gar nicht wiederzusehen . . . Du mußt mich
begreifen . Ich habe soviel anderes jetzt zu über¬
legen , Renate , und es geht nicht daß ich nun
auch noch eine Regung von Eifersucht , wenn du
es so nennen willst , — nicht wahr — das geht
nicht - Ich möchte überhaupt nicht viel dar¬
über nachdenken , und wenn wir beide erst ganz
zusammen sind, dann werde ich es wohl auch rasch
vergessen . Und du auch . . . Du auch ! - Du
bist doch sicher, daß er jetzt schon leinen Einfluß
mehr auf dich hat ?"

„Ganz sicher . . ." , sagte sie, und ihre Stimme
zitterte ein wenig in Mitleid mit ihm , weil er
glaubte , noch Zweifel empfinden zu müssen.

Er sah sie an , und sie fühlte , daß er in ihrem
Gesicht zu lesen suchte. Er legte die Arme um
ihre Schultern , und seine Lippen streiften in
flüchtiger Liebkosung ihre Wange.

(Fortsetzung folgt .)

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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Bezeichnung Nudeln für man¬
cherlei Mehlspeisen üblich , wie
Dampfnudeln , Schmalznudeln,
Rahmnudeln usw.
Nüsse sind reich an Nährsalzen
und Fett , deshalb nahrhaft . Sol¬
len gut und lange gekaut wer¬
den , da sie sonst unausgenützt den
Körper verlassen , s. auch Hasel¬
nuß , Walnuß.
Niisseknacken soll man nie mit
den Zähnen , da sehr leicht ein
Stück Zahn abbricht . Man be¬
nutzt einen Nußknacker oder klopft
sie mit einem Hämmerchen auf.
Nuß , Leim Kalbfleisch ein Stück
der Keule.
Nußbaumholz , hartes Holz des
Walnußbaumes , für Möbel sehr
beliebt , da es schön gemasert ist
und sich leicht polieren läßt.

O-Veine , s. Krumme  Veine.
Oberhemd , ein Wäschestück des
Herrn . Zum Straßenanzug trägt
der Herr weiße oder bunte Ober¬
hemden mit Umlegekragen . Zum
Smoking und Frack weiße , steife
Oberhemden mit weißem Steh¬
kragen . Man achte darauf , daß zu
den Oberhemden , die zum Stra¬
ßenanzug getragen werden , dop¬
pelte Kragen und Trsatzmanschet-
ten vorhanden sind . Die Farbe
des Hemdes niug der des Anzugs
angepaßt lein.
Obers , in Österreich gebräuchliche
Bezeichnung für Rahm , Sahne,
Schlagobers ist Schlagrahm oder
Schlagsahne.
Oberschale beim Schlachtvieh ist
das Jnnenteil der Hinterkeule.

Nutria , aus dem Fell des Sumpf¬
bibers gefertigtes Pelzwerk.

Nutznießung . Der Mann kann
die Nutzungen des seiner Ver¬
waltung unterliegenden Vermö¬
gens der Frau (eingebrachtes
Gut ) und des Eesamtgutes
fordern . Dafür hat er die üblichen
Lasten des Frauengutes (Steu¬
ern , Versicherungen usw .) , und die
Kosten des ehelichen Aufwandes
und des Unterhalts der Familie
zu tragen . Dem Vater steht auch
die Nutznießung an dem Ver¬
mögen seiner minderjährigen
Kinder zu. Die Nutzungen des
Vermögens einer verheirateten
minderjährigen Tochter stehen
ihm jedoch nicht zu, s. eingebrach¬
tes Gut , Ehemann , Vaterschaft.

Obi , breiter Stoffgürtel,der über
dem japanischen Kimono getra¬
gen wird.

Oblate , lat ., Bedeutung : das
Dargebrachte : kleine , dünne,
runde Scheiben aus ungegore-

rnem Mehlteig , die man zum bes¬
seren Einnehmen von Pulvern
benutzt . Man legt die Oblate auf
einen Eßlöffel , taucht sie in Was¬
ser ein , schüttet das Pulver dar¬
aus , kalter die Oblate zusammen
und schluckt das kleine Päckchen
mit Wasser . Es gibt auch Back-
oblaten , auf denen man Leb¬
kuchen, Makronen usw. backt.

Oboe , klarinettenartiges Holz¬
blasinstrument mit sehr dünnem
Mundstück,

v/as sincl ^Lt 2ivsi nsursitliclis . lislls . lrsiiiiälicftsr
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Der §ußball rollt
Überraschungen gleich am ersten läge -

wieder über den Nasen
werder - vremen unterliegt eindeutig in Osnabrück

Die Sommerpause ist zu Ende und „ König Fuß-
ball " beherrscht in wenigen Sonntagen wieder das
Feld . Am ersten Spieltage wurden im Gau Nicder-
sachsen einige interessante Freundschaftsspiele durch-
gesührt , die nicht ganz ohne Uebcrrcrschungen Ver¬
liesen . Die beiden Gaubesten , W c r d e r - Brenicn
und Axininia - Hannover , waren es , die dnsür
sorgten , daß man niemals von einem klaren Favoriten
sprechen soll . So wurde Werber in Osnabrück von dem
wieder zur Eairliga aufgestiegenen VfL . klar und so¬
gar verdient mit 6 :4 (2 :1) geschlagen lind Arminio
unterlag sogar au ! eigenem Platz nicht minder deut¬
lich 0 :3 lt >:1l gegen den Berirksligistcn FE . KIceield.
Germania Wolfenbü ' tel , gleichfalls neu zur Gauliga
Niedersachsens zahlend , schlug süb in einem Freund¬
schaftsspiel gegen Sportfreunde Halle mit 2 :2 (1 :2)
recht wacker und auch Eintracbt -Braunschweig holte
sich aus fremdem Baden in Kiel gegen Holstein mit
2 :2 (2 :1) ein sehr ehrenvolles Ergebnis . An der Itn-
terweser trennten sich der ViB . Lebe und Tura Grö-
petingen unentschieden 3 :3 (2 :0 ) und der V !B . Lchiu-
kel und TuS . Nieste teilten sich mit 6 :6 (2 :2) gleich¬
falls in den Erfolg des Tages.

Interessant vertiefen die ersten Spiele des zweiten
Durchganges um den Aufstieg zur Eanliga , Der
ASV . Blumenthat traf in Bremen aus 07 Linden
und gewann verdient und knapp mit 1 :3 (2 :1) , wäh¬
rend Oft HildeSheim zu Hause gegen Oö Eöttingcn mit
1 :2 (1 :1) das Nachsehen hatte.

vlumenthal — 0 ? Linden 4 :Z (2 :1)

M

- - -

Windes , der das Spiel beeinträchtigte , setzten sich beide
Mannschaften restlos ein , MB . ging durch den Halb¬
linken Nauck in Führung und vergrößerte durch den
Rechtsaußen Heimchen den Vorsprung . Marathon kam
nach Halbzeit , mit Wind spielend , durch den Halb¬
linken zum ersten Ersolg , und derselbe Spieler ver¬
wandelte kurz daraus einen Handelsmeter zum Aus¬
gleich , Im Endkampf griss die Verteidigung von
Ttadthagen zu unfairen Mitteln . Der verhängte Elf¬
meter wurde sicher verwandelt.

6s

Zußball im Neich

Immer wieder kann man die Feststellung machen,
daß Fußballtreffen von entscheidender Bedeutung in
spicltechnischer Hinsicht hinter ihrem Ruf zurückstehen.
Diese Tatsache dürste in fast allen Fällen aus die Ner¬
vosität zurückzuführen sein , der die Mannschaftsmitglie¬
der aus begreiflichen Gründen zum Opfer fallen . So
sah auch gestern die mehrtauscndköpsige Zuschaucr-
menge , die den BSV .-Plntz am Wasserturm restlos
füllte , ein an sich überaus wichtgcs Spiel , das jedoch
während des größten Teils der zweimal 15 Minuten
hinter den Erwartungen znrückblieb . Selten konnten
sich die Mannschaften aus der Verkrampfung befreien
und mit einem nach taktischen Gesichtspunkten aufge¬
bauten Angriffsspiel hervortreten , das als wirklicher
Fußball härte bezeichnet werden können . Als Positi-
vum bleibt allein der Sieg der Blumenthaler , deren
Zugehörigkeit zur höchsten Spielklasse für unsere Stadt
von nichrzuverkennender Wichtigkeit ist . In der Tat
würde es Bremens Stellung im deutschen Fußball
besser entsprechen , wenn die Nordwesteckc zwei Ver¬
eine in die Eanliga entsenden könnte.

Der große HJ .-Gelnctsanfinarsch bedingte eine ter¬
minliche Verschiebung dieses Spiels , das erst um

Lii , 8cl >napimclin » vor- äsn , Iffndenoi - Don. Her Toi-Iiiitec ei-i-eielit nicht don Lall null schon
spciiiKt Osinslei  Iiinmi , >1vi- das vierte Toi- vr-rielt . Kuknabms : Lore,

ihrem Ausstieg kein weiteres Hindernis mehr im Wege.
Die Wünsche der Bremer Fußballgeiiicindc begleiten die
Mannschaft bei Ohren weiteren Ersolgspielen.

Hildesheim 06 — 05 Söttingen 1 : 2 sl : 1 j

16 Uhr bei strömendem Regen von Eröfscl (VfL .)
:ps " ' . . . 'angepfiffen wurde . Schon zu Beginn legten sich die

ASV .er mächtig ins Zeug , um dem Gegner , dem be¬
kanntlich ein spielerisch verhältnismäßig hochwertiger
Rus vorausging , das Tempo zu diktieren . Dennoch ge¬
lang es dem Lindener Halblinken , auf « ine Flanke ein
bildschönes Kopftor für seine Farben zu erzielen , Un-
cntmutigt blieben die Bremer bei der Stange und
verlegten bald das Spielgeschehen in die gegnerische
Platzhälfte . Der Blumenthalcr Mittelstürmer Pola

. stellte durch eine Verlängerung den Ausgleich her , dem
sodann ein weiteres Tor durch Selbstverschulden der
sonst gut aufgelegten Lindener Verteidigung folgte . Die
Umerweseraner , die bis dahin das Gesetz des Han¬
delns beherrschten , ließen ihre Gegner langsam heran¬
kommen , ohne sich aber eine Gelegenheit zu vergeben.
Mit diesem Ergebnis ging es in die Halbzeit , Nach
Wiederanpsisf war die Spielhandlung ziemlich aus¬
geglichen , Ein plötzlicher Erfolg der Lindener bildete
das Signal zu einem elementaren Angriffsspiel der
Blumenthalcr , das eine Minute später von Ersolg
begleitet war . Eine versahrene Lage bor dem geg¬
nerischen Tor nutzte Osinski beherzt und geschickt auS,
um zum letzten Tor einzusenden , dem Linden 07 noch
ein weiteres entgegensetzen konnte , so daß das Schluß-
ergebnis 4 :3 für die ASV .er lautete.

Das ziveite Aufstiegsspiel zur Eanliga fand in Nort-
heim zwischen 06 HildeSheim und dem Gauligaletzteu
05 Göttingen statt . Die Hildesheimer spielten reichlich
unglücklich und unterlagen kaum verdient mit 1 :2
(1 :1) durch Verschulden ihres rechten Läufers Lüdecke,
der den gefährlichen Linksaußen der Göttinger nicht
zu halten vermochte und der immer wieder die schwer¬
sten Deckungsfehler beging . Die 06er gingen in der
14 , Minute durch Kopsball von Schubothe in Führung
und spielten leicht überlegen , bis dann der ungedeckte
Göttinger Linksaußen genau znm Mittelstürmer leiten
konnte , der mit unhaltbarem Schuß den Ausgleich
herstellte . Auf die gleiche Art siel in der zweiten Halb¬
zeit der Siegtrefser der Göitinger , den die Hildcs-
heimer trotz überlegenen Feldspiels nicht verhindern
oder wettmachen konnten.

zum 4. Tor ein und kurz daraus auf eine Flanke des
Rechtsaußen Guntlzcr das fünfte Tor . Ein schnelles
Durchspiel des LfL .-Stiirms brachte durch den Rechts¬
außen Günther  das Resultat auf 6 :2 . Werder riß
sich zusammen , ein überraschender Schuß Heide-
U' ^ nns  stellte das Resultat aus 6 :3 und Mäher
durch Kopsball auf 6 :4,

Gau Brandenburg : Hertha/BSC , — Berliner SV,
1892 2 :3s Weißensee 1800 — Viktoria 88 — s Union
Lbcrschöncweide — Gaswerke 2 :2s Wacker 64 — VfB,
Paukow 6 :2s Nowawes 03 — Blauweiß Berlin 8 :2s
Brandenburg Chartottenburg — Polizei Danzig 4 :1,

Gau Schlesien : Brcslau 62 — Tennis Borussia Ber¬
lin 2 :2s Preußen Altwasser — Beuthcn 09 3 :0,

Gau Sachsen : Fortuna Leipzig — Eimsbüttel Ham¬
burg 1 :3s TuB . Leipzig — SV , 98 Halle 5 :1 ; Chcrn-
nitzer BC . — Dessau 05 2 :3s Tura Leipzig — SV . 98
Leipzig 2 :1.

Gau Mitte : Fortuna Magdeburg — BC . Hartha 6 :4.
Gau Rordmark : Holstein Kiel — Eintracht Braun¬

schweig 2 :2s Victoria Hamburg — Wilhelmsburg 69
5 :4 ; Sperber Hamburg — FC . St , Paul ! Hamburg 2 :4,

Gau Westfa . en : Arminia Bielefeld — 1, FC , Nürn¬
berg 4 :3s S » T . 09 Hüften — DSC , Hagen 2 : 1s Spvg,
Hcrtcn — Polizei Lübeck 1:0,

Gau Riedcrrhein : Turn Düsseldorf — 1860 München
0 : 1 ; BV . Alteucssen - Köln -Slllz 07 3 :3,

Gau Mittelrhcin : VsL . 89 Köln — AC , Bccrschot
Belgien 2 :2 ; Alemannia Aachen — Westsalia Hcrne 5 :1,

Gau Baden : Karlsruher FV . — FCi 04 Schalke 1 :2.
Gau Württemberg : Stuttgart — München 2 :2 ; Stutt¬

garter Kickers — 1. FC . Pforzheim 4 :1 ; VfB . Stutt¬
gart — Polizei Chemnitz l :5s Schwaben Augsburg —
Eintracht Frankfurt a . M . 3 :4.

Gau Bayern : Spog . Fürth — Minerva 93 Berlin 4 :3s
Bayern München — Ionng Fellows Zürich 1 : 1.

Jubiläumsfeier des . . Stern'

Waldhof - Mannheim — Werder
>> r den nächsten Sonntag hat der Niedersachsen-

mcister , SV . Werder , einen erstklassigen Gegner nach
Bremen verpflichtet . Die Bremer Griinweitzcn treten in
der Kampfbahn gegen die Siflingelf Waldhof -Mann-
heim an . Das Spiel gilt als Rückkampf . Bei der ersten
Begegnung in Mannheim lieferten sich die beiden Geg¬
ner bekanntlich ein Unentschieden . Das Spiel stellt sür
Bremen den ersten Höhepunkt der neuen Fußball-
saison dar.

VfL . Osnabrück — Werder 6 : 4 f2 : 1j

Lin Unentschieden in Leite
BsB , Lehr — Tura Gröpcl , 3 :3 (2 :6)

Die Lcher hatten sich ! m ersten Spiel nach der Pause
die Eröpelingcr eingeladen . Die Turaner überraschten

Anläßlich seines 30jährigen Bestehens hatte der FC,
„Stern " am Sonnabend seine Mitglieder , Freunde und
Gönner zu einer schlichten Jubiläumsfeier in das
Woltmershauser Konzert - und Ballhaus „Odeum " ge¬
laden , Nach einem einleitenden Konzert führte die Vor¬
turner -Abteilung des Tv . Woltmershausen mehrere
Darbietungen aus , die einen ungeteilten Beisall fanden.
Ein großes Verdienst um die Verschönerung der Feier
erwarb sich der Männergesangverein „ Südervorstadt " ,
der mehrere Chöre zu Gehör brachte . Wegen Verhiw
derung des Kvcisfachwartes H . Jhler nahm Vereins
kassierer Weber  die Ehrung von elf verdienten Mit¬
gliedern vor , die dem Verein seit mehreren Jahrzehnten
angehören . Dem Dereinssührer Lorenz  wurde in An¬
erkennung seiner ehrenamtlichen Tätigkeit die Kreis-
Ehrenkunde überreicht . Ein wohlgelungener Festball
hielt die Gäste und den Veranstalter noch in fröhlicher
Runde beisammen.

Montag , 16 . August : 5 .45 Weckruf , Morgensm »»
Wetter . 5 .56 Stadt und Lands Tagessrogen zur
nährungswirtschait . 6 .66 Schallplattenmusik . Dazwischen '.
6 .16  Leibesübungen . 6 .25 Wocheneingangsspruch
Znm fröhlichen Beginn . Unsere Morgenimisil i „.
zwischen : 7 .66 Wetter , Nachrichten . 7 .36 Wetter , z«

Wetter ; Haushalt und Familie . 16 .66 „Familie
geht spazieren . . . 1" Naturkundliches Spiel aus d-„

Erntetagen . 16 .36 So zwischen els und zwöls . Da¬
zwischen : Unsere Altersehrung , ll .45 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Ss 'ewetter-
bericht . 12 .66 Schloßkonzert Hannover . In der Pause-
13 .66 Wetter . 13 .65 Umschau am Mittag 13 .15 Ford
setzn ng des Tchlvßkonzerts . 14 .66 Nachrichten , iz .iz
Musikalische Kurzweil , lo .66 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt 15 .15 Wirtschnstsberichte . 15 .25 „Ech
Maskenball " . Verdis Oper im Querschnitt (Jnduskie-
Schallplattenl 16 .66 Es geht auf Feierabend . lS .lig
Lieder und Klaviermusik . 18 .45 Wetter . Hafendienst
19 .66 Operettenklänge ( Jnduftrie -Schallplatten ) . ig .zz
Funkbericht von der „ Harzrundsahrt der Radfahrer'
26 .66 Erste Abendnachrichten . 26 .16 Sommerlich
Abendmusik . 2I .) 5 Der Raub der Mona Lisa . . . , ,md
andere Abenteuer um berühmte Bildwerke . Hörfolge
von Herbert Schessler . 22 .66 Nachrichten . 22 .15 Leip¬
ziger Herbstmesse 1937 . 22 .36 Nachtmusik und Tanz.
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weister der Scheibenstange

Mit diesem Sieg ist der erste Schritt zur Zugehörig¬
keit zur Eanliga gemacht . Für die Znkunst dürfte es
empfehlenswert sein , Marciniak wieder auf den Mittel-
läuserposten zu stellen , denn aus dem Linksaußen er¬
scheint seine Kraft weniger zweckmäßig angelegt.
Wenn es den Blumenthalern auch am nächsten Sonn¬
tag gelingen sollte , eisten Sieg zu erkämpfen , so steht

Beim VfL . Osnabrück sechsten Flotow , Villen und
Kostellick , während Werder . mit .Ersatz für Hundt an¬
getreten war . Die VsL .-Maniffchast errang einen ver¬
dienten Sieg , der vielleicht noch höher ausgefallen
wäre , wenn Flotow im Tor gestanden hätte . Die
Werderaner zeigten das schönere Feldspiel und waren
technisch überlegen , übertrieben aber das Jnnenspiel
und waren nicht schußentschlosfcn genug . VfL . hielt
die Deckung sehr dicht und nutzte das offene Spiel der
Werderaner aus.

Werder ging noch 15 Minuten durch Mahlstedt
in Führung , der eine Flanke von links einköpfte.
Werder hatte ^ weiter tm Feldspiel große Vorteile . Eine
schwache Rückgabe eines Verteidigers zum Torwart
erwischte der Halblinke Simon  und schoß den Ball
ein . Kurz vor der Pause konnte der Mittelstürmer
Koor  8 auf ein « Linksslanke mit einem ausgezeich¬
neten Kopfball das Führungstor erzielen . 2 :1 sür
VfL , Auf beiden Seiten sielen Leute aus . — Kurz
nach der Pause schoß Wiitenbecher  den Aus¬
gleichstreffer für die Werderaner . VfL . kam dann
groß ins Spiel , die Angriffe wurden immer wieder
gefährlich . Auf eine Flanke von halblinks schoß der
Mittelstürmer Koor?  das dritte Tor , dann sandte
der Halbrechte Westcrhaus  sehr schön placiert

nach der angenehmen Seite und zeigten recht ' gute
Leistungen , Es zeigte sich , daß der Einsatz i— --- -  der Ju¬
gendlichen richtig war . Es entspann sich ein slotter
Kampf . Der Spielverlauf : Den Anstoß der Eröpelinger
sangen die Lcher ab und ziehen gleich vor das Tor
der Gaste , aber die Hintermannschaft mit Hinze und
Buchholz ist aus dem Posten , Beide Spieler zeigen
recht ansprechende Leistungen , Nach Ablauf der ersten
Viertelstunde können die Gastgeber überraschend durch
ihren Halblinken , der eine Flanke von links unhaltbar
verwandelt , in Führung gehen . Kurz darauf wird
eine Ecke von demselben Spieler zur 2 :0 -Führung ein¬
geköpft . Trotz vieler Chancen ist den Gästen zunächst
kein Erfolg beschicken . Nach der Pause geben aber die
Eröpelmaer den Ton an und drängen die Lcher in
ihre Hälfte zurück . Es dauert auch nicht lange , und
nach gutem Durchspiel schießt Lcffheit unhaltbar ein.
Kurz daraus ist es Horn , der ein Mißverständnis der
gegnerischen Verteidigung zum Ausgleich ausnutzt . Die
Gropelingcr kommen immer besser ins Spiel und
wieder ist es Horn , der die 3 :2 -Führung erzielt . Eine
halbe Minute vor Schluß erzielt der Gastgeber über¬
raschend das Ausgleichstor , ss

MB -Bremen — SC . Marathon -Stadthagcn 3 :2.

In Stadthagen gab es einen interessanten Kampf
zweier gleichwertiger Mannschaften . Trotz des starken

Der zweite Teil der deutschen Meisterschaften im
Gewichtheben fand mit den Titelkämpsen im Bantam - ,
Halbschwer - und Schwergewicht in Augsburg statt.
Im gut besuchten Ludwig -Saal konnten Josef Schuster
im Bantamgewicht und Olympiasieger Josef Mangel
im Schwergewicht ihre Titel erfolgreich verteidigen.

Bantamgewicht : 1. Josef Schuster (Drücken 87,5,
Reißen 79,5 , Stoßen 105 Kilogr .) 276 Kilogr ., 2 . Vum-
berger -Freffing 260 . Kilogr, , 3 , Dörrbecker -Dor -tmund
252 .5 Kilogr, , 4. Förber -Regens -burg 240 Kilogr, , 5,
Schuster -Augsburg 240 Kilogr ., 5 , Bieder -Chemmtz
W7,5 Kilogr,

Halbschwergewicht : Karl Gictl -München (Drücken 116,
Reißen 110 , Stoßen 140 ) 360 Kilogramm ; 2 , Leopold-
Erfurt 347,5 Kilogramm ; 3 . Bisrwirth -Esscn 347,5 Kilo¬
gramm ; 4 . .Scheibe -Dresden 346 Kilogramm,

Schwergewicht : 1 . Joses Manger -Freffing (Drücken
132,5 , Reißen 125 , Stoßen 157,5 ) 415 Kilogramm;
2 . Heinz Schyttner -München 395 Kilogramm ; 3 , Wahl-
Möhringen 385 Kilogramm ; 4 , Neubauer -Würzburg
332 .5 Kilogramm : 5 . Kelbach -Tresden 325 Kilogramm.

Die neuen Deutschen Meister sind : Bantamgewicht:
Josef Schuster -München ; Federgewicht : Georg Liebsch-
Dtisseldors ; Leichtgewicht : Karl Jansen -Essen ; Mittel¬
gewicht : Rudolf Jsmahr -München ; Halbschwergewicht:
Karl Gietl -Miinchen ; Schwergewicht : Josef Manger-
Freising.

«Zlsr K2.
XVettovbsricdt dos kkoicliscvetterdieustcs

( ^ llsxubeort Lromon)

Noch unbeständig
Der am Sonnabend unser Wetter beeinflussende

Wirbel hat sich weiter vertieft , Ueber der Nordsee hat
sich ein kleiner Teilkern ausgebildet , dxr dem Westen
und Nordwcstcn des ' Reiches Wetterverschlechterung
brachte . Da sich diese Störung , wie der Hauptkern über
dem Kattegntt nur langsam ost -nordostwürts verlagert,
wird zunächst unser Wetter noch unbeständig bleiben,
stärkere Bewölkung mit Regensällen , gewittrigen Cha¬
rakters werden von vorübergehender Aufheiterung ab¬
gelöst werden . Der Keil des Azvrenhvchs , der sich bis
nach Irland erstreckt , wird von einem Randausläuser
des Jslcindttefs ostwärts getrennt und wird uns vor¬
übergehend später Wetterberuhigung bringen.

IVitrsrunystadsUs vorn 18 . 1937eOK. OK, 1vOkt
.

753.017.290°/eLV/2752.̂20.673°/cV/5V/S 752.517.3
90l/.V/5V/ö^Ilsclsisclsloc'7.2

Boraussage sür den 16 . August : Bei mäßigen , teii-
srischen Winden um West meist noch stärker bewölkt,
vorübergehend aufheiternd , gewittrige Regenfälle , kühl,

Geb . Makkaroni mit Schinken und Tomaten,
Kopfsalat

Die Makkaroni werden in Salzwasser nicht zu
weich aus -gequellt und abtropfen lassen , SHinkeu-
speck wird geschnitten und leicht angebraten . To¬
maten werden in Scheiben geschnitten . In eine
gebutterte Auflaufsorm füllt man schichtweise
Makkaroni , Schinken und Tomaten , gibt eine Eier-
milch darüber ( )^ Liter Habb Milch und halb
Nudel -Wasser mit 2 ganzen Eiern verquirlt ) , gibt
Butterflöckchen und Stotzbrot oder Kriebenen Käse
darüber und backt den Aufl -aus im . Ösen schön
braun,

Lbt. Volbon-Irksebakt-ULnerelrweliLkt
im von woben I ' rarronrrorl«

Wir haben uns verlobt

Marianne Kastens

Karl Meerneijer

Bremen , im August 1937
Am schwarzen Meer 86/88

Kein Empfang

kukkrsnks
-l25li8cäe llsilungsem lagen nacki

Oipssbäiuck . « ein stleiall.
knfei -ligung ssmil . or1kopZcli §cü.

cNuäe . is tteferenren . üiefe-
ranl für Krankenkassen.

Llkons Nsnnsppel
cirttiops6ie Lcliukmacliermeislei

kremen . X/eLmerstr . A

Diese Seite gehört zum „ Rachschlagebuch der Hausfrau " JWA

Obrigkeit 842 Obsternte

Obrigkeit . Wer öffentlich vor
einer Menschenmenge zum Unge¬
horsam geaen die von der Obrig¬
keit innerhalb ihrer Zuständig¬
keit getroffenen Anordnungen
auffordert oder bewußt erdich¬
tete oder entstellte Tatsachen
öffentlich behauptet oder verbrei¬
tet , um Anordnungen der Obrig¬
keit verächtlich zu machen , wird
mit Geldstrafe oder Gefängnis

i zwei 2a

Schrumpfens und der Stippen-
krankheit (braune Kanäle im
Obst ) . Deshalb Vorräte in Tors
einschi'

Zähren bestraft.bis zu zwei

Obsidian , Elasachat , nicht son¬
derlich wertvoller , meist tief¬
schwarzer Schmuckstein , aus dem
auch Knöpfe , Dosen usw . herge¬
stellt werden.
Obst ist für die richtige Ernäh¬
rung wichtig da es aufbauende

einschichten.
Obstbaumpflanzung erfolgt für
Kernobst von Oktober bis Frost-
eintritt , für Steinobst im Früh¬
jahr . Einige Wochen vor der Ü.
Vaumgrube ausheben und die
Erde mit Kompost und Vorrats-
dünaer vermischen . Zuerst den
Pfahl einrammen , dann Wurzel-
schnitt vornehmen : alle Wurzel¬
spitzen mit nach unten zeigender
Schnittfläche schneiden . Nach der
O . Baum mit Fügen antreten
und mit Wasser einschlämmen.
Abdecken der Baumscheiben mit
Dünger oder Torf gegen Frost

bracht.
Nälsrsalze , «säuren und leicht

rdaultcht

und Äustrocknung ist angebracht

verdaulichen Zucker enthält . Der
Kieselsäuregehalt des O . kann
für den Körper durch nichts bes¬
seres ersetzt werden . Obstgenutz
wirkt auch ausgezeichnet auf die
Darmtätigkeit . Gesunde Men¬
schen sollen O . nach vorheriger
Säuberung roh und mit der
Schale essen. Obstsalate sind er
frischend . Einmachen êrmögli^
Vorrat für obstarme Zeit.
Obstaufbewahrung.

t
sehe

Obstaufbewahrung für den Win¬
ter kommt nur für Kernobst in

' ' ol , .rage . Sie erfolgt am besten auf
Obsthorden in trockenen , frost-
freien Kellern , Die Lagerung
geschieht so, daß die Stiele nach
unten zeigen , stiellose Früchte
nach oben legen , Vorräte öfters
durchsehen , faulende Früchte so¬
fort entfernen . In zentralaeheiz-
ten Kellern besteht Gefahr des

Obstbaumpslege . 1.Wurzelpflege:
Düngung im Winter mit Kalk
und Kali , im Juni mit Phos¬
phor und Stickstoff . Düngemittel
nicht unmittelbar an den Stamm
bringen , sondern im Umkreis der
Kronentraufen einstreuen , da
hier die aufnahmebereiten Wur¬
zeln sind. Baumscheiben anbrin¬
gen und Erde lockern. 2. Stamm¬
pflege : junge Stämmchen an
runde Pfähle mit Kokosstricken
binden . Im Winter die Baum¬
rinde durch Abbürsten vom
Moos befreien , Kalkanstrich im
Vorfrühling als Frostschutz . 3.
Kronenpflege : Schnitt und Aus¬
lichten , s. Schnitt . Schonung bei
der Ernte . Siehe Obsternte.
Obsternte soll zur rechten Zeit
ausgeführt werden . Zu unter¬
scheiden ist hierbei 1. die,Baum¬
reife die dann gegeben ist, wenn
bei Drehung der Frucht sich der

siakrelgensebsks u . (Qualität
grolle Kollo , vorIViotorrsd-UoioFkiLV Eimpis

spielt b . sibotorrSclern eine
I gpemallst berät Sie richtig
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Eewinnautzug
Z. Klasse 49. Preußisch-Süddeutsche

(27S. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und II

7 . Zirhungötag 14 . August 1937

8n der heutigen Dornffttagszlehung wurden gezogen
2 Gewinn - zu Zvoooo RM , 283886
2 Gewinne zu 30000 RM . 308663
2 Gewinne , n 6000 RM , 110324
6 Gewinne zu 3000 RM . 87078 113984 329022

,,L2 Gewinne zu 2000 RM . 6256 32776 38839 69628
110180 I13293 129596 186169 199090 223763
236489 24SSS1 262666 273695 286236 397600

v >bO, 4̂627 21687 , 312 ) 2 6846870079 90862 SI736 160146 163866 169177 16348»
123588 174936 176601 179462 196199 250335
26S946 261172 296231 307670 311683 313831
364571 031803 339630 346421 347966 362330
„ „ „04 Gewinne zu 600 RM . 6331 7575 8860 20495
33207 33456 40715 42966 62242 66432 75140

02100 119648 160734 161342 166764 171683
173926 174266 164462 192964 202360 207706
21S69I 240613 262084 276186 276240 277617
283362 292I9I 297928 298871 302476 320417

346166 369696 371410
376606 378762 362316 364742 386217 398363

186 Gewinne zu 300 RM . 151 4971 1S273
21261 21603 22299 26359 27200 27635
36528 44902 46366 66760 69141 61679
87364 71396 72316 79829 96541 91464
93601 97369 100247 106717 114223 116693
116944 119605 123244 126637 127020
)87455 136624 145810 166819 168741
183642 187515 193119 193728 194444
287624 212279 216767 220274 225912
288738 234372 238690 246651 253866
271664 273589 273693 282099 286012
300219 301967 307620 306400 316074
823338 325806 326409 329765 330001
334266 337811 341653 349667 360696
856408 373249 376779 375784 377097
366102 369137 369266 393732 394769

20766
35387
63683

.91671
116960
136736
183023
199971
232661
267636
267619
320376
333026
353144
378330
396644
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8n der heutigen Nachmittagsziehungwurden gezogen
2 Gewinn « zu 20000 RM . 3S067I
2 Gewinne zu 10000 RM . 60602
2 Gewinne zu 6000 RM . 167344

,22 Gewinne zu 2000 RNk 9169 38698 49568
160929 167249 174052 196442 206169 279766364344 373614
,32 Gewinne , u 1000 RM . 13263 60311 103208
1b ? ^ ? 7 166203 206454 216276 230139 239861
366193 3 ^ 266 364472 369799 372603 374343

66 Gewinn - zu 600 RM . 3416 6567 34960 35656
60622 63378 64133 69649 77606 109473 111083
121654 124936 133296 146029 166752 168139
214290 219S0I 246666 264312 284330 2722^
276205 284941 266260 292134 299779 312609
319776 332466 335996 353469 ->12609

samt !. Slsi^ ksactbski . ^ ristslokssi j
us,ct Humasclisn von Ltkllmpfsn.

L
killclcskistr . 25
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148 Gewinne zu 300 RM . 4991 6712 6208
23076 27446 31661 36033 61 Kr7 737N
82039 86865 67111 92977 96096 99766
11275 « 113704 . 116031 117092 117116
181831 136447 136736 135907 152365
154460 166494 163460 168081 172729
180511 196454 196886 201303 212630
220147 221366 230808 243680 245871
249600 262664 266699 271406 273704
280627 281827 287482 289066 294424
311776 326126 336667 343744 354638
NW 867566 369617 371426 391387

21664
76919

119170
119069
164363
>72807
214179
247290
260332
310360
367147
392699

Im Gewinnrade verblieben: L Gewinne -i, in
l000MO, L zu je 5MM0 , 2 zu je 20MM . ^ zu

Ivoom , L zu ,e 60000, 8 zu je 30006, 16 zu w
20000, 68 zu je t0000 , 166 zu je 6000, 310 zu ic
M00. 730 zu je 2lX)0, 2284 zu je 1000 3774 zu
ie 500, 7666 zu je 300, 180990 zu je 160 Mark.
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120000 jungen und TNadel aus dem Bebiet Nordsee dorten ihren Neichsjugendsührer, ihre Bauleiter, ihren Obergebietssührer, sowie das herzliche Bekenntnis des japanischen Bastes, Bros Zhutara,
zum Seist der Innerlichkeit, dem Unterpfand des Friedens- 5in mehrstündiger Vorbeimarsch aus dem Marktplatz beschloß die unvergeßlichen läge des großen Sebietstreffens

VieMänner der fllten Barde sind uns Jugendveispiel!

vor ksieiisjuxenäknürsr valänr von Soüirued sprieül rnr Xoi-ilsvo-IIJ . unk gar L -nilinev hlurseli.
^nknabms : Lckmiät.
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Nachdem am Freitag und Sonnabend die
4. Kampfspiele der Nordsee -HJ . in Vremen durch-
aeführt wurden und einen Einsatz von mitreißen-
oet Frische und eine Leistung von hervorragen¬
dem Matze zeigten , war der gestrige Sonntag
der eigentliche Festtag dieses gewaltigen zweiten
Eebietsaufmarsches im Gebiet 7 Nordsee . Er
hatte ja seine besondere Bedeutung darin , daß
der Reichsjugendführer Baldur v. .Schirach und
mit ihm hohe japanische Gäste in Bremen weil¬
ten , um an der Leistungsschau der Nordsee -HJ.
teilzunehmen . Der Tag in seiner Gesamtheit
vermittelte einen wahrhaft wuchtigen Eindruck.
Nicht nur die Organisation  klappte ausge¬
zeichnet , der Aufmarsch  war bis ins kleinste
durchdacht und die innere disziplinierte Geschlos¬
senheit der jungen , braunen Formationen des
Führers fand gestern denkbar packendste
Gestalt.  Ob es die gewaltige Massen¬
kundgebung in der Kampfbahn  war,
der so außerordentlich gut geleitete Abmarsch der
Kolonnen oder der straffe Borbeimarsch vor dem
Reichsjugendführer : immer wieder muhte man
feststellen , Nordsee - HJ . marschiert
eisern und gläubig.  Nirgendwo in der
Welt findet sich wohl ein Bild solch' wahrhafter
Gemeinschaft , solchen Gehorsams , solcher Treue
und Kühnheit wieder wie gerade in unserem
Deutschland , dem der Führer neue Größe gab.

Junge, tapfere Soldaten der Idee
Aber auch der äußere Rahmen ließ den gestri¬

gen Sonntag zu einem wirklichen Festtag der
Jugend werden . Von allen Häusern und in allen
Straßen wehten , wie am Tage zuvor , die Fahnen
der Bewegung , flatterten die Banner der Hitler¬
jugend im frischen Wind . Zwar überstrahlte
nicht die Sonne das farbenfrohe Bild , — doch
war das nur gut so. Wie geschaffen für einen
solchen Ausmarsch vergingen die Vormittags¬
stunden . Die leichte Kühle erhielt alle Jungen
frisch und munter , so daß der mustergültig vorbe¬
reitete und durchgeführte Sanitätsdienst kaum zum
Einsatz kam. Es war eine Freude zu sehen , wie
Tausende und aber Tausende singend durch die
Straßen der alten Hansestadt Bremen marschier¬
ten , wie ihnen der Frohsinn aus den Augen leuch¬
tete und wie sie, ganz und gar eingespannt in
den Dienst der Gemeinschaft , bei der Sache waren.
Schon hatten sie an den Vortagen ihre sportliche
Leistungsfähigkeit und Durchgebildetheit be¬
wiesen , nun zeigten sie auch, daß sie marschie¬
ren  können und junge , tapfere Solda¬
ten der Idee  sind.

Die Freude auf den Gesichtern des Reichs-
jugendsührers , des Obergebietsführers und der
Männer der Alten Garde mag allen ein weiter
anspornender Dank gewesen sein sür ihre Lei¬
stungen und Anstrengungen , die mit dem Ee-
Lietsaufmarsch naturgemäß verbunden waren.
Freudig sind sie angetreten , selbstlos und einsatz¬
bereit stand jeder seinen Mann , und so waren sie
olle zusammen , die gesamte Nordsee -HJ ., eine
junge Mannschaft , die dem Führer und seiner
Idee aufs engste verbunden und bis zum letzten
verschworen ist.

Mtzrschtritt erfüllt die Straßen
Fanfarensignale gellen in den frühen Tag , und

schon hämmern und dröhnen die Landsknechts¬
trommeln ihr dumpfes Lied . Auf allen Plätzen
sammeln sim die Jungen , auf allen Stragen
marschiert HJ . in den frühen Tag . 9 0 Sonder-
züge  rollen Stunde um Stunde in die Bahn¬
hofshallen ein . Während der Nachtnebel langsam
im Wind verfliegt und im diesigen Dunst die
ersten Fahnen an den Stangen und Masten
emporsteigen , beginnt der Festtag . Musik belebt
die ganze Stadt und der Marschtritt marschie¬
render Kolonnen bricht sich an den hohen Mauern
ehrwürdiger Hansehäuser . NSKK.  versteht den
Straßendienst wie immer in vorbildlicher Weise.
Trupps der  ss rücken an , um Absperrungen
vorzunehmen und der Sanitätsdienst  der
SÄ . bezieht überall Posten . Langsam füllen sich
die große Tribünen des Aufmarschgeländes auf

der Pauliner Marsch  und zur gleichen Zeit
ziehen die Banne und llnterbanne aufs Feld.
Zwölf gewaltige braun .abgedeckte Säulen grenzen
die Haupttribllne zum Hintergrund hin ab.
Zwischen ihnen hängen große Fahnentücher der
HJ ., auf den Säulen aber breiten zwölf bronzene
Adler ihre Schwingen . In der Mitte auf rotem
Grund leuchtet ein silberner Adler , das Hoheits¬
zeichen der Bewegung . Mit Tannengirlanden
sind sämtliche Tribünen umkränzt , rings herum
an hohen weißen Masten wehen die Fahnen der
jungen Gefolgschaft des Führers , zwischen den
Bannern der Bewegung . Mast neben Mast , zu
Hunderten umsäumen sie das ganze Feld . Zwischen
ihnen stehen reglos fast die braunen Blocks
der angetretenen Hitlerjungen.  Da¬
zwischen leuchtet das Blau der Marine-
HJ . - Uniformen  und darüber das Weiß ihrer
Mützen . Drüben an der Südseite des Aufmarsch¬
geländes steht man den RDM.  in weißer Tracht.
2m Vordergrund links und rechts von der Haupt-
tribüne finden die Fahnenblocks Aufstellung . Da
ist das volle Rot der Hitlerjugend -Fahnen und
hinter ihnen sind die Ichwarzen Tücher des Deut¬
schen Jungvolks mit den schneeweißen Sigrunen
darauf , das Ganze nun plötzlich überstrahlt von
Sonne . Der Wind reißt alle Fahnentücher nach
Osten , daß sie knattern und singen.

Auf der Haupttribüne finden sich nun auch die
Ehrengäste ein . Da sind die Männer der
Al te  n G a rd e,  die mit 350 Trägern des Golde¬
nen Ehrenzeichens der Partei aus den beiden
Gauen Weser -Ems und Osthannover vertreten ist,
ferner bemerkt man neben dem Regierenden
Bürgermeister , SA -Gruppenführer Böhmcker,
und den Senatsmitgliedern , Vertreter der »lden-
burgischen Staatsregierung , den Gauleiter -Stell¬
vertreter und Ministerpräsidenten Josl  sowie
Staatsminister P a u l y. Weiter sind vertreten
außer einer Reihe von Amtschefs der Reichs¬
jugendführung , die HJ .-Führer der Gebiete
Niedersachsen und Westfalen , die BDM .-Führerin¬
nen der Obergaue Nordmark , Niedersachsen und
Thüringen , eine große Zahl von Vertretern der
Gliederungen , der Wehrmacht , des Reichsarbeits¬
dienstes und das Bremer Konsularkorps hat sich
gleichfalls eingesunken.

Große Menschenmassen haben sich auch auf dem
Osterdeich und am Deichabhang angesammelt.
Fast im gleichen Augenblick , in dem die Bann¬
sahne des Bannes 59, Wilhelmshaven -Friesland,
mit der später die Weihe der 2000 neuen noch
eingerollt stehenden Fahnen und Wimpel der
Hitlerjugend vorgenommen werden soll, vor die
Haupttribllne getragen wird , kommt der Reichs-
jugendführer mit seinen Gästen über den Oster¬
deich bis ans jenseitige Ende des Ausmarsch¬
feldes gefahren . Dort meldet ihm Obergebiets¬
führer Lühr Hogrefe  die angetretenen Ka¬
meraden des Gebietes 7, Nordsex . Langsam und
immer stärker setzt der Jubel  ein . Wie eine
stetig näherkommende große Welle bran¬
den die Heilrufe auf,  lauter und lauter
dröhnt es über das ganze große Feld , und dann
betritt Baldur von Schirach die
Tribüne.

Das Brausen der Stimmen wird noch über¬
tönt durch die gellen Rufe von Hunderten von
Fanfaren , denen der lange Wirbel der Lands¬
knechtstrommeln folgt . Das ist der
IZeginn der Lroßkundgebung.
Die breite Mittelgasse herab , eskaliert von japa¬
nische» Jungkameraden , werden die Symbole
ihres fernöstlichen Reiches hereingetragen . In
langer Kolonne folgen die Fahnen und Wimpel
der Hitlerjugend , des Deutschen Jungvolks und
des Bundes deutscher Mädel . Unter dem viel¬
tausendstimmigen Gesang des Liedes „Aus hebt
unsere Fahnen in den frischen Morgenwind"
marschiert der Zug heran . Ein wehender , leben¬
diger Block. Musikzüge sind eingefallen , von hüben
und drüben antwortet der Fansarenzug , daß die
jubelnde frohe Musik durch den Morgen hallt
und schmettert . Kurz vor der Haupttribüne teilt
sich der Block. Ein Zug marschiert links , der an¬
dere rechts , um die neuzuweihenden Fahnen ein¬
zufassen und um sie ein großes Rund zu bilden.

Begeisternd ist die Pracht der großen , schwer im
Winde flatternden Tücher . Rote Banner , schwarze
Fahnen und bunte Wimpel.

obergebietssüljrer Hiikr tzogrefe
betritt das Podium , um zu seinen jungen Ka¬
meraden und Kameradinnen zu sprechen, die die¬
sen festlichen Tag vier Jahre lang ersehnt und
erwartet haben , diesen Tag , an dem nun die
Nordsee -HJ . seitdem vervielfacht vor ihren
Reichsjugendführer steht . Taten  sind der Aus¬
druck ihres Dankes gegenüber den einsatztreuen
Männern der Alten Garde , denen sie ihren Be¬
stand verdankt . Lühr Hogrefe führt aus:

„Reichsjugendführer ! Exzellenz Fhutara ! Gau¬
leiter ! Verehrte Gäste ! Kameraden und Kamera¬
dinnen ! Nun ist der große Tag des Gebietes
„Nordsee " da ! Vor vier Jahren standen wir auch
in dieser Stadt , um unsern ersten großen Ge¬
bietsausmarsch durchzuführen , und in den nun
verflossenen Jahren zwischen diesen beiden Kund¬
gebungen liegt der Auf - und Ausbau un¬
serer Organisation.  Wenn ihr heute vor

Bank an di
Wir haben diesen Aufmarsch unter das

Leitwort gestellt : „Die HJ . dankt der
Alten Garde!  Wir sind glücklich dar¬
über , daß wir mehr als dreihundert
alte Kämpfer aus den Gauen
Weser - Ems und Ost - Hannover  bei
uns haben . Und wenn wir sagen , daß wir
ihnen danken , so soll das nicht mit vielen
Worten geschehen! Denn nicht die Worte sind
sür uns Ausdruck des Dankes , sondern ein¬
zig und allein die Tat!  Sie haben uns in
schweren Zeiten vorgelebt , wie deutsche Men¬
schen von Charakter mit Mut und Tapfer¬
keit die Geschicke ihres Volkes gestalten
müssen. Sie haben in Treue zum Führer das
geschossen, worin wir heute leben . Ihnen
verdanken wir es , daß wir heute
hier stehen und als Jugend großen
Idealen nachleben können.  Wir
sind glücklich darüber , daß wir in der Alten
Garde Männer vor uns haben , die leben¬
des Beispiel dafür sind , wie der
deutsche Mensch sein soll , wie er
feinen Kamps führen soll,  kurzum,die uns als Männer vor Augen stehen , nach
denen wir uns richten können . Wir sind ihnen
zutiefst zu Dank verpflichtet.

In erster Linie begrüßen wir heute die Gau¬
leiter Carl Röver  und Otto Telschow.  Sie
haben immer während der Zeit des Aufbaus
unserer Organisation zu uns gestanden . Ich kann
Euch die Gewißheit geben , daß ich stets in diesen
beiden Männern nicht nur die Gauleiter gesun-

mir steht, dann sühle ich mich verpflichtet, allen
denen zu danken, die mit mir am Aufbau derOrganisation unseres Gebietes mitgewirkthaben.Ueberhauptmuß ich sagen, daß ich mich euch allen
verpflichtet fühle.

Wenn wir glauben , daß das , was wir in diesen
Jahren an Ärbeit in unserem Gebiet geleistet
haben , etwas sür unser Volk bedeutet , dann wissen
wir aber auch zugleich , daß wir ein Werk voll¬
bracht haben nach den Aufträgen , die uns der
Reichsjugendführer  gegeben hat . Nach
seinem Willen haben wir die Arbeit gestaltet,
nach seinem Willen sind wir marschiert ! Wir
grüßen ihn darum heute wieder von ganzem Her¬
zen, sind glücklich und froh , daß er uns für wei¬
tere vier Jahre Kamps die Richtung angeben
und uns gleichzeitig die Symbole für diesen
Kampf übergeben will . Wir grüßen mit ihm
seinen Gast , Exzellenz Fhutara,  und freuen
uns , daß diese Verbindung zwischen der Jugend
Japans und Deutschlands zum ersten Male
beim Ausmarsch der HJ . unseres Ge¬
bietes  enger geknüpft wird.

fllte Barde
den habe , sondern die Kameraden,  die uns
helfend zur Seite standen . Wir sind Ihnen zu¬
tiefst zu Dank verpslichtet . Wenn wir an die
Alte Garde Adolf Hitlers denken , stehen sie beide
uns vor Augen als die Personifizierung
dieser Alten Garde des Führers.

Wir haben , wenn wir heute unseren großen
Aufmarsch in so festlichem Rahmen begehen kön¬
nen , einem anderen Kameraden zu danken , der
hier Regierender Bürgermeister geworden ist. Die
kameradschaftliche Hilfe des Parteigenossen
Böhmcker  hat uns die Durchführung unseres
Ausmarsches in dieser großartige » Weise mit er¬
möglicht.

Wir wollen aber , wenn wir hier wieder an
einem Markstein unserer Entwicklung stehen,
uns vor allem darüber klar sein , daß für den
gesamten Weg unserer HJ . unser aller Führer
Adolf Hitler  maßgebend ist. Wir grüßen
ihn daher in dieser Stunde mit heißem Herzen
und geloben ihm , daß wir wie stets so auch in
den kommenden Jahren treu im Kampf zu ihm
stehen wollen . Wir stehen aber auch in Ehr¬
furcht vor dem allmächtigen Schöpfer und bit¬
ten ihn : er mache uns stark , er mache uns
tapfer , er mache uns treu !"
Als der Obergebietsfllhrer geendet hat , be¬

tritt von brausenden Heilrufen empfangen,

Braf Ltzutara,
das Podium . Der Führer der japanischen Ju¬
gendorganisation führte u. a. aus , daß es ihm
eine große Freude sei, in Deutschland mit der
HJ . zusammenzukommen und ihr die herzlich-
sten Grüße der ganzen japanischen
Jugend  überbringen zu können . (Lebhafter
Beifall .) Die Japaner hätten seit Jahrhunderten
den Geist der Ritterlichkeit  gepflegt,
weil nur er wesentlich zur Förderung des Welt¬
friedens und zur Forderung des gegenseitigen
Verstehens unter den Völkern beizutragen ver¬
möge . Wir seien uns darüber einig , daß der Geist
der Ritterlichkeit , von dem wir alle durchdrun¬
gen seien , besonders die erwachenden  Böller
umschließen wolle . (Bravo !) Zum ersten Male
sei er , Fhutara , vor sieben Jahren in Deutsch¬
land gewesen und habe drei Jahre später seinen
Besuch wiederholt . Jetzt , wo er zum dritten Male
hier weile , freue es ihn feststellen zu können,
wie die neuen Ideale mehr und mehr Eemein-

ut des deutschen Volkes geworden seien ! (Leb-
afte Zustimmung .)
Als Graf Fhutara seine Ausführungen mit

einem dreifachen Sieg Heil auf Adolf
Hitler  schließt , schallt ihm begeisterter Jubel
entgegen.

Im Anschluß daran spricht , ebenfalls herzlich
begrüßt , der Gauleiter des Gaues Ost-Hannover,
Staatsrat Otto lelschow,
der folgendes ausführte:

„Lieber Reichsjugendführer! Sie haben mir
eben gesagt, wie froh und beglückt Sie sind über
dieses wunderbare Bild, das sich unseren Augen
darbietet. Aber auch ich bin unendlichstolz dar¬
auf, so viele Tausendeder Jugend meines Gaues
hier vor mir zu sehen. Ich darf Ihnen , Reichs¬
jugendführer, aber auch sagen, daß es nicht nurdas äußere Bild ist, daß Sie erfreuen kann, son¬
dern daßesderdieserÄugendinnewoh-
nende Geist in erster Linie  ist , der
Sie beglücken muß.  Wie sind Sie heute hier
wiedermit Jubel empfangenworden! Wir haben
aber auch alle Ursache dazu, dem Reichsjugend¬
führer zu danken für das, was er in den wenigen
Jahren im Auftrage des Führers geschaffen hat.(Lebhafte Zustimmung .) Und wenn ich
Ihnen, lieber Reichsjugendführer, hier in alter
Kampfverbundenheitdie Hand drücke, so drückt
mit mir Ihnen jeder Junge und jedes Mädel
die Hand!"

HerzlicherBeifall begleitet diese Worte, der
sich noch steigert, als
unser Sauleiter und Neichsstatttzalter

llarl Növer
sich erhebt, um ebenfalls einige Begrüßungswortezu sprechen.

„Lieber Baldur von Schirach !" so führt « der
Gauleiter aus , „was soll ich noch viel sagen , nach¬

dem mein alter Kampfgefährte Telschow das
schon zum Ausdruck gebracht hat , was auch mich
bewegt ! Sie mögen alle die Versicherung von hier
mitnehmen , daß die alten Männer Adolf Hitlers
so bleiben werden , wie sie in der ganzen langen
Kampfzeit gewesen sind, nämlich diealtenein -
fachen , bescheidenen Kämpfer sür
das große Deutschland.  Und dieser Geist
der Alten Kämpser ist der Geist der Jugend , die
Lühr Hogrefe in unserm Gebiet führt . Dieses
herrliche , geschlossene Bild vor uns ist das Er¬
gebnis der Arbeit einer langen Zeit . Möge der
Segen des Himmels weiter auf uns ruhen zum
Wähle und zum Glücke Deutschlands und seines
geliebten Führers Adolf Hitler !"

Den Worten unseres Gauleiters Carl Röver
folgt das gemeinsam gesungene Lied : „Ein junges
Volk steht auf " . Dann aber ergreift der von allen
begeistert bejubelte Führer der deutschen Jugend
Baldur von Schirach das Wort um seinen Kame¬
raden das

„Programm der Semeinsamkeit"
zu geben . So empfängt nun die junge Garde der
Partei von ihm ihre weitere Ausrichtung für
den Kampf der nächsten vier Jahre , in den sie
wie bisher eisern , treu , hart und geschlossen
gehen soll, jeder von ihnen als ein Soldat der
Idee . — Die Rede selbst veröffentlichen wir auf
der 1. Seite der vorliegenden Ausgabe gesondert.

Nachdem die feierliche Fahnenweihe durch den
Reichsjugendführer vollzogen ist, als ein Be¬
kenntnis zum deutschen Volk und zu seinen hohen
Idealen , singen alle gemeinsam die Kampflieder
der deutschen Nation . Hunderttausend Arme
recken sich zum Gruß und zum Schwur . Dann
verläßt Baldur von Schirach mit seinen Gästen
unter den stürmischen Heilrufen der
braunen Jungen  das Feld . Die Forma¬
tionen sammeln sich zum Abmarsch und während
sich die ersten Kolonnen schon für den Vorbei¬
marsch rüsten , wartet bereits eine große Menge
auf dem Marktplatz vor dem Roland , vor dem
Dom und vor der Börse . Bis auf den letzten
Platz sind die Tribünen besetzt. Das altehrwür¬
dige Rathaus ist geschmückt mit Fahnen , Grün
und Blumen . Der Roland hat ein festliches
Kleid angelegt , und große Girlanden zieren
sämtliche Häuser rings herum , von denen zahl¬
lose Fahnen wehen . Menschen sammeln sich auf
allen Treppen und an allen Fenstern , auf den
Balkönen des Rathauses , ja selbst auf den Dach¬
firsten stehen sie. Denkmäler , Brunnen und
Verkehrszeichen sind besetzt. Wie Trauben hän¬
gen die Jungen von Masten und Simsen . Die
Menschenmassen dehnen sich entlang den An-
marschstraßen bis zum Platz , auf dem die Groß¬
kundgebung stattfand . Unter dem Jubel der Be¬
völkerung trifft der Reichsjugendführer auf dem
Marktplatz ein . Ihm folgt die Eskorte mit den
beiden japanischen Fahnen , der Handels - und
der Kriegsflagge . Auf einem flachen Podium
zwischen Roland und Börse nimmt der Reichs¬
jugendführer Aufstellung , mit ihm sind anwesend
der Führer der japanischen Jugend , Fhutara,
die beiden Gauleiter der Gaue Weser -Ems und
Ost -Hannover , Röver und Telschow,  SA .-
Gruppenführer Böhmcker,  Obergebietsführer
Hogrefe,  die Führer der Gliederungen , hohe
Vertreter der Wehrmacht und des Reichsarbeits¬
dienstes.

per gewaltige Vorbeimarsch beginnt
Von weither hallt Musik herüber . Das Echo

bricht sich an den alten ehrwürdigen Gebäuden
des Bremer Roland -Marktes . Nun wächst die
Spannung der Menge noch mehr . Noch eine
Welle des Kastens und Laufens um die Sicherung
der besten Zuschauerplätze , und dann kommen
schon die ersten Kolonnen heran.  In
schneidigem Marschtritt marschieren zunächst hin¬
ter den ersten Fahnen die Wettkämpfer  im
neuen Sportdreß der HJ . vorbei , vom Beifall
der Menge begleitet . Stramme , frische Kerls,
man merkt es ihnen an , sie sind sportlich glän¬
zend gestählt und geübt . Man merkt es auch
der besonderen Aufmerksamkeit des japanischen
Jugendführers an , daß diese junge Mannschaft
seinen ungeteilten Beifall findet und man glaubt
sich fast in Berlin , als man sieht , wie die - Zu¬
schauer , einer nach dem anderen , plötzlich
Taschenspiegel in die Luft strecken, um auch von
entfernter gelegenen Plätzen aus noch etwas
sehen zu können.

Besonders die Pimpfe , stolz und schneidig wie
sie sind, werden immer wieder jubelnd be-

„Wir wollen kein slmazonenkorps!"
krhedende Feierstunde der Nordsee-Mädel in der Kampfbahn— Ner Neichsjugendsührer sprach über den Sinn

der krziehungsarbeit des VMN.
Noch einmal gehörte die Bremer Kampfbahn

bis auf den letzten Platz der Jugend ; nach Be¬
endigung der Kundgebung auf der Pauliner
Marsch zogen die Mädel und Jungmüüel in ge¬
schlossenen Formationen durch alle Tore und Auf¬
gänge ein , bis 30 000 Teilnehmerinnen
des Eebietstreffens auf den Rängen und auf der
weiten Rasenfläche der Kampfbahn versammelt
waren . Im Hintergrund hatten die Trägerinnen
der tausend Wimpel , darunter die 650 vom
Reichsjugendführer soeben geweihten , Aufstellung
genommen Der mächtige , dichte Wall des roten
und schwarzen Fahnentuches wurde zum prächti¬
gen Blickpunkt des großen Aufmarschfeldes . Klar
und bestimmt tönten die Befehle der Aufmarsch-
leiter durch den Lautsprecher ; auch hier bei den
Mädeln konnte die Organisationskunst , mit deren
Hilfe eine riesige Menschenmasse gelenkt und un¬
tergebracht wird . überraschen.

Kurz nach 11.30 Uhr traf der Jugendsührer
des Deutschen Reiches in der Kampfbahn ein . Ein
Jubel ohnegleichen erhob sich unter den Mädel-
Icharen , im Nu war das Absperrkommando der
Hitlerjugend durchbrochen und der Wagen Baldur
von Schirachs von der begeistert heranströmenden
Jugend umringt . In seiner Begleitung befanden
sich wieder der japanische Jugendsührer Gras
Fhutara mit seinen Kameraden sowie der

Regierende Bürgermeister SA .-Gruppenführer
Böhmcker.

Obergyusührenn Hilde Wenzel  eröffnete die
Feierstunde mit einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache. in der sie die Mädel ausrief, nach den
Worten des Reichsjugendsührerszu handeln. Und
dann sprach— während von der Pauliner Marsch
schon die ersten Befehle zum großen Marsch der
Hitlerjugend herüberklangen— Baldur von
Schirach  zu den Nordseemädelnund gab ihnen
in der kurzen Zeit, die ihm zwischen zwei großen
Beranstaltungen blieb, die geistige Ausrichtungfür die Weiterarbeit Er kennzeichnete eingangs
die Bedeutungder Tag« des Gebietstreffens für
die weitere Entwicklung der jungen Gemeinschaftund sprach zu den Mädeln als den Kame¬

radinnen dieser Gemeinschaft,  derenAuftrag genau >o wichtig  wie der unserer
männlichen Jugendorganisation ist. „Auch ihr
habt in den vergangenen Jahren gearbeitet,
fleißig im Streben nach der Vervollkomm¬
nung  eurer Organisation. Ein von dem ver¬
gangenen grundverschiedenesMädelideal hat in
euch seine Verwirklichunggefunden.

Wo ist die „höhere Tochter " von einst hinge¬
kommen ? Sie ist aus eurem Leben verschwunden
wie alle unwahren , dünkelhaften und unzuläng¬
lichen Erscheinungsformen einer überwundenen
Zeit . In euch verkörpert sich ein Mädeltyp , aus
den das deutsche Volk mit Recht stolz ist. Wer
eure Generation anschaut , der weiß , dah euch ein
neues Schönheitsideal geschenkt wurde — nicht
jenes versälschte der Vergangenheit , sondern ein
lebendiges , echtes und wahres Schönheitsideal,
das die vollkommene Harmonie des Geistes , des
Körpers und der Seele erstrebt . Betrachtet es
als eure geschichtliche Aufgabe , der Jugend , die
nach uns kommt , dieses Ideal vorzuleben und ihr
sür alle Zeit ein Beispiel dafür zu sein , wie eine
wahre Mädelgeneration auszusehen hat.

Es wird viel erzählt, daß wir die Absicht
hätten, mit euren Reihen ein streitbares
Amazonenkorps  aufzustellen . Aber wir
wissen, daß wir hier eine Form der weiblichen
Jugenderziehung gefunden haben, die wirklich
auch dem Wesen der Frau  entspricht.
Frauen und Männer könnennie gleiche Rechte,
immer nur eigene  haben . Alle zusammen,Mädel, Frauen, Knaben und Männer bilden das
Volk, in dem jeder seine von der Natur oorge-
zeichnete Aufgabe im Sinne der Natur und des
Volkes zu erfüllen hat — ihr in eurer, alle
anderen in ihrer Gemeinschaft.

Ich weiß. daß ihr unser Volk niemals ent¬
täuschen werdet, weil ihr erkannt habt, daß der
Ruf des Führers an euch als die künftigen
Mütter der Nation  ergangen ist. Nicht
nur als Frau , sondern auch als treue Ka¬

meradin  sollt ihr den Männern zur Seite
stehen.

Das ist ein hohes Ziel für jedes Mädel , ein
Ziel , sür das es sich lohnt , viele Jahre hindurch
sich auszusparen und rein zu bleiben , um dereinst
diese Mission erfüllen zu können.

Als deutsche Mädel sollt ihr wie die Jungen
auf eure Weise den großen Schicksalskampf be¬
stehen helfen. Ich habe das Vertrauen zu unserer
Mädelorganisation, daß sie in dieser Weise ihre
Aufgabe erkennt. Euer größtes Glück wird einst
die Erinnerung  daran sein, daß ihr mitge¬
holfen habt, diesen Staat aufzubauen. Es kom¬
men nun viele weitere Jahre der Arbeit, die ihr
wie die hinter euch liegenden bestehenwerdet.

Einmal wird es in Deutschland eine Selbstver¬
ständlichkeit sein . daß jedes Mädel aus eurer
Organisation hervorgegangen ist. Es liegt an
euch, wie weit ihr durch eure Haltung und eure
Arbeit dem ganzen Volk ein Beispiel gebt , dann
aber wird dieses Volk sein kostbarstes Gut , seine
Jugend , rückhaltlos in eure Gemeinschaft geben ."

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches schloß
seine Ansprache mit dem Treuegruß an den
Führer,  in den die dreißigtausendMädel und
Jungmädel aus begeistertemHerzen einstimmten.
Als dann Baldur von Schirach, im Wagen
stehend, zum Abschied das Oval der Kampfbahn
durchfuhr, an seiner Seite der japanische Jugend¬
führer, kam in den beispiellosen Treuebezeugungen
der Jugend das Gefühl engster Verbun¬
denheit und dankbarer Gefolgschaft
zum Ausdruck, das unseren Reichsjugendführermit seinen Kameradinnen und Kameradenin un¬
löslicher Verpflichtung verbindet. Von der
Haupttribüne begleiteten die Mädel die Rund¬
fahrt des Jugendführers mit einem Lied der
jungen Gefolgschaft. Noch einmal streckten sich
am Ausgang viele hundert Hände dem Scheiden¬
den entgegen, der sich von hier unmittelbar zur
Stätte des Vorbeimarsches begab. Dann vollzog
sich in der Kampfbahnder Ausmarsch der Mädel
in mustergültigerOrdnung.
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grüßt.  In endloser Kolonne zieht Bann hinter
Bann am Reichsjuaendfllhrer in Zwölfer¬
reihe  vorbei . Belebt wird das Bild durch die
stets neu auftauchenden Fahnenblocks in
Schwarz und Rot,  durch die Marine -HI.
in ihren blauen Uniformen und durch das Ein¬
schwenken der Musikzüge , in denen sämtlich
Mumm und Schneid sitzt. Erstaunlich ist es vor
allem , welch harte Zucht bereits die Pimpfe zei¬
gen.

Dem Oldenbiirger Bann folgt der Bann 78,
Bremen.  Hier ist es der Musik - und Spiel¬
mannszug der Marine -HI . Bremen , der mit sei¬
nem neuen Schellenbaum und dem ausgezeich¬
neten Spiel erhöhte Begeisterung erweckt. Glän¬
zend ausgerichtet sind alle Kameraden . In ihnen
ist der Stolz einer jungen Mannschaft , die für
den Führer kämpft . Ihre Disziplin ist mustergül¬
tig , ebenso , wie ihre harte Geschlossenheit . Be¬
sonders freudig begrüßt wird in Bremen als
der Stadt der Handels - und der Kriegsmarine
die Marine - HI ., der später auch im An¬
schluß an das Jungvolk eine Abteilung Motor-
HJ . aus Maschinen  folgt.

Den Abschluß des gesamten Vorbeimarsches
bildet der Adolf - Hitler - Marschblock
der HJ . des Gebietes  7 , der sich heute aus
den Weg zum Reichsparteitag nach Nürnberg
macht . Als die letzte Kolonne vorüber ist, schwenkt

der Musikzug kurz und zackig ein , und während
noch von weither oie Musik heruberdröhnt , bricht
ein Beifall der Bevölkerung los , in
der die ganze Freude Bremens über
Norddeutschlands Hitlerjugend of¬
fenbar wird.  Von Heilrufen begleitet , ver¬
läßt der Reichsjugendführer dann mit seinen
Gästen den Marktplatz.

Noch lange Zeit nach dem großen Aufmarsch
wurde das Straßenbild von den Uniformen der
Jungen und Mädel vollkommen beherrscht . Um
18 Uhr hatte Exzellenz Fhutara die Weiterreise
nach Hamburg angetr ' ten . während der Reichs-
jugendfllhrer erst im L ufs des heutigen Montags
Bremen verlassen wirk, . Durch die Straßen klan¬
gen Schritt und Gesang der abrückenden Jungen-
und Mädelkolonnen , das unermüdliche Spiel der
Musik - und Spielmannszllge . Alle Gruppen streb¬
ten zum Messegleände , dem großen Sammelplatz
zur Abreise , wo durch Lautsvrecher die Vertei¬
lung auf die Züge und die Abfahrten abgerufen
wurden.

Kleines Lanfaren-Zwischen'piel
Der aus dem Wettbewerb vom Sonnabend

als bester Fanfarenzug des Gebietes Nordsee her¬
vorgegangen « Fanfarenzug des 2ung-
bannes 91 Oldenburg  unter Leitung von
Fähnleinführer Lückens  überraschte abends
den Reichsjugendführer mit einem Ständchen.
Von einer großen Zuhörermenge umgeben , spielte
er an der Wall -Ecke, als Valdur v. Schi räch

in Begleitung von Lühr Hogrefe  kurz nach
29 Uhr zum Markt fuhr . Der Rcichsjugendfiih-
rer verließ seinen Wagen und hörte sich den
von Lückens komponierten „Jungbann-
Marsch"  an . Mit herzlichen Worten bedankte
er sich beim Fähnleinführer , dem er Fahrten-
hefte für eine Konzertreise des Fanfarenzuges
überreichte . Der Fanfarenzug des Jungbannes 91
spielt bekanntlich seit Jahren auch auf dem
Rcichsparteitag vor dem Führer und vor dem
Reichsjugendführer.

Als dann Baldur von Schirach die Weiter¬
fahrt antrat , begleitet ihn der herzliche Gruß der
Volksgenossen , die Zeugen des überraschenden
Aufenthaltes gewesen waren.

Ihr kinsoh hals dem läelingen
Wieder einmal ist vor unseren Augen das

Räderwerk einer diszipliniert aufeinander einge¬
spielten Organisation abgelaufen . Die größte
Kundgebung , die Bremen je in seinen Mauern
sah , ist von der Hitlerjugend programmäßig und
mit eindeutigem Gelingen durchgeführt worden,
die Heerscharen der Jugend aus dem Gebiet
Nordsee wurden an - und abtransportiert , unter¬
gebracht , verpflegt , nach wohldurchdachtem Plan
zu ihren Aufmarschplätzen gelenkt und pünktlich
eingesetzt . Aber der wahre Wert seiner vollkom¬
menen Organisation erweist sich nicht nur bei der
Durchführung erlassener Anordnungen und Be¬
fehle , sondern noch wirksamer beim Eintritt un¬
vorhergesehener und ungewöhnlicher Anforderun¬
gen , wie sie jedes große Treffen ja mit sich bringt.
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killn weiteres Bild von ckem Stunden wäbrvndon
Vorbeimarscli der .lu senil dlordwestdontseb-
lands vor itircm Ilviebsjugvndkükrvr . — dniig-
bannkiikrvr ltoil kiedekvr meldet den Vor-
keimarsvlr des dnngbannes 78 ( Lremen ) .
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Da sind es die Helfer am Rande der Er¬
eignisse,  deren Einsatz „Bereit sein"
heißt , die überall .einspringen und tätig sind, wo
man ihrer Unterstützung oder auch ihres bloßen
Daseins bedarf . Sie trugen auch während des nun
hinter uns liegenden Eebietstreffens der Nordsee-
HJ . zum Gelingen dieser unvergeßlichen
Tage  bei : die Männer der SA . und der jj . die
allerorts den Absperrungsdienst übernommen
hatten , (die SA . hatte das Telephonnetz bekannt¬
lich noch gebaut und bedient ) , die Männer des
NSKK ., die sich mit ihren Fahrzeugen für die
Verpflegungsfahrten , Krankentransporte und
Parkplatzüberwachung zur Verfügung stellten , die
Pol . Leiter,  die sich für den Kassendienst
und den Kartenverkauf einsetzten , die Gau-
funkstelle,  die die umfangreichen Laut¬
sprecheranlagen durchführte . Die Wehrmacht

stellte Geschirr zur Verfügung , die Feuerwehr
hielt sich für den Feuerschutz bereit , das Rote
Kreuz  für die sanitäre Sicherung des Eebiets¬
treffens . Wie immer , wenn es zu helfen gilt,
stand die NS . - Frauenschaft  in diesen
Tagen auf dem Posten ; ihre Mitglieder lieferten
den Aufmarschteilnehmern SO 990 Butterbrot-
pakete und schälten für die Verpflegungsküche
142 Zentner Kartoffeln . Auch die Reichs¬
bahn und die Straßenbahn  dürfen nicht
vergessen werden , denn sie haben durch erhöhten
Einsatz den reibungslosen Transport unzählbarer
Menschen nach Bremen oder zum Veranstaltungs¬
gelände ermöglicht . So wurde durch die Mitarbeit
vieler das Gebietstreffen 1937 der Nordsee -Hitler¬
jugend zu dem glänzenden , vorbildlich verlaufe¬
nen Ereignis , als das es unauslöschlich als Mark¬
stein in unserer Erinnerung fortleben wird.
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Sfl .- Sportler zeigten liervorragende Leistungen

r ölarseb 4i° ^
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krifebender flusklang der Neichswettkämpfe / Sfl .- Zußballer ringen der Nationalelf ein Unentschieden ab
fluch der letzte Kampftag wieder ein großartiger krsolg

Ein Ausklang , wie man ihn sich nicht schöner denken kann , war der Sonntag der 1. Rcichs-
wettkämpfe der SA . Nach einem trüben Morgen kam in den Vormittagsstunden ein frischer West¬
wind aus , der die Wolkendecke zerriß und als kurz nach Mittag die Fußballspieler im Olympia-
Stadion den letzten Teil der Kämpfe einleiteten , brach die Sonne durch . Einige Kilometer entfernt
in der Stadtmitte goß es währenddessen in Strömen . Wundervolle Kämpfe vom frühen Morgen
bis in die späten Nachmittagsstunden hinein , wo an die 7« »W Zuschauer , darunter Stabschef
Lute , Stabsführer Obergruppenführer Herzog , sämtliche SA .-Eruppcnsührer , dazu SA .-Obergruppen-
sührer NSKLV .-Führer Oberlindober , SS .-Obergruppenführer Heydtmann , die Offiziere des
„Horst -Wcssel"-Eeschwaders , Gauleiter Florian , Polizeipräsident Eras Hclldors sowie die militäri¬
schen Attaches Ungarns , Italiens , Englands , Polens und der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , eingefundcn hatten , legten noch einmal Zeugnis von dem Wollen und Willen unserer
braunen Soldaten des Führers ab , stets begleitet vom Jubel der Zuschauer.
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WestmarkTNannschastsZünfkampfsiê er
Bereits um 5 Uhr morgens fand am Glocken-

turm der Start zum 20-Kilometer -Eepäckmarsch
des Mannlchaftsfünskampses statt . Trotz der
frühen Stunde hatten sich bereits zahlreiche SA .-
Kameraden und Zuschauer eingefunden , und auch
viele SA .-Eruppensührer verabschiedeten dort
ihre Männer . Nach den bis dahin erledigten vier
Uebungen führte die Gruppe Nordwcst vor Süd¬
west . Hessen, Westmark , Mitte und Thüringen . Ge¬
startet wurde von fünf Uhr morgens ab in Ab¬
ständen von 8 Minuten . Die Mannschaften konnten
also nie selbst überblicken , wie sie im Kampf la¬
gen und waren so gezwungen , jederzeit mit vollem
Einsatz zu marschieren . Ein wundervolles Bild,
als dann — die Sonne lag noch hinter einem
Dunstschleier — die aus je einem Führer und elf
Mann bestehenden Abteilungen in strammer Hal¬
tung sich auf den schweren Weg machten . Erst nach
Verlassen des Maifeldes trat „Marschordnung"
ein . Als erstes „Hindernis " erwies sich die
steinerne Treppe von der Heerstraße zum Steffen-
weg . Schon nach wenigen Kilometern gab es
dann als erste geländesportliche Prüfung ein Ent¬
fernungsschätzen . Es ging dann weiter auf Wald¬
wegen bergauf und bergab durch den Crunewald.
Plötzlich hörte die Wegmarkierung auf und der
Mannschaftsführer mußte seine Männer sechs
Kilometer lang nach der Karte führen . In einem
großen Bogen ging es dann hinter das Postfenn,
wieder zur Heerstraße zurück und zur Dietrich-
Eckart -Bühne , wo die Männer nach Zurllcklegung
von 18 Kilometer noch ihre Einsatzfähigkeit bei
einer Schießprllfung zu beweisen hatten . Auf
50 Meter Entfernung hatte jeder Mann mit
einem Schuß einen Ballon abzuschießen.

An einem Steilhang ging es dann hinunter
zur Prüfung im Handgranatenzielwurf . Aus der
Deckung heraus mußten die Mannschaften ge¬
schlossen aufspringen und die Keulen in einen
30 Meter entfernten und 2,5 Meter breiten Gra¬
ben werfen . Dann war im Sturmschritt noch ein
sandiger Steilhang zu bewältigen , bevor der
Marsch zum nahen Ziel unter dem Elockenturm
auf dem Maifeld fortgesetzt weiden durfte . Die
meisten Mannschaften erreichten das Ziel mit
frischem Marschgesang und in voller Mannschafts¬
stärke . Stramm wurde dann Meldung erstattet,
dann erst war der schwere Wettbewerb der
„Kämpfer ohne Namen " beendet . Die beste Zeit
einschließlich sämtlicher in Zeit umgerechneter
Fehlerpunkte hatte Franken mit 2 :29 Stunden
auszuweisen . Wenig langsamer war mit 2 :33
Westmark , dann folgten Kurpfalz und Schlesien
mit je 2 :37 und Hochland mit 2 :38. Eesamtsieger
des Mannschaftsfünfkampfes wurde aber West¬
mark mit 798 Punkten vor Schlesien , Nieder-
rhein , Mitte . Franken und Kurpfalz.

Das Ergebnis : 1. und Reichssieger im Mann¬
schaftsfünfkampf : Westmark 798, 2. Schlesien 787,
3. Niederrhein 783, 4. Mitte 759, 5. Franken 752,
6. Kurpfalz 713, 7. Thüringen 898, 8. Hochland
877 , 9. Südwest 668 , 10. Nordwest 622 , 11. West¬
fallen 622, 12. Hansa und Niedersachsen je 605
Punkte , 14. Bayerische Ostmark 588, 15. Hilfs-
werk Nordwest 582 , 16. Berlin -Brandenburg 572,
17. Sachsen 570 P . — 20-Kilometer -Gepäckmarsch:
1. Franken , 2. Niederrhein , 3. Westmark , 4. Mitte,
5. Hochland , 6. Schlesien , 7. Berlin -Brandenburg,
8. Kurpfalz . 9. Nordwest , 10. Thüringen , 11.
Bayer . Ostmark , 12. Sachsen , 13. Westfalen , 14.
Niedersachsen , 15. Hansa.

12690 bei den 3chwimm-5ntscheidungen
Auf den Vormittag waren die Endkämpfe im

Schwimmen und Wasserball angesetzt . Beim
lachenden Sonnenschein und wolkenlosem blauem
Himmel , der sich prächtig in den beiden Becken
des Schwimmstadions widerspiegelte , und vor
über 12 000 Zuschauern gab es herrliche Kämpfe
und wirklich ausgezeichnete Leistungen . So stellte
die Gruppe Schlesien in Rottenführer Hein mit
1 :02,5 und SA .-Anwärter Richter (1 :03.6) die
beiden Besten im IgO-in-Freistil -Schwimmen . SA .-
Mann Ohligschläger von der Gruppe Westmark
wurde in der guten Zeit von 2 :54,5 ganz über¬
legener Reichssieger im 200-m-Brustschwimmcn,
während Sturmmann Rosteck-Niederrhein in
3 :04,4 hier Zweiter werden konnte . Aus der
Gruppe Niederrhein kam in Oberscharführer
Söhlmann (1 :18,1) der beste 100-m-Rückenschwim-

mer . Einen überaus spannenden und kampfreichen
Verlauf nahm die 4 mal 100-m-Freistilstafsel , in
der sich die Mannschaften der Gruppen Schlesien,
Slldwest , Niederrhein , Niedersachsen , Branden¬
burg , Hochland , Sachsen und Westfalen gegenüber¬
standen . Die ersten drei Einheiten kamen für den
Sieg in Frage , der schließlich verdient an die
schnellen Schwimmer der Gruppe Siidwest fiel,
die 4 :27,7 Minuten erreichte . Gruppe Niederrhein
wurde in 4 :30,3 vor der Gruppe Schlesien 4 :30,6
Zweiter.

Wasserball-Beichssieger Niederrhein
Nach dem schweren Kampf , den die Wasserball-

Siebcn der Gruppe Niederrhein am Vortage ge¬
gen Gruppe Hochland zu bestehen hatte , hatten
sich die Rheinländer erst recht gefunden . Sie
führten am Sonntag im Endspiel gegen die Aus¬
wahl der Gruppe Berlin .Brandenbürg ein der¬
art schönes Spiel vor , daß ihr Sieg mit 8 :1
(4 :1) nicht als zu hoch bezeichnet werden kann.
Ballkontrolle , Taktik , Technik , schwimmerisches
Können paarten sich mit vorbildlichem Mann¬
schaftseinsatz , so daß der Sieg großen Beifall fand.
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Sfl .-Zußballelf hält sich gut
Der Nachmittag der Reichswettkämpfe der SA.

im Olympia -Stadion wurde eingeleitet mit dem
großen Fußballkampf der SA .-Mannschaft gegen
die Nationalelf . Das sehr schöne Spiel endete
mit 2 :2 unentschieden , nachdem das Schlußer¬
gebnis schon zur Halbzeit feststand . Dem Ber¬
liner Schiedsrichter Zacher stellten sich die beiden
Mannschaften in folgender Aufstellung:

SA . - Mannschaft:
Jürissen

(Niederrhein)
Gipka Münzcnbcrg

(Niederrhein ) (Niederrhein)
Lindemann Krönung Ziclinski

(Hessen ) (Franken ) (Niederrhein)
Schneider Gauchcl Lenz Berg Winter
(Berlin ) . (Niederrh .) (Wests .) (Niederrh .) (Ostland)

Fath Szcpan Berndt Eckert Elbern
(Worin ?) (Schalke ) (Berlin ) (Worin ?) (Bonn)

Nose Goldbrauner Schädler
(Leipzig ) (München ) ( Ulm)

Welsch Jancs
(Neunkirchen ). (Düsseldorf)

Buchloh
(Speldors)

Nationalelf:
Mit Beginn des Spiels brandeten sofort die

Wogen der Begeisterung hoch und der von der

. «

Die ersten 8iegerebrn »xe ». Im OIvn>pin-8t »di»n »abm kviebsspnrtkiibrer von Tselmmmer und
Osten ckie SieKerelirunx kür üio Oosvianer des Ilannsckakts -Läkvlkselitens und kür äsn 11»»»-
sebskts -LatrouillsiiIaut vor . V̂ukllabms:. IVsItbild (3) .

ersten bis zur letzten Minute aufregende Kampf
ließ die Zuschauer nicht mehr aus seinem Bann.
Die spielerisch vielleicht etwas unterlegene
Mannschaft der SA . hat durch ihren wunderbaren
Kampfgeist einen Erfolg erzielt , der sich bereits
in dem achtungsvollen Ergebnis ausdrückt . Kaum
war der Ball im Rollen , da sah es nicht sehr
rosig für die in Braun -Weiß spielenden SA .-
Männer aus . Szepan und Fath leiteten die
ersten Angriffe für die Nationalen ein , doch die
geradeweg ? auf ihr Ziel zusteuernden SA .-
Männer blieben die Antwort nicht schuldig.

In erster Linie war es der in Danzig be¬
heimatete Linksaußen Winter , der zusammen mit
dem kleinen Schalter Berg wiederholt die natio¬
nale Verteidigung und den unsicheren Buchloh vor
härteste Aufgaben stellte . Hüben wie drüben wurde
aber nur ein Eckball erkämpft . In der 25. Minute
erzielten dann die Nationalen das Führungstor.
Fath war gut durchgekommen , Szepan täuschte und
gab den Ball zu Eckert,  der unhaltbar einschoß.
Zwischendurch holte sich die SA . einen zweiten
Eckball , aber schon in der 32. Minute hatten die
Nationalen ihren Vorsprang , diesmal durch den
Angrisfsführer Berndt  auf 2 :0 ausgedehnt.
Nach einigen ratloseü Minuten faßte die SA.
bald wieder festen Schritt . Bombenschüsse von
Lenz deuteten höchste Gefahr für die Rotweißen
an , und dann brachte Winter,  die eigentliche
und wertvollste Endeckung in diesem Spiel , eine
unerwartete Wendung des Kampfes . Ein schöner
Lauf an der Linie , und ein prächtiger Schuß aus
30 Meter Entfernung gab Buchloh das Nach¬
sehen . Durch diese prachtvolle Einzelleistung des
Linksaußen hatte die SA . ein Tor aufgeholt.
Das war das Signal für die vielen Braun¬
hemden unter den Zuschauern , ihre Kameraden
auf dem Spielfeld noch stärker als vorher anzu¬
feuern und Mut zu machen . Drei Minuten vor
der Halbzeit war dann auch der Ausgleich her¬
gestellt . Lenz hatte in seiner stürmischen Art die
Reihen der Nationalen durchbrochen , Buchloh lief
dem gegnerischen Mittelstürmer entgegen , wurde
aber von dem zu Hilfe kommenden eigenen Ver¬
teidiger Welsch behindert , beide fielen , und nun
hatte der SA .-Rechtsaußen Schneider  leich¬
tes Spiel , den Ball in das leere Tor der Na¬
tionalen zu bringen . Fast gab es nach dem Wie-
deranpfisf noch ein drittes Tor für die SA ., doch
Eauchel schoß den Ball knapp vorbei . Die zweite
Spielhälfte verlief zwar torlos , aber ungemein
aufregend . Diesmal lag sofort die SA . im An¬
griff . Szepan wurde verletzt und kehrte nach
fünf Minuten verbunden wieder . In dieser Zeit
fetzten Cauchel und Lenz zwei harte Schüsse auf
das gegnerische Tor , die aber nichts einbrachten.

Als die Rotweißen jedoch wieder vollzählig
waren , kamen sie stark ins Spiel . Die SA .-
Mannschaft wurde zurückgedrängt und Mllnzen-
berg konnte einmal ynler letztem Krafteinsatz ge¬
rade noch auf der Torlinie retten . Elbern traf
den Pfosten , sodann mußte Gipka zur Ecke aus-
schlagen . Noch zwei weitere Ecken der Nationalen
brachten nichts ein . Auf der anderen Seite ver¬
schoß Schneider bei einem Abstoß von der Eck¬
fahne den Ball , dann brach Winter durch , sein
Schuß wurde von Buchloh über die Latte ge¬
drückt . Der Kampf stand auf seinem Höhepunkt.
Die Rufe wurden immer lauter , das Spielge¬
schehen wirbelte verwirrend durcheinander . Eben
war der Ball vor dem Tor der Nationalen , im
nächsten Augenblick wieder vor dem der SA.
Eckert zögerte mit seinem Schuß und Berndt er¬
rang eine weitere Ecke. Dann war der Ball
wieder im Strafraum der SA . und Münzcnbcrg
konnte erneut unter ganzem Kraftaufwand eine
große Gefahr bannen . Noch .einmal mußte Buch¬
loh sich nach dem Ball strecken, die SA . hatte
einen weiteren Eckball , der aber nicht mehr aus¬
geführt werden konnte : Die Zeit war um.

Wägt man die Leistungen der beiden Mann¬
schaften ab , so kann gesagt werden , daß gegen¬
über dem schulmäßig schönerem Spiel der Na¬
tionalen die SA . das zielstrebigere , kraftvollere
und einsatzbereitere Spiel zeigte . Jürissen war
weit sicherer als Buchloh . Münzenberg und Janes
müssen als die besten Verteidiger genannt wer¬
den , doch zeigten sowohl Gipka als auch Welsch
gute Arbeit . Mit Eoldbrunner hatten die Na¬
tionalen einen ruhenden Pol in der bewegten
Schlacht . Auf der anderen Seite erfüllte Krönung
seine Hauptaufgabe mit der Deckung von Sze¬
pan . Der Schalker bildete mit dem schon wieder
gut in Schutz befindlichen Fath den weitaus
besseren Flügel . Auf der rechten Seite überhaste¬
ten sich Elbern und auch Eckert kam nicht gut
ins Spiel . Die beiden Mittelstürmer zeichneten
sich durch großen Fleiß aus . Sehr gut war der
linke Flügel der SA . mit den schon gelobten
Spielern Winter und Berg.

Die Sieger im Modernen Lünfkampf
Nicht minder erbittert wurde im Modernen

Fünfkampf gefochten . In der Klasse rl gelang es
dem hervorragend veranlagten SÄ .-Mann Wöl-
fclschneider -Hessen, durch Gewinn des letzten Wett-
hewerbs , des 4000-Meter -Eeländelaufs , den Ce-
samtsieg zu erringen , obwohl er durch das fehlende
Training , benachteiligt und im Geländereiten
gänzlich ausgefallen war . Vewundernswert ist
das Können dieser SA .-Männer , von denen die
wenigsten ein ganz strenges Fünfkampftraining
durchführen konnten und trotzdem den so schweren
Wettbewerb durchholten und mit großen Leistun¬
gen aufwarteten , die es in sich hatten.

Ergebnis : Reichssieger im Modernen Fünf¬
kampf Kl . SA .-Männ Wölfelschneider -Hcffen,
Platzziffer 18 (4000 Meter 1 4- 300-Meter-
Schwimmen 1 4 Reiten 8 4- Fechten 5 4- Schießen
3) ; 2. Oberscharf . Pink -Niedersachsen 18,5 (54- 44-
14- 3,54- 5) ; 3. Oberstuf . Bollenrath -Westfalen 20
(84- 64- 44- 14- 1) : 4. Oberscharf . Lohmann -Ostland
21 (44- 54- 34- 24- 7) ; 5, Standarten ). Düver -Nie-
dersachsen 22 (34- 34- 54- 74-4) : 6. Rottenf . Bein-
dorff -Niedersachsen 24 -(64- 2474 - 74- 2) ; 7. Ober¬
scharf. Vold -Ostland 24 (64- 2 -174 - 74- 2) : 8. Sturm-
haupts . Schesfler -Niedersachsen 32,5 (74- 8-!- 64- 3,5
4 8) . Wölfelschneider erhielt , da er im Reiten
ausgefallen war , keinen Preis , sondern nur eine
Auszeichnung . Klasse L : 1. Reichssieger Oberstui.
Kahlbohm -Niedersachien 14- 14- 24-24 -1 -- 7;
2. Stuf . Erewen -Weftmark 10, 3. Sturms . Haacker-
Niedcriachsen 13. — Eeländelaus : Kl . Ki 1, Wöl¬
felschneider , 2. Beindorff . 3. Dllver , 4. Lehmann,
5. Pink , 6. Voldt , 7. Schefsler , 8. Bollenradt . —
Kl . II : 1. Kahlbohm , 2. Haacker , 3. Grewen.

Leichtatl)letik-5ntscheidungskämpfe
Mit der Ermittlung der leichtathletischen

Reichssieger wurde bereits in der Pause des Fuß-
ballgrohkampfes begonnen . Den Auftakt bildete
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der 100-Meter -Lauf , den OTruf . Eillmeister -Pom-
mern in 10,8 Sekunden vor Rottenf . Müller -Nie-
dersachsen , dem deutschen Zehnkampfmeister , für
den die gleiche Zeit gestoppt wurde , gewann . Nicht
so gut waren die Zerren im 400-Meter -Endlauf.
Sturmm . Brüning von der Gruppe Ostland , der
bereits im Zwischenlauf die „schnellsten Beine"
gehabt hatte , bewies große Kämpferqualitäten,
als er den ständig führenden Scharf . Hohlbein-
Hessen in 51,0 Sekunden genau im Ziel abfing
und so Reichssieger wurde . Zahlreiche Würfe über
70 Meter gab es im Entscheidungskamps zum
Handgranatenweitwurf , den schließlich Fehler-
Nordmark mit 72,94 Meter gewann . Ueber der
70-Meter -Marke blieben noch Schulz -Franken mit
72,01 und Ulbrichs -Schlsfien , der seine Vorkampf-
leistung von 66.77 auf 7160 Meter steigerte und
Dritter wurde.

Ein überaus abwechslungsreicher Wettbewerb
war der 400-Meter -Hindernislaus , zu dem auf
dem Rasen im Dienstanzug und Marschstiefeln,
allerdings ohne Schulterriemen und Koppel ge¬
startet wurde und der nach 50 Metern eine 3,50
Meter hohe an Seilen zu überwindende Kletter¬
wand , in der Kurve den Wassergraben mit davor
aufgebauter Strauchhllrde , eine zweite Kletter¬
wand mit anschließenden Schwebebalken , den
„spanischen Reiter " und zum Abschluß noch ein
Kriechhindernis brachte . Alle diese Hindernisse
nahm Mehle -Schlesten , der bereits die Vorren¬
nen gewonnen hatte , in der vorzüglichen Zeit
von 1 :32,4 Minuten.

Aufregende Kämpfe erlebten die über 70 000
Zuschauer auch im Endlauf der 4X100 -Meter-
Staffel , zu dem die Gruppen Hessen, Nieder¬
rhein , Slldwest , Schlesien , Nordwest und Pom¬
mern gut eingelaufene Mannschaften stellten.
Wie bei den Zwischenläufen wurde auch im End-
kampf für Hessen und Niederrhein die gleiche
Zeit gestoppt . Beide erreichten 43,4 Sekunden,
doch errang Hessen den Reichssieg . Südwest kam
mit 43,8 auf den dritten Platz.

Brausende Heilrusefür Br. läoebbels
Gerade sollte der 2000-Meter -Hindernislauf ge¬

startet werden , als der Gauleiter der Reichs¬
hauptstadt Reichsminister Dr . Goebbels die
Ehrentribüne betrat und mit brausenden Heil¬
rufen der 70 000 Zuschauer herzlich empfangen
wurde . Inzwischen hatten sich auf der Ehrentri¬
büne auch General Daluege,  der Chef der
Ordnungspolizei , und zahlreiche Vertreter des
Diplomatischen Korps , oer Wehrmacht und der
Reichsmarine eingefunden . Aus je zehn Mann
setzten sich die Einheiten zusammen , die sich für
den Endlauf im 2000-Meter -Hindernislauf qua¬
lifiziert hatten . Die einzelnen mit zahlreichen
Hindernissen bespickten Strecken hatten eine Länge
von 100, 200 und 400 Meter . Reichssieger wurde
die Mannschaft der Gruppe Mitte in 4 :59 Minu¬
ten vor Franken , Westfalen . Sachsen und Hoch¬land.

Die eingeschalteten Vorführungen der Gruppe
Hessen, die mit 1000 Mann wieder ausgefeilte
Freiübungen zeigten , und der Standarte „Feld-
yerinhalle " , die mit 224 Mann die Grundschule
des Boxens praktisch zur Schau stellte und der
Gruppe Südwest mit ihren Meldehunden wurden
mit reichem Beifall bedacht.

Schlesienkjandball-Beichssieger
Ihren Abschluß fanden die Reichswettkämpfe

der SA ., die am Sonntag einen Höhepunkt nach
dem anderen brachten , mit dem Handball¬
endspiel,  Durch Freilos war die Auswahl der
SA .-Gruppe Schlesien in die Schlußrunde gekom¬
men , Gruppe H ssen hatte dagegen einen dramati¬
schen Kampf gegen Berlin -Brandenburg am ersten
Tage der Reichswettkämpfe ; u bestehen gehabt
um ins Endspiel zu gelangen . Offensichtlich hatten
sich die Hessen von der großen Anstrengung des
Vorschlutzrundenspiels noch nicht erbolt . Sie zeig¬

ten ein wesentlich schwächeres Spiel und unter¬
lagen den ausgeruhten und wurfgewaltigen
Schlestern mit 13 :6 (4 :4) . Die SA .-Gruppe Schle¬
sien wurde somit Reichssieger im Handball.

Der Kampf ließ noch einmal die Wogen der Be¬
geisterung hochlchlagen , in erster Linie , weil die
Hessen durch zügige Angriffe schnell in eine 2 :0-
Führung gegangen waren . Nach und nach fanden
sich aber die Schlesier . Bis zur Pause hatten sie
bereits das 4 :4 erkämpft . Nach dem Wechsel setzte
sich dann ihre größere Frische entscheidend durch,
während Hessens Abwehr mehr und mehr aus-
einanderfiel und nicht mehr in der Lage war , den
stämmigen und wurfgewaltigen gegnerischen
Jnnensturm , der sich auch in die Tore teilte , zu
halten . Der in witzigen Sprechchören geäußerte
Wunsch , das Dutzend voll zu machen , wurde dann
auch von Schlesien prompt erfüllt.

In der Pause des Handballkampfes wurden die
letzten Reichssieger in den leichtathletischen Einzel¬
wettbewerben ermittelt . Müller von der Gruppe
Niedersachsen , der im 100-Meter -Lauf den zweiten
Platz belegt hatte holte sich das Speerwerfen mit
62,74 Meter und verbesserte damit seine Vor-
kampfleistung um fast 30 Zentimeter . Auch die
übrigen Endkampfteilnehmer überboten fast alle
ihre bisherigen Weiten . Im Kugelstoßen holte
sich Sturmmann Hilbrecht von der Gruppe Ostland
seinen zweiten Reichssieg . Wie !m Diskuswerfen
blieb er auch hier Bester . Mit 14,40 Meter kam
er als einziger über die 14-Meter -Marke.

6ute Leistungen der Sfl .-Springreiter
Mit dem 2aÄ >springen der Klasse öl auf dem

Reiterplatz des Reichssportfeldss fanden am Sonn¬
tag auch die reitsportlichen Wettbewerbe der
Reichswettkämpfe ihren Abschluß . Stabschef
Lutze , Obergruppenführer Litzmann  und
Thesreiterführer von Schwerin  wohnten den
von Anfang an spannenden Kämpfen bei . Auf
dem nicht gerade leichten Kurs gab es nur vier
fehlerlose Ritte . Mit einer Ausnahme waren es
sämtlich Reiter der Osof , die dann mit SA .-Mann
Spieß an der Spitze auch die drei ersten Plätze
belegten , wobei die Zeitunterschiede nur ganz ge¬
ring waren . Ergebnis : Jagdspringen Klasse öl:
1. SA .-Mann Spieß (Osaf ) Libelle 0 Fehler
89,1 Sek . : 2. Sturmfllhrer Frick (Osaf ) Lurch
0 Fehler 90,3 Sek . i 3. SA -Reiter Thiedemann
(Osaf ) Tosca 2 F 93,1 Sek . ; 4. Sturmmann
Lamminenci (Pommern ) Fleischer 0 F . 96,1 Sek . ;
5. Obersturmführer Fangmann (Kurpsalz ) Richt-
hofen 3 Fehler ^105,3 Sek.

Zunge Boxer sehen sich durch
Schon vier Stunden nach den Kämpfen der

Vorschlußrunde traten die Boxer am Sonnabend¬
abend im Kuppelsaal im Haus des Deutschen
Sports zu den Endkämpfen der Reichswettkämpfe
der SA . an . In allen Klassen drang eine Reihe
junger Kämpfer bis in die letzte Runde vor und
überraschte durch gute Anlagen . Eine wirkliche
Neuentdeckung wär der erst 22jährige Nieder-
sachse Mosel , der wie die meisten der Jungen erst
vor 1' /- Jahren durch die Umschulung der SA.
zum Boxsport gekommen ist. Während in den
Kämpfen um den ersten und zweiten Platz noch
einmal alle Energie aufflackerte und hinreikende
Kämpfe bis zum letzten geliefert wurden , mach¬
ten sich in den anqeietzien Begegnungen die An
strengungen eines Zweitage -Turniers mit n-4
weise zwei Kämpfen am Taae bemerkbar >o das
in sieben Klassen der dritte Platz kampflos ver¬
geben wurde . Am erfolgreichsten schnitt die
Gruppe Niederrhein ab . Sie kam auf 14 Siege
und 11 Punkte und brachte sechs Mann unter
die ersten Drei , während Niedersachsen , das drei
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Endsieger stellte, l3 Siege und 10 Punkte er¬
reichte. Dritter wurde die Gruppe Kurpfalz mit
6 Siegen und 8 Punkten.

Leichtatifietik-krgebnisse
Ergebnisse:  Mannschaftsmehrkampf : 100-

Meter -Hindernislaufen mit anschl Handgranaten-
zielwurf : Reichssieger Gruppe Franken mit 27,5
P . s 2. HW . Nordrvest 28,6 ; 3. Kurpfalz 28,8.

Leichtathletik : 100 Meter : 1. Obertruppf . Eill-
meister -Pommern 10;8, 2. Rottenf . Müller -Nie-
dersachsen 10,8, 3. SA .-Mann Bönnecke-Thüringen
11,0, 4. Schars . Herbel -Kurpsalz 11,0, 5. Scharf.
Vogelsang -Niederrhein 11,1, 6. Oberscharf. Vrand-
stätter -Ostland l1,1 . — 400 Meter : Reichssieger
Sturmm . Brüning -Ostland 51,0, 2. Scharf . Hohl-
bein -Hessen 51,0, 3. Rottenf . Haas -Südwest 52,5,
4. Trupps . Kahlemann -Nordmark 52,8, 5. Sturm¬
mann Wagner -Hochland 53,4, 6. Sturmmann
Spintzik -Ostmark 53,4. — Handgranatenweitwurf:
Reichssieger Fehler -Nordmark 72,94 Meter , 2.
Schulz -Franken 72,01, 3. Ulbrichs -Schlesien 71,60,
4. Friesner -Westmark 69,18, 5. Lauxen -Westmark
67,30, 6. Lücke-Westfalen 66,98. — 400-Meter-
Hindernislauf : Reichssieger Mehle - Schlesien
1 :32,4, 2. Wolf -Kurpfalz 1 :85,7, 3. Pippmaier-
Sachsen 1 :36,6, 4. Weckesser-Kurpfalz 1 :42,0, 5.
Landfester -Westfalen 1 :43,3, 6. Becker 1 :50,6. —
2000-Meter -Hindernislauf : Reichssieger Gruppe
Mitte 4 :59, 2. Franken 5 :04,8, 3. Westfalen
5 :08,4, 4. Sachsen 5 :15,4, 5. Hochland 523,6 . —
4X100 -Meter -Staffel Reichssieger Gruppe Hessen
43,4, 2. Niederrhein 43,4, 3. Südwest 43,8, 4. Nord¬
see 44,4, 5. Pommern 44,6, 6. Schlesien 44,8. —
Speerwerfen : Reichssieger Rottenf . Müller -Nie-
dersachsen 62,64, 2. SA .-Mann Bartels -Hessen
59,88, 3. Rottenf . Feil -Franken 57,96, 4. Sturm¬
mann Simon -Hessen 57,79, 5. Sturmm . Hil-
brecht-Ostland 57,65, 6. Oberscharf. Stechemeffer-
Westsalen 56,93. — Kugelstohen : Reichssieger
Sturmm . Hilbrecht-Ostland 14,40, 2. Sturmm.
Simon -Hessen 13,73, 3. SA .-Mann Vartels -Hes-
sen 13,55, 4. SA .-Mann Leitges -Westmark 13,40,
4. Sturmm . Brechemacher 13,23, 6. Hartung -Hes-
sen 13,22. — Handball -Endspiel : Gruppe Schle¬
sien gegen Gruppe Hessen 13 :6 (4 :4) .

klebende Schlußfeier
Immer wieder einsetzender Beifall wurde den

Vorführungen der Reich-sführerschule der SA .,
die unter zackigem Gesang mit den neuen Wehr¬
sportanzügen ins Stadion einmarschierte , zuteil.
Die SA .-Männer kleideten sich schnell um und
zeigten überaus eindrucksvolle Uebungen , deren
beste wohl der Hechtsprung über zehn Mann und
der freie Salto über drei Mann waren.

Mit einer erhebenden Schlußfeier klangen die
ersten Reichswettkämpfe der SA . im Olympia¬
stadion zu Berlin aus . Unter Vorantritt der
Männer der SA .-Führerschule marschierten die
rund 5000 SA .-Männer in die Hauptkampfbahn
ein , und in acht Blocks nahmen sie fein säuber¬
lich ausgerichtet auf dem Rasen vor der Ehren¬
tribüne Aufstellung . Auf das Kommando „Stan¬
darten hoch!" wurden unter den Klängen des
Vadenweiler Marsches die Standarten der
21. SA .-Eruppe eingebracht , gefolgt von dem
jubelnd begrüßten Spielmannszug und 1000
Mann der in 12er Reihe einmarschierenden Stan¬
darte Feldherrnhalle . Nachdem Stabschef Lutze
die Meldungen der Obergruppenführer ent¬
gegengenommen hatte , ergriff Reichsminister Dr.
Goebbels  in seiner Eigenschaft als Gauleiter
der Reichshauptstadt noch einmal das Wort zu
einem eindringlich zu Herzen gehenden Appellan di« Männerder SA.

Vr . Boebbels flppell an die Sfl.
Er führte aus : Parteigenossen ! Kameraden der

nationalsozialistischen SA . ! Es ist mir leider
aus dienstlichen Gründen nicht möglich gewesen,
als Berliner Gauleiter euch, als ihr in die
Reichshauptstadt kamt, Willkommensgrütze zu
entbieten . Ich möchte deshalb jetzt, da ihr Ber¬
lin wieder verlaßt , einige Worte des Abschieds
zu euch sprechen.

Ihr seid in eine festliche Stadt gekommen. Sie
hat sich zu ihrem 700-Jahre -Jubiläum geschmückt.
Viele von euch sind zum ersten Male in Berlin.
Sie können deshalb keine Vergleiche ziehen zwi¬
schen dem Berlin von einst und dem Berlin von
heute . Es gab eine Zeit , da war Berlin die nach
Moskau roteste Stadt der Welt . Und wenn diese
Stadt sich heute wieder mit Stolz eine deutsche,
mehr noch eine nationalsozialistische nennen kann,
so ist das nur dem Kampf unserer Bewegung zu
verdanken.

2m Jahre 1928 haben wir in Berlin mit gan¬
zen 450 Parteigenossen angefangen . Und ich ver¬
rate kein Geheimnis , wenn ich hier erkläre , daß
diese 450 Parteigenossen zu 90 v. H. Mitglieder
unserer SA . waren . (Händeklatschen und stürmi¬
scher Beifall .) Mit der Kraft unseres Wortes
allein hätten wir dieses Riesen -Asphaltungeheuer
niemals bezwingen können. Es mutzte sich damit
die Kraft eures Armes verbinden . Denn damals
ging es nicht nur um geistige Argumente . Gei¬
stige Argumente pflegte die rote Front in Berlin
mit Brachialgewalt niederzuschlagen.

Was hätten wir vermocht, wenn sich damals
nicht ein paar hundert tapfere , mutige , fanatisch«
und idealistische SA .-Kameraden auf unsere Seite
gestellt , wenn sie nicht mit uns gekämmt , wenn
sie nicht soviel Glauben und soviel Vertrauen
auf die Kraft unserer Bewegung und damit auf
die Kraft unseres Volkes aufgebracht hätten . Daß
der Terror in Berlin gebrochen wurde , das ver¬
dankt man dem heroischen Einsatz dieser Männer.

Und es ist deshalb verwerflich und dumm,
wenn heute die die Lorbeeren unseres Sieges zu
pflücken versuchen, di « damals zwar auch kämpf¬
ten , aber gegen uns . (Stürmische Zustimmung ) .
Wir haben keinen Grund , unser Licht unter den
Scheffel zu stellen. Wenn heute der einfache SA .-
Mann mit Stolz auf seine Verdienste für die
nationalsozialistische Revolution und Erhebung
hinweist , so nicht, weil er deshalb Ministerialrat
oder Landrat oder Oberbürgermeister werden
wollte . (Heilrufe und stürmischer Beifall ) . Die
vielen Hunderttausend «, die hinter den national¬
sozialistischen Sturmscharen marschieren, haben

nicht gekämpst, um etwas zu werden . Sie wollten
und wollen aber , daß aus unserer Bewegung
etwas wurde und etwas bleibt . (Jubelnde Zu¬
stimmung ). Ein Bolk lebt nicht von seinen Büro¬
kraten, sondern von seinen Kampfnaturen , (wie¬
derum stürmischer Beifall ) und nicht das Volk
ist für den Staat , sondern der Staat für das Bolk
da. (Anhaltender Beisall ) . Das Volk wird auch
nicht allein repräsentiert von seiner Vevöl-
kerungszahl , sondern auch von seinen Kämpfern,
die die eherne Spitze am bleiernen Keil sind.
(Beisall)

Und deshalb , meine Kameraden , ist es kin¬
disch zu glauben , daß die Aufgabe der Bewegung
oder einer ihrer Formationen erfüllt sei, wenn
auch diese Formationen nicht wie in der Kampf¬
zeit heute jeden Tag kämpferisch auf den Plan
treten müssen. Organisatorisch wirken sie nämlich
nicht nur durch ihren kämpferischen Einsatz, son¬
dern sie wirken auch manchmal schon dadurch, daß
sie da sind! (Stürm . Zustimmung .) Man soll uns
deshalb nicht entgegenhalten : Was wollen denn
diese Kampforganisationen noch, es tut doch nie¬
mand dem nationalsozialistischen Staat etwas zu
leide ! Wenn diese Kampforganisationen nicht be¬

ständen, dann würden die alten Gegner wie --die
Ratten aus ihren Löchern herauskommen . Und
deshalb ist es nicht mehr als recht und billig und
nur eine historische Wahrheit , wenn man fest¬
stellt, datz der nationalsozialistische Staat von
den alten Kämpfern nicht nur erobert worden
ist, sondern datz er von ihnen auch behauptetwird.

Was ich hier als Beispiel von Berlin anführte,
das hat ein jeder von euch in seiner Provinz
oder in seiner Stadt erlebt . Auch da haben wir
uns im Kampf durchsetzen müssen. Und wenn
heute zu den Festen der Nation die Fahnen un¬
serer Bewegung flattern , dann können wir mit
Stolz sagen : Es sind nicht nur unsere Fahnen,
es ist auch unser Reich (Lebh. Beifall ) .

Und dieses Reich soll erfüllt sein von unseren
Ideen , das Volk soll sich an unseren Idealen er¬
heben. Und wir als die alten Kämpfer dieser
Bewegung wollen die Lehrmeister dieser Ideen
und dieser Ideale sein. In der Verbundenheit des
Kämpsers fühlen wir uns euch verbrüdert , rich¬
ten uns an euch empor und sehen in euch die
revolutionäre Avantgarde unserer Erhebung und
wissen auch: Wenn Krisen kämen, wir wurden

uns weder aus die Büros noch aus die Aemter
noch aus die Bürokraten verlassen können. Ver¬
lassen müssen wir uns immer aus euch. ( Sturm.
Zustimmungskundgebung .) . , ..

Täten wir das nicht, dann wären unr verlassen,
und deshalb kann ich euch SA .-Männcrn keinen
besseren Wunsch auf euren Heimweg mitgeben als
den : Datz, wenn einmal wieder Gewittersturmc
über unser Land brausen sollten , für euch die alte
Kampfparole wieder gültig würde:

„Der Furcht so fern , dem Tod so nah,
Heil dir. SA . !"

(Brausende und anhaltende Beifallskundgebun¬
gen.)

Stabschef Lutze dankte dem Reichsmimster und
begrüßte die angetretenen SA .-Männer , insbe¬
sondere die Sieger dieser ersten SA .-Reichswctt-
kämpfe. Er richtete den dringenden Appell an
sie, die begonnene Arbeit im alten Geist und
im alten Glauben weiterzuführen und schloß mit
einem Sjeg -Heil auf den Führer , das von den
4000 angetretenen Männern brausend aufgenom¬
men wurde.

Die Feierstunde schloß mit einem Vorbeimarsch
der Standarte Feldherrnhalle vor dem Stabschef.

flachener Reitturnier
Erster deutscher Sieg in Aachen

Auch der dritte Tag des Aachener Reitturnier,
brachte Ausländerfiege . Im Mittelpunkt stand rer
Springwettbewerb um den Preis von Schloß
Der frühere ungarisch « Lellö , der sich jetzt in Hellas
drschem Besitz befindet , gewann das Rennen.
reines ' Zeitfpringen , in dem jeder Fehler mit acht § !
künden bewertet wurde , unter seinem Besitzer

5P0K7 ock
Liinf Deutsche auf den ersten Platzen

Bernd Roseme ^er gewinnt vor Manfred v . vrauchitfch zum zweitem Mal den flcerdo - pokal
Zum vierten Male hintereinander ging ein deutscher

Rennwagen im Kamps um die Eoppa Acerbo bei
Peseara als erster durchs Ziel . Bernd Rosemchcr

wiederholte mit seinem Auto -Union den Vorjahrssicg
in der neuen Rekordzeit von 2 :55 :38,05 Std . und
141,009 Stdkm . Er erhielt als Gewinner des 13 . Ren¬
nens anhcr den vom srühcrcn Landwirtschastsministcr
Acerbo gestisteten Pokal den Ehrenpreis des Königs
von Italien und Kaisers von Aethiopien und sür die
schnellste Runde auch die geschmackvolle Goldplakette.

Den zweiten Platz belegte von Brauch,t -sch (Mer-
ccdcs -iöenz ) , der sich mit diesem Erfolg selbst das
schönste Geburtstagsgeschenk machte . Als einziger blieb
noch Müller aus Auto -Union in der gleichen Runde,
er wurde Dritter . Eine Runde zurück svlgien Fagioli
(Auto -Unionl und der von Caracciola und später von
Seaman gesteuerte zweiter Mercedes -Benz , so das;
von sechs gesteuerten deutschen Wagen süns geschlossen
das Ziel erreichten . Nur Stuck fehlte , er mutzte mit
Maschinenfckxrden ausgeben . Den Schluß des Feldes
bildete der Italiener Belmondo auf Alfa Romeo.
Diese sechs von zehn gestarteten Fahrzeugen standen
die l6 25,8 Kilometer langen Runden gleich 412 Kilo-
meter durch . Der neue Alfa Romeo konnte sich selbst
unter Nnvolari nicht behaupten ; er schied aus , ohn«
sich zur Geltung bringen zu können.

Hakenkreuz und Italiens Trikolore

flankierten di « bis aus den letzten Platz gefüllten Tri¬
bünen , während Zehn - und aber Zehntausend « sich zu
beiden Seiten der schweren Rundstrecke eingefiindcn
hatten . Da der zweite neue Alsa Romeo nicht in den
Kamps geschickt wurde , verfolgten Farina das Nennen
von der Boxe , und nur zehn Wagen nahmen Aus¬
stellung . An die Spitze setzte sich Caracciola , dicht ge¬
folgt von Stuck . Ein kleiner Abstand trennte die bei¬
den von Rosemeyer , der nach einer unerhört schnellen
Startrund « von 10 :48,71 Minuten als erster wieder

erschien und gleich mit 10 :36,58 Min . und 145,904
Stundenkilometer einen neuen Rundenrekord aufstellt.

mann mit 80,2 Sekunden vor Debupher (Major
Braun -Belgien ) , der zwei Zehntelsekunden langsamer
war . Doris ( Fri . Kanter -Belgien ) belegte den dritten
Rang . Auf den nächsten Plätzen folgen mit Ilona und
Nora zwei Pseide der F -Haupireitschnle München , die
sich gerade in München schon stark in den Boider-
grund geschoben hat . Eine verdiente Entschädigung
sür sein Pech am Bortage fand Leutnant Tpindler mil
Halali im Preis der Wehrmacht . Der Hannoveraner,
der am Freitag kurz vor dem entscheidenden Stich¬
kampf von Nasenbluten befallen wurde und Carina
kampflos den Titel überlassen mutzte war als ein¬
ziger khlerlos und verwies die beiden Berrreter der
Kavallerieschule Hannover Nike und Argentina aus
die nächsten Plät ^ . Auch die Ungarn kamen zu ihrem
ersten Erfolge . Mit Leghzcbb unter Hptm . Horn -Paulh
holten sie sich die Dressurprüfung vor Zasius unter
Drhander -Norwegen und Jbhkus unter Kaufmann.

Bei nicht geradezu einladendem Wetter — bis in
den Nachmittag hinein regnete es — wurde am
Sonntag ein umfangreiches Programm abgewickelt.
Nachdem am Vormittag , das tags zuvor wegen Dun¬
kelheit abgebrochene Zeitfpringen einen belgischen
Doppelsieg von Debucher unter Baron Braun und
Akrobat unter Oblt . Poswick vor Bahazid (Oblt . Tu-
daran -Numänicn ) gebracht hatte , gab es am Nach¬
mittag den ersten dentsckien Lieg rm Jagdspringen
mit internationaler Besetzung . Das tNlucksiagdspringen
gewann Fridolin unter Nittm . K . Hasse durch seine
iim nabez » Minute schnellere Zeit gegen die drei
Ausländer Ngliy lCpt Curties -USA .) . Trammvre
Day Êpt . Lewis -Jrland ) und Akrobat (Oblt . Pvswick-
Belgien ) , die eben ' allS sämtliche 24 Hindernisse fehler¬
los genommen hatten . Den fünften Platz belegte
Diicurie unter dem rumänischen Oblt.

Ruvolars streckt die Massen

Dadurch vergrößerte sich der Abstand gegenüber
Caracciola etwas . Fagioli verlor den fünften Platz
an Müller , hielt an den Boxen und verlor über zwei
Minuten , bevor er als letzter wieder das Rennen auf¬
nahm . Stucks Kerzen schienen nicht in Ordnung zu
fern . Er wurde langsamer und mutzte von Brauchitsch
den dritten Platz überlassen . Die Reihenfolge nach vier,
Runden lautet « : Rofemeyer , Caracciola . von Brau¬
chitsch und Strick . Nnvolari kam mit dem neuen Alsa
Romeo aus dem Hinterfeld nicht heraus und verlor
weiteren Boden gegen Sommer und Ruefch mit dem
alten Alsa Romeo . Er hielt an und ließ Farina ans
Steuer . Rofemehers Vorsprang erhöhte sich. Stuck siel
weiter zurück , und Müller rückte an die vierte Stelle
vor , während Stuck Kerzen und Reisen wechselt « . Zwei
Minuten vergingen und Stuck wurde dadurch Achter.

Farine hielt gleichfalls , um bald daraus auszu¬
geben , während Rucschs Alfa Romeo auf der Strecke
liegenblieb . Das verursachte einige Aenderungen im
Mittelfeld . Vorn lagen nach wie vor Rosemeher , Ca¬
racciola , von Brauchitsch und Müller . Es folgten
Sommer Fagioli , Belmondo und Stuck , der neu vor-
suhr und mit Motorschaden aufgab . Programmgemäß
wechselte Rosemchcr nach dem halben Weg die Reifen.
Das ging so schnell , datz Rosemchcr wieder startete,
als Caracciola hcranrollte , um ebenfalls neue Reifen
aufziehen zu lassen.

Zwei Runden für Caracciola
Ein Raunen ging durch die Menge : Aus der Neun¬

ten Runde kam Caracciola als Erster wieder . Was ist
mit Rosemeyer los ? Doch schon 30 Sekunden später
segte auch er vorbei . Er hatte am Hilfslagcr erneut
die Reisen gewechselt . Der Zeitverlust war in zwei

Runden wieder wettgemacht . Diese zwei Runden blie¬
ben die einzigen , in denen er nicht führte . Fagioli
kämpfte sich an die sünste Stelle vor und damit war
die deutsche Phalanx geschlossen . Sie wurde nicht mehr
durchbrochen . Als zwölf Runden zurückgelegt und drei
Viertel der Strecke zurückgelegt waren , stieg Caracciola
aus und übergab den nachlassenden Wagen an Seaman.
Der Nachwuchsfahrcr Müller war Dritter , und nun¬
mehr änderte sich nichts mehr am Stand . Unter rie¬
sigem Beifall jagt Rosemchcr als Sieger durchs Ziel.

Ergebnisse der 13 . Coppa Acerbo : 1. Bernd Rosc-
mcycr (Auto -Union ) 2 :55 :39 .05 - - 141,009 Stdkm.
(neuer Rekord ) : 2 . Manfred von Brauchitsch (Mer¬
cedes -Benz ) 2 :57 :20,92 , 3 . Müller (Auto -Union,
3 :01 :49 ^ 6 ; 1 Runde zurück : 4 . Fagioli (Auto -Union,
2 :58 :56,46 : 5 . Earacciola/Seäman (Mercedes -Benz)

6 - Belmnndo -Jtalkn (Alfa Romeo)

Beim Wettbewerb der kleinen Maschinen kam Er¬
wins , als er in der Startrunde an Ubotdi vorbeiging,
aus der Bahn . Ein Milizsoldat sowie drei Frauen
wurden so schwer verletzt , daß sie bald darauf starben.
Ermini und ein weiterer Zuschauer kamen mit leich¬
ten Verletzungen davon.

Bimilie und Räch verunglückt
Der bekannte französische Automobilrennsahrer

I . P , Vimille ist zusammen mit seinem Landsmann
Nach das bedauerliche Opfer eines schweren Unfalls ge¬
worden . Beide Rennfahrer befanden sich aus der Fahrt
von Nizza nach Paris . In der Nähe von Nir -en-
Province stieß ihr Auto mit einem schweren Lastkraft¬
wagen zusammen . Mit lebensgefährlichen Verletzungen
wurden die beiden Renniahrer in das nächstgclegene
Krankenhaus eingeliesert . Vimille wollte in den näch¬
sten Tagen auf der Bahn von Monthlerh auf dem
neuen Bugatti Rekordsahrten unternehmen.

Internationales Schwimmfest in Hamburg
flußerordentlichgutes flbschneidenunsererbremischenTeilnehmer

Im Altonaer Stadtbad wurde am Sonntag unter
großer Beteiligung aus dem Reich und auch aus dem
Ausland ein umfangreiches wassersportliches Pro¬
gramm abgewickelt , in dem sich u . a . die HJ . in Zwei
Staffeln den schwedischen Seekadetten der Schisse
„Najade " und „Tarramas " überlegen zeigten . In einem
großen Verbandskamps der Klasse I gewann die ii
mit 1008,8 Punkten gegen die Kriegsmarine mit 958,0
Punkten . Im Mittelpunkt der sportlichen Geschehnisse
standen aber die Wettkämpsc der Meisterklasse , die noch
einmal die kürzlich durchgeführten Meisterschaften unter
Beweis stellten . Von den ausländischen_ _ _ , , Gästen zeigte
sich die Holländerin van Feggelen (Amsterdam ) als
große Könnerin . die unseren Schwimmerinnen Inge
Schmitz und Christel Rupke klar überlegen war . Da¬
gegen mußten sich die Däninnen Valberg Christenscn
und Kraft die ( Überlegenheit der Deutschen Trude
Wollschlägsr und Gisela Arendt gefallen lassen . Im
Kraulschwimmen der Meisterklasse über 100 Meter siegte
Helmut Fischer - Bremen  in 1 :0,2 Min . vor
dem Holländer Lotung in t 4>,8 und Eckenbrecher-
Spandau in gleicher Zeit . In der Klasse la gewann
Askamp - Bremen  in 1 :04 Min . sicher . Einen er¬
bitterten Kamps gab es im 200 -Meter -Brustschwtmmen
zwischen Erwin Sietas und Joachim Balk « , zum Schluß
aber war der Hamburger einwandfrei wieder der
Bessere . Heinz Schlauch -Gera gewann das 100 -Mcter-
Ruckenschwimmen in 1 :09,3 sicher vor Nüßke -Stettin
in 1 :12 und Simon -Eladbeck , während Witt - Bre-
men  die 200 Meter Brust der Klasse In in 2 :55,5 an
sich brachte . Die Lagenstassel für Männer siel in
5 :00,4 Min . an Gladbeck vor Hamburg in 5 :14,8 , wäh¬
rend in der Kraulstasfel sür Frauen über 3mal 100 Me¬
ter der Kopenhagens SB . Union in 3 :33,4 vor Nixe-
Charlottenburg überlegen anschlug . Ueber 200 Meter
Kraul gab es wieder einen Bremer Sieg durch Her¬
mann Heikel,  der seinen Klubkameraden Freese
in 2 :22,4 aus den zweiten Platz verwies , während der
Holländer Ramack Dritter wurde . Jrl . Pollack (Span-
dau 04 ) wurde in 2 :42,2 Siegerin über 200 Meter
Kraul vor Fredericksen -Kopenhagen in 2 :45,4 . In einem
Wasserballspicl gewann Spandau 04 mit 4 :3 (2 :1) gegen
Hillegersberg Rotterdam.

BremerHaven gewinnt den vorkampf
BremenKcglcrkamps Bremerhavcn -W.

Die Bremer Spvrtkegler weilten am Sonntag an der
Unterweser , zum Vorkampf um den Weserpotal . Die
Mannschaft von Bremerhaven -W ., die den vorjährigen
Kampf sogar aus eigenen Bahnen verlor , hatte sich
diesmal etwas vorgenommen und es gelang ihr , im

Leg-VMW . gewann den Schwedenpreis
veutsche Ziege auf VKW. auch in der kleinen Klasse

Auch der 9 . Große Motorradpreis von Schweden
wurde zu einem großen deutschen Erfolg . Zum zweiten
Male wurde er von dem Nürnberger Otto Leh auf
der 500 -aow -Kompressor -BMW . vor seinem Stallge¬
fährten Karl Eall -München gewonnen . Auch in der
kleinen Klasse gab es überlegene deutsche Siege durch
die Auto -Union/DKW . von Walfried Winkler , der
einen neuen Rekord ausstellte , und den Deutschen Mei¬
ster Kluge . Das Rennen der 350er Maschinen siel an
die englische Velocette von Mellors und Thomas.

Strömender Regen in Südschweden ließ einen
schweren Kampf der Rennfahrer erwarten . Doch kurz
vor dem Start brach die Sonne durch , allerdings blieb
die 14,52 Kilometer lange Nundstrecke von Saxtorp
glatt und naß . Das unsichere Wetter beeinträchtigte
den Besuch kaum . Es waren immerhin 110 000 Zu¬
schauer gekommen , die dem Kronprinzen Eustav -Adols
begeistert zujubelten . Der schwedische Kronprinz
stattete den Boxen einen Besuch ab , wobei er sich ein¬
gehend mit den deutschen Maschinen beschäftigte.

In Abständen von einer Minute wurden die Fel¬
der in der Reihenfolge Hälblikrklasse , 350 ccm , Dier-
kllikrklasse , gestartet , so daß rund 50 Fahrer gleich¬
zeitig aus der Strecke waren . Die italienische Welt¬
rekordmaschine E -ilera wurde gleich in Führung ge¬
bracht , doch konnte sie das ihr ousgezwungene Tempo
nicht lange durchhalten und wurde „sauer ' . Galt
hatte schon nach wenigen Kilometern das Pech zu stür¬
zen , doch suhr er gleich »veikr . Aldrighetti , Leh,
Sunqvist und Gast bildeten die Spitze , bis Aldriglietri
ausschied und in der fünften Runde Galt den ersten

Platz erobert «. Die beiden LMW .-Fahrcr fuhren nun
ihr - leimen ganz überlegen nach Haus «. Ammer

größer wurde ihr Dorsprung . Gast kam abermals zu
Fall und trotz einer schnellsten Runde von 149 Kilo¬
meterstunden mußte er Leh mit ein Zehnklfckunde
Borsprung den Sieg überlassen . Ebenso überlegen
waren die deutschen Maschinen in der 250 ccm -ÄIass «.
Der deutsche Meister Kluge -DKW . verlor beim Kerzcn-
wechscl zu viel Zeit und so setzte sich Winkler an die
Spitze und gewann mit einer Sekunde Vorsprang.
Als einzigem glückte es ihm , in seiner Klasse mit 122,9
Stdkm . einen neuen Streckenrekord aufzustellen . Kluge
stellte den Nmkienrvkord aus 127,60 Stdkm . Die eng¬
lischen Excelsior wurden um fast drei Minuten ge¬
schlagen . Die Delocetk -Fahrer Englands machten das
Rennen in der 350 ccm -Klass « unter sich aus . Der
frühere NTll .-Mann Mellors si<igk vor Thomas . Die
deutschen Prtvatscchrer In der Elst und Vassen hielten
sich recht gut.

Die Ergebnisse : Bis 250 ccm (22 Runden - - 319,44
Kilometer ) : 1 . W . Winklcr -Dcutschland auf Auto-
Union/DKW . 2 :35 :51,1 Stunden - 122,9 Stdkm.
(neuer Klasscnrckord ) , 2 . E . Kluge -Deutschland aus
Äuto -Union/TKW . 2 :35 :53 .2 Stunden , 3 . E . Wood-
England auf Excelsior 2 :38 :32,3 , 4 . Mauders -England

eigenen Heim ein Pluß von 54 Holz im Pokalkamps
herauszuholen . Von der gestarteten Teilnehmerschasl
wurden je die 8 besten Ergebnisse geweitet . Es erzielten
sür Bremen : 1. Gremerich 750 , 2 . Busch 746 . 3 . Behrens
746 , 4 . P . Meier 742 , 5 . Warnken 734 , 6 . Lütjen 733,
7 . Köhler 728 , 8 . Hamann 728 Holz . Bremcrhaven -W .:
1 . Fraas 764 , 2 . Reinke 754 , 3 . Hurlebans 748 , 4 . Söhl
742 , 5 . Geiberger 742 , 6 . Blumberg 742 , 7 . Allerich
741 , 8 . Schneider 728 Holz . Insgesamt sür Bremen 5907,
Brenierhaven -W . 5981 Holz.

In den gleichzeitig ausgewogenen Nahmenkämpfcn
erging es den Bremern nicht viel besser , lediglich die
Senioren gewannen ihren Scherenkampf groß mit
64 Holz , daneben auch den Bohlenkampf . Weitere Er¬
gebnisse : 2 . Mannschaft Bohle : 1 . Schröder 738 , 2.
Wessels 729 , 3 . Heimsoth 729 , 4 . Nodewold 724 , 5.
Muth 721 , 6 . Lotz 721 , 7. BIum 716 , 8 . Ehlen 714
Holz . Insgesamt Bremen 5792 , Bremerhaven 5809.
Ein knappes Plus von 17 Holz sür Bremerhaven.

Schere : Bremen : 1. Behrens 697 , 2 . Heimsoth 696,
3 . P . Meier 695 , 4 . Rohlfs 692 , 5 . Busch 688 , 6 . Schaar
685 Holz . Auch hier erzielte Bremerhaven ein Plus von
28 Holz.

Den Asphaltkampf verlor Bremen unerwartet hoch
mit 164 Holz . Es erzielten 1 . Deeken 545 , 2 . Gremerich
538 , 3 . Ullner 537 , 4 . Muth 517 , 5 . Haar 514 , 6 . Luisen
510 Holz . — Senioren . Bohle : 1. Werner 738 , 2.
v . Osten 724, -3 . Berndt 722 Holz . Die Bremer Senioren
gewinnen diesen Kamps knapp mit 16 .Svlz . — Aus
Schere erzielten unsere Senioren : 1 . Schwettge 872,
2 . v . Osten 669 , 3 . Fellor 668 und schlugen damit
Bremerhaven um 64 Holz.

Die Frauen erzielten mit 1. Wiekenberg 718 , 2.
Hünerberg 711 , 3 . Dhünemann 711 , 4. Schier 690 Holz,
insgesamt 2823 Holz und verloren ebenfalls mit
27 Holz.

Im Rahmen des Stodtekampfes verlor also Bremen
unerwartet hoch mit 5 :2 Punkten . Gewiß bietet der
Vorteil der eigenen Bahnen im Kegolsport immer
einige Vorteile , aber der Rückkampf wird trotzdem sür
Bremen eine harte Nuß werden . (7

Rugby in Hannover
Im hannoverschen Rugby wurde am Sonntag die

Meisterschaft der Stadt Hannover entschieden . Das End¬
spiel bestritten 1897 Linden und Odin und die Lin-
dener gewannen mit 19 :6 ( 15 :0) sicher . In den Freund¬
schaftsspielen gab es folgende Ergebnisse : Elite — SC.
Linden 14 :8 (8 :0) ; 06 Döhren — SA .-Standartc 13 0 :0;
DRC . — Viktoria 9 :11 (3 :3) .

Apostat , der sich am letzten Sprung versehen hatte.
Standartenführer Feaelein -München von der ii -Haupt-
reitlckmle steuerte Jäger und Diana noch auf dm
sechsten und siebenten Rang . Später hatte er jedoch
mit dem Tcrbhsieger Schorsch das Pech . gleich beim
ersten Sprung zu stürzen . Erstklassiges Material kam
in den Drcssurprüiungcn heraus . Olympiasieger Krvno?
holte sich unter seinem Besitzer Otto Lörcke die schwere
Dressur vor Donner ll von Stecken und Monalisa.
während !m Nibelungen -Preis der Olhmpia -Drittc Nero
unter Ma !nr Podhasski -Oestcrreich zum Siege kam vor
den von Oblt . Gerhard gerittenen Absinth und Fels.

Den Abschluß des Sonntag -Programms bildete ein
von 37 Pferden bestrittcncs Barricrenfpringen . Schon

bei 1,60 Meier Höhe schieden 29 Wettbewerber aus , bei
1.70 Meter waren nur noch vier übriggeblieben,

und die 1,80 Meter schassten nur noch der Olympia¬
zweite . Dolfis unter Oblt . Rong -Rumänien und Ilona
mit ii -Oberstuf . Birkigt . 1,90 Meter , war dann auch
für Teltis und Ilona zu hoch , und mit 11 Fehlern
wurde Dcliis Sieger vor seiner einzigen Mitbewerberin,
die 12 Fehler hatte.

Henner Henkel Meister des Ostens
Anbrechende Dunkelheit zwang zum vorzeitigen Ab¬

bruch der Internationalen Ivppoter TenniS -Meistn-
schastcn , so baß eine Entscheidung erst am Montag
nachmittag fällt . -Henner Henkel gewann zum dritten
Male die Meisterschaft des Ostens und gelangt damit

endgültig in den Besitz des Wanderpreises . Im End¬
spiel schlug er den Palen Tloczhnski mit 5 :7 . 6 :2 , 8 :8,
6 :4 . Die Meisterschaft der Freien Stadt Danzig er¬
kämpft « sich Frau Beuther/Hamel , die Frau Mols mit
10 :8 5 :7 ausgegeben abfertigte . Kukuljevic/Lund und
Hebda/Tloczhnski mußten den Schlußkamps im
Männer -Doppel beim Stande von 5 :5 abbrechen.

Zavorilensiege bei der Harzrundscchrt
Nach Abschluß der internationalen großen Rund¬

fahrten wurden die deutschen BcrusSstraßenrennen am
Sonntag mit der 270 Kilometer langen Harzvundsahrt
fortgesetzt . Unser erfolgreicher Meister Erich Bautz -Dort¬
mund kam hier zu einem neuen Siege . Zusammen mit
seinem Landsmann Kijewski war er dem Felde ĉatetst
und gewann schließlich mit vier Minuten Vorsprung/
nachdem sein Begleiter durch einen Reisendesekt aus¬
gehalten und später von Weckerling und Geyer einge¬
holt worden war . Wengler kam durch verschiedene De¬
fekte um seine guten Aussichten . Mit Bautz , Kijewski
und Weckerling belegten somit drei von unseren Weil-
meisterschasts -Kandidaten in der letzten Probe vor Ko¬
penhagen den ersten Platz . Die Amateure bestrittei,
eine Rundfahrt über nur 225 Kilometer . Auch hier
setzte sich mit Hackebeil -Chemnitz ein für die Veit-
Meisterschaft Auserwählter durch . Die beiden Berlin»
Müller und Jrrgang vermocht « der starke Sachse jedoch
auf dem ganzen Teil der Strecke nicht abzuschütteln.
Lediglich Jrrgang mußte lOOO Meter vor dem Ziel
wegen eines Reifenschadens zurückbleiben , suhr aber aus
den Felgen weiter und belegte den dritten Platz Unter
Hackebeil und Müller , zwischen denen im Ziel nicht
mehr als eine Handbreite Unterschied lag.

Die Ergebnisse : Berufsfahrer , 270 Kilometer , 1. Bautz-
Dortmund 7 :47 :0 , 2 . Kijewski -Dortmund 7:51:40,
3 . Weckerling -Magdeburg , 4 . Gcyer -Schwcinsurt , dicht¬
auf , 5 . Thierbach -Dresden 7 :54 :50 , 6 . Hofsmann -Bcrlm
7 :55 :40 , 7 . Löbcr -Franksnrt 7 :56 :30 , 8 . Roth -Franksur!
7 :57 :0 , 9 . Funke -Chemnitz 7 :58 . — Amateure , 225 Kilo-
meter : 1 . Hackebeil -Chemnitz 6 :23 :0" " -m,-.---_ , :00 , 2 . Müller -Berlin,
Handbreite , 3 . Jrrgang -Berlin , 5 Längen.

Ist lommy Harr SHmelings 6egner im Oktober?
Bie Laufbahn eines Bergmanns / lommg Larrs erster Knockoutsteg / Ver gigant - miner

Schon arbeitet wieder die „Ballhhoo ' -Maschine — der
Reklame -Apparat — mit ungeheurem Lärm und Kraft¬
aufwand . Tausend Schreibmaschinen rattern Tag sür
Tag in den Newhorker Hauptquartieren der Box¬
manager von Joe Louis und Tommy Farr.

Die große Zeit sür die Märchenerzähler von heute
ist wiedergekommen . Alles muß herhalten , um das In¬
teresse für den Kampf , das bis jetzt noch sehr flau ist,
aufzumöbeln . Rührende Geschichten von der Mutter¬
liebe des Joe Louis und ebenso packende Stories von
der Geschwisterliebe des Tommy Farr zieren die ersten
Seiten der Newhorker , ja der gesamten amerikanischen
Boulevard -Presse.

Das Wichtigste ist jedoch sür die Hanptaktcure , den
richtigen , zugkräftigen , marktschreierischen Neklametitcl
zu erfinden . Hieß Jack Dcmpseh der „man -killer ", Max
Schmcling der schwarze Husar vom Rhein , Joe Louis
„der braune Bomber ", so ist Tommy Farr , Englands
bester Mann im Ring , zum „ gigant -miner " (zum ffi.
gantischcn Kohlenarbeitcr ) ernannt worden.

aus Excelsior 2 :41 :22,6 , 5 . W . Sonntag -Deutschland aus
DKW . 3 :05 :56,3 . — Bis 350 ccm (26 Runden - . 377,5
Kilometer ) 1 . Mellors -England aus Velocette 3 :00 :50,6
— 125,244 Stdkm ., 2 . Thomas -England aus Velocette
3 :02 :26,0 . 3 . Lohcr -Frankrcich auf Velocette 3 :05 :35,
7 In der Elst 3 :17 :26,9 , 8 . Vaascn -Dcutschland , beide
Norton , 3 :20 :12 . — Bis 500 ccm : I . O . Lcy -Dcutschlcmd
aus BMW . 2 :41 :22,9 ^ 140 .3 Stdkm . 2 . K . Gall -Deutsch-
land auf BMW . 2 :41 :23 , 3 . Torufsi -Jtalicn aus
Gilcra 2 :47 :30 .1, 4 . Serkiä -Finnland -Norton 3 :02 :32,4,
5 . Brgndt -Finnland aus Rudge.

Tommy Farrs harte Jugend

Tommy Farr . der neue Star am Boxerhimmel , der
jetzt in Ncwhork in Atem hält und der , wirb er
Sieger im Kamps gegen Louis , Max Schmelings näch¬
ster großer Gegner ist , hat in der Tat eine über¬
raschende Karriere hinter sich.

Tommy Farr hat es in seinem Loben nicht leicht
gehabt . Er kennt die Schattenseiten der Armut , des
Hungers , der Verzweiflung , der hoffnungslosesten
Schweravbeit , wie iaum ein zweiter Boxmeister , der
es zu europäischem , ja Weltruhm , gebracht hat.

Als er süns Jahre alt war , wird sein Vater , ein Berg¬
mann aus dem kleinen walcs 'schen Städtchen Elhdac
Dale , unheilbar krank und erwerbsunfähig.

Liesst « Not herrscht in der großen Familie , denn
der kleine Tommy Farr hat noch drei Lchwcstern und
vier Brüder , die alle noch nichts verdienen können.
Die Mutter schuftet Tag und Nacht , doch es reicht
nicht hin und her . Der fünfjährige Steppke muß jeden
Tag , mittags und abends , mit einem großen Suppen-
tops bewaffnet , zu den Nachbarn gehen , um für die
hungernden Geschwister Neberreste der Mahlzeiten zu-
sammenzubitten.

chon als Achtjähriger hilft er beim Kohlenkarren.
ichtßJeder Pencc ist wichtig , keine Arbeit darf zu ent¬

würdigend oder zu schwer oder zu schmutzig sei»
Die ersten Ko .-Sicgc

Mit 13 Jahren sührt Tommy Farr schon in die
Grube . Er ist der jüngste Bergmann von Elydac Bale.
Seine Mitkumpels nehmen ihn nicht ganz ernst . Was
kann auch so ein 13jä -hrigcr „Drcckspatz " leisten ? Er
ist doch kein Mann unter Männern . Tommy Farr
wurmt das . Er bekommt mit einem Kumpel Streit
und wird — jämmerlich verdroschen . Er schwört , daß
das nie wieder vorkommen darf , und lernt von einem
wohlmeinenden älteren Bergmann die ersten Kniffe
und Handgriffe der hohen Doxkunst.

Bald daraus macht er die Probe aufs Exempel . Der

nette , schüchterne Junge l ât große Chancen bei derMädchenwelt hon Clydac Dalf. Lei einem Tanzver¬

gnügen wird er von einer 15jährigen mit großer Auf¬
merksamkeit behandelt . Sie tanzt nur mit ihm . Zwei
ältere Bergleute ärgert das . Tommy Farr bittet sie
heraus und schlägt sie hintereinander knockout . Das
ist sein erster Triumph . Er beschließt , koste es , was
es wolle , Boxer zu werden.

Tommy Farr spart sich die kümmerlichen Pfennige
von seinem kleinen Wochenlohn ab , um sich Boxzeit¬
schriften und Boxhandschuhe zu kaufen . Er lernt früh
den Wert des Geldes kennen und schätzen.

Verweichlichung: Feind Nummer eins
Sem größter Stolz ist , daß es ihm glückte , vom er¬

sparten Geld seine Schwestern und Brüder ein Land¬
haus zu bauen , und daß seine Brüder und Schwestern
nun nicht mehr gezwungen sind , in den Kohlenminen
von Vale zu arbeiten . Tommy Farr gehört nicht zu
lencn Boxern , die sich einer absolut spartanischen Le¬
bensführung unterwerfen . Bei seinem letzten Aufent¬
halt in Paris konnte man ihn in einem Nachtlokal
beobachten , wo er seelenruhig eine Zigarette rauchte,
einen Rumba tanzte , ja sich sogar ein Gläschen Wein
genehmigte . Er glaubt , daß diese Genüsse , in be¬
scheidenen Grenzen gehalten , ihm nichts schaden können.

251mal stand er bereits im Ring . Das ist ein Be¬
weis dafür daß er bis heute in seinem Leben nichts
anderes gekannt hat , als Training , Kampf und Sieg.

Dieser einstige Bergmann hat ein Abscheu vor
Boxern , die sich dem Wohlleben ergeben . Seide«
Schlafröcke . Saufgelage , Frauenafsären sind ihm ein
Greuel . Die Verweichlichung nennt er : „Feind Nr. l
des Menschengeschlechts ". Er ist sparsam , nich! au-
Gciz , sondern , weil seine Jugend ihm mahnend vor
Augen steht.

Drei Wünsche
Als er Neusel besiegte , formulierte er drei Wünsche.

Einmal wollte er die Weltmeisterschaft erringen , denn
wollte er mit Max Schmeling , den er für den besttn
Boxer aller Zeiten hält , kämpfen , und dann wünsch.
er zu hejraten . Jedoch weiß keiner stmer Getreuen^wer die Angebet « seines Herzens ist . Aengstlich .
er das Geheimnis , weil er nicht möchte , daß M
PiTvatlcbcn in den Schlammfluten der Publicity Trea-
spntzer abbekommt.

Wenn er in den letzten Augusttagen gegen 3^
Louis in den Ring klettern wird . so wird in der eil ""
Zuschauerreihe Max Schmeling sitzen , gegen den er¬
wirb er Sieger in diesem Kamps , sighten muß.
Schmeling wird jode Bewegung seines künftigen M
ners mit Luchsaugen beobachten . Er weiß genau , da»
dieser junge Engländer ein gefährlicherer Gegner m-
Joe Louis werben dürste.

Interessante Boxmonate stehen uns bevor.

kunstflug-INeisterschasten 1SZ?
Pflichtfiguren im Negen ausgefiogen — 6raf Wagenburgnicht am Start

Bei bedecktem Himmel und leichtem Regen begannen
am Sonnabend auf dem Dortmunder Flugplatz in
Brakel die Deutschen Kunstflugmeisterfchaften 1937
mit den Pflichtübungen , die als AuSscheidungskainpf
ausgetragen wurden , da nur die sechs bcstbewer-
tetsteii Teilnehmer die Entscheidungen des Sonntags
mit ihrem Kürprogramm bestreikn dürfen . Der Be¬
such der Veranstaltung war unter den gegebenen Ver¬
hältnissen nicht sehr gut , obwohl es viel Gutes und
Interessantes van den SO Bewerbern aus dem NSJK.
und von der Wehrmacht zu selxm gab . Leider fehlte
der Favorit der Meisterschaft , Graf Hagenburg , der
sich schon auf seine Reife nach den USA . vorbereiten
muß und auch der Dortmunder Paul Förster konnte
wegen einer Erkrankung nicht antreten.

Ein störrischer und mitunter sehr steifer Wind
stellte an die Teilnehmer sehr hphe Anforderungen.
Trolchem sah man ausgezeichnete Leistungen . Vier¬
zehn Figuren mußten in bestimmter Reiheittolge aus-
geslogen nxnden und bei der T . sehr ' sauberen
Ausführung der Rollen . Loopings ufw . hatten die
Richter es nicht leicht mit der Bewertung . Am besten

>n der Pflicht der Kunstslug -Siaiselisthrer des
Lochn « r . ab . der kürzlich noch die

holländische Kunsislsrgmeifterschaft gewannen hatte.

Er flog eine Bücker -Jungmeister und erhielt E
Punkte . Zweitbester war mit 96,5 Punkten der
linger Kalkstein,  der als einziger Tciliieh "'-
eine Klemm -Maschine flog , während Friedrich
tau ) , Unteressizwr Falderbaum (Kassel ). Karl ^b^
(Kresvld ) u-nd ' Lrcnkle kÄügsbürgs 'die ' nächsten M-
belegkn . Diese Flieger werden auch den Endtampi ^ nE»t-chrvin Kürprogra -mm bestreikn . Eine kleine
täuschung Ivar die einzige Frau des Wettbeloerbs.
Kölnerin Liesel Bach . die sich nicht mit dem widrig
Wind abfand und nur den elften Rang belegen kenn ,

Ergebnisse der Pslichtstgurcn : 1. Rudolf LEiLönnewiti ) au ! Btt 133 « mit 90 .5 Dunklen : -

skin ^ ( Stuttgart -Bäbllngen ) auf Klemm ^ 35 ŵst ^
Punkten : 3 . Friedrich ( Sprotta -u ) a» ! Bü i 30 o -
!2 .3 Punkten : 4. Unteroffizier Falderbaum iKv!
auf Bü 133 ° mit 89 .3 Punkten ; 5 . Bock lKrcseidl
Focke -Wulf Stieglitz 44 I mit >89 .2 Punkten ; 6. Irrn
ans Bü 133 « mit 89 .3

(Augsburg ! auf Bü 133 « mit 77,7 Punkte » .. 33 « mit 77 .7 Plinrnu-
Der Sudkampf zur Teutschen Knnstflugmcistett > z

in Dortmund mußte am Sonntag wegen de--
und mangelnder Wolkenhöbe ausfallen
stbeidimg lallt voraussichtlich bereits »m mchf
Sonntag . Essen oder München lommen
tragungsort in Frage.
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